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Jollberawng mit Hindernissen.
Es fLngl gut an :

^ Mmunistisch-sozialiftische Obstruktion. - Wieder"Sei im Reichstag . — 4 abgebrochene Sitzungen .
tu«<n

'
r

" lin ' 10 - Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei -
«nw w *

,e neue Woche begann am Königsplatz so , wie die alte ge-
°s ge[ a„

' te: . Schon am Vormittag gab es zwei Ätzungen , ohne daß^ brina °n Weite Lesung der Zollvorlage nennenswert vorwärts -^ Mtfi iiTs,
n bem eIiten Auffliegen der Beratungen , das durchlüt»flSBnwBUnfä ^ tßlcit hervorgerufen wurde , trugen die Regie -

? e8en tfcli: tenJ eI1)lt die Schuld , und zwar jene Abgeordneten , die
M t ffi. ; JC5 fortgesetzten Fehlens wieder einmal öffentlich bloßge -
, mußten , es aber auch am Montag vorzogen , der Sitzung^ offniml v 8eIan 8 es dem Kommunisten S t ö ck e r gleich nach
Nttfyu der Reichstagssitzung , die Beschlußunfähigkeit des Haukesau f seinen Antrag hin erfolgte Auszählung ergao ,luszäIiTT, «

C0
-rbnctc an der erforderlichen Zahl fehlten . Da sich die

? 'et anLfcV ß
.J

, n ,®ie Länge zog und immer neue Abgeordnete des Re -
bene C "

. Heicinströmtcix , rief der als Horchposten zurückgeblie -
n natiirrA 111'4 Schütz — Sozialdemokraten und Kommunisten hat -

lassen ^ der Auszählung den Saal wieder einmal fluchtartig
Schieber »

zu
Bizepräsidenten Eraef das Schimpfwort „ Aller

' e fei 0,01 ^CI Anlaß für die Unterbrechung derzwei «
? ^ de. gegeben , die nach einer halben Stunde wieder eröffnet
« n8sttif ä° 9 Pch wegen der Beleidigung nicht nur einen Ord -
r.
°
." ken w '/ r wurde auch unter großem Geschrei der Kommunisten

Ättfl w m -en Beratungen ausgeschlossen . Bei dieser Fest -
? a« . Vr Vizepräsidenten Eraef befand sich Schütz noch nicht im

v ° ber von seinen Parteifreunden schleunigst
^ Saaioc -

da ^ sich Herr Graes veranlaßt sah , ihn zum Verlanen
^ ' >° rW,f .. au ' Bf orbetn - Herr Schütz tat aber so . als höre er diese°-°chen werden

faßlich mußte die Sitzung um 1» Minuten unier -
• 5>te -

TFung wurde nach 12 Uhr wieder eröffnet . Herr Schütz
i- ^t zuerst ? . ? °A ' mmer auf seinem Platz , sodaß ihn der Vicepräsi -
!Ä 8 Tage und dann auf 20 Tage wegen Nichtbefolgung
k- ^ C? I Saal zu verlassen , von den Beratungen aus -
i? "ur °

^ °h « [lä> von selbst, daß der Ausschlutz des Kommuni -
iW? " den c * un0 i ^.c ,frein Larm vor sich ging . Da Herr Schütz noch
W QUfmnrti ' ,Dcr^ürti en lp ' elte . mußte wieder einmal die Poli -
I»i " verli ^ ? ' ^ " ' >5 " Tribünen wurden geräumt , die Abgeord -

Qllf
R?n de" Saal , und acht kräftige Kriminalpolizisten er-"tk dg - . Vfatz , die Herrn Schütz hinausbeförderten . Nun

ni »? ^
,
u? ,n die vierte Sitzung eintreten . Aber auch jetzt kam

ti >al T
m vetteren Beratung der Zollvorlage . Der Kommu -

,'°ll fei»! . «erT e.u erst einmal das Wort , um unter ungeheurem
tv ^ ? rteigenossen einen geharnischten Protest vom Stapel

9rt c" <WfV , c Kommunisten auch tätlich gegen den Vizepräsi -
ylj ? 'BtüUße| en suchten , mußte auch diese Sitzung unter UN -^ umult nach wenigen Minuten abgebrochen werden .

★ Berlin , 10. August . (Funkspruch.) Vizepräsident Graes er»
össnet die Sitzung um 10 Uhr 20 Min . Auf der Tagesordnung steht
die Fortsetzung der 2. Beratung der Zollvorlage .

Abg . Stoecker (Komm .) beantragt Vertagung um 2 Stunden
und bezweifelt zugleich die Beschlußfähigkeit des Hauses .

Die Sozialdemokraten und Kommunisten oerlassen den Saal .
Vizepräsident Eraef ordnet Auszählung an . Diese nimmt län -

gere Zeit in Anspruch , da immer noch Nachzügler eintreffen . Große
Heiterkeit erregt es , als die Zentrumsabg . Frau N e u h a u s , die
direkt vom Bahnhof kommt , mit Hut und Mantel und Reisetasche zurTribüne eilt , um ihre Karte abzugeben . Der Abg . Schütz (Komm .) ,der dem Vizepräsident zuruft „Alter Schieber ! " wird unter dem Lärm
ver wieder hereinströmenden Kommunisten und Sozialdemokraten zur
Ordnung gerufen . Das Ergebnis der Auszählung ergibt die An -
Wesenheit von 238 Abgeordneten .

Das Haus ist also beschlußunfähig.
Vizepräsident Eraef beraumt eine neue Sitzung für 11 Uhr an .
Nach Wiedereröffnung der Sitzung schließt Vizepräsident

Eraef den Abgeordneten Schütz (Komm .) wegen des über den
Präsidenten gebrachten Ausdrucks für den Rest der Sitzung
aus , da der gebrauchte Ausdruck eine sc schwere Beschimpfung sei, daßein Ordnungsruf nicht genüge . (Großer Lärm bei den Kommunistenund Rufe : „Schupo !")

Hierauf begann das Haus die Tinzelbesprechuns der
Zollvorlage bei der Beratung über die

Agrarzötte .
Abg . S ch m i d t-Köpenick (Soz .) führt aus , es sei ein falschesBild , wenn heute immer darauf hingewiesen werde , daß die Land -

Wirtschaft Schutzzölle brauche , weil die Industrie solche auch habe . Auch
die Behauptung , daß die Eetreidezölle den kleinen Betrieben Vorteile
brächten , träfe nicht zu . Der Vertretertag des Reich -werbandes land -
wirtschaftlicher Kleinbetriebe habe die Zollvorlage abgelehnt . Auch
die Landarbeiter hätten keinen Vorteil von den Zöllen . Der Redner
befürwortet einen sozialdemokratischen Antrag auf Herabsetzung bezw .
Beseitigung der Industriezölle , die die landwirtschaftliche Produktion
belasteten . Bei den Lebensmittelposttionen solle die bevorstehende
Zollfreiheit zunächst um 1 Jahr verlängert werden ; in der Zwischen »
zeit solle ein Ausschuß die Lage der Landwirtschaft prüfen . Die Vor -
läge selbst lehnt der Redner mit Entschiedenheit ab .

Nachdem der Redner geendet hatte stellt der Vizepräsweut Graes
fest , daß der ausgeschlossene kommunistische Abg. Schütz im Saal er-
schienen ist. Als der Abgeordnete dem Ersuchen, den Saal zu ver,
lassen, nicht Folge leistet , wird die Sitzung aus 10 Minuten unter ,
brachen. Inzwischen soll der A e l t e st e n r a l sich mit der Ange -
legenheit beschästigen.

(Die Sitzung dauert bei Redaktionsschluß noch fort .)

Zngzusammenstöhe.
Der v - Zug Berlin - Miinchen

verunglück ! .
^

2 Tote, 2 Schwer - und 11 Leichtverletzte.
3?tnb ou ? L t,t6ft9 , 10" August . (Drahtbericht .) Der Samstag

. .
dachen abgehende D -Zug v 115 ist aus der Strecke

> ®l SJiiB»
U 1 0 f Zwischen den Stationen Warnberg und Luhe

V 5j"»ion
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iI
t Weiden aus einen Güterzug ausgesahren .

wo . t t enteist mit Ferienreisenden besetzten v -
lj 8ca

'°
. daß 20 Wagen des Güterzuges aus dem
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»flts tttti Unl ) Zertrümmert wurden . Die Lokomotive des
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° US ben Schienen . Die nachsalzenden Wagen legten fich

ll^ 'fyett ~ n
r
tct öcn Reisenden kam « zu einer Panik . Nach den

tu* d) t
' ^ ^ ungen find 2 Tote , 2 Schwerverletzte und

jn ^ ? etztezu beklagen . Die Verletzten wurden ins Kran -
n,.^ den eingeliefert . Die Leichtverletzten konnten wieder

6 Ott ! * Bon Hof au » wurden Ersatzzüge eingestellt . Der
^ » i

* Stteifc wurde eingleisig ausrechterhalten .
WK ton ia Aug . (Drahtbericht .) Wie die Morgenblätter

n 3uf „ t ? Zugunglück bei Weiden durch einen Unglück »
Vr >lne de ?-», verursacht worden sein . Der Güterzug hatte eine
W . ^ n,o!;,/ . . und mußte längere Zeit auf freier Strecke halten .
!" >> 5 des D-Zuges habe ausgesagt , daß er vor ver

? $ amJ ;
' °

r
n

.£as Haltesignal bemerkt habe . Bei seinem Zeichen
i^

' pfelfe sei freie Fahrt gegeben worden . Plötzlich!r ~ " ■
''Urtii"®Nn i„ ' j «-» litis o » i/u ycucvcii luuiucu . piUKUQ
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Kurve die Schlußlichter des Güterzuges aufge

" können gebremst , den Zusammenstoß aber nicht meyr

bei » L
'
V 0- SEta(5U't - lDrahtbericht .) lieber da - Eisenbahn »

aus r ® wird noch gemeldet , daß der Lokomotivheizer
^ s?^ cheru ^ - i <

' fcer ,m Berliner Schnellzug befand , und
!'°r,^ ^ sicher>, » . . tor I a e n e ck e aus Potsdam getötet wurden .

ctr Prt
aS,Tl Ia ^necke ist infolge des Schreckens einem

S st
1 ° « tiefe * Krankenhause Weiden liegen noch zwei

Stfiuu ' Eisenbahner aus Regensburg mit Na »
tonnt J v .

UIrt ®tto Biel . Von den anderen weniger ernst
fj ni)

dte meisten bereits die Reise fortsetzen . Von dem
Di
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Q 20 ®3aqen aus dem Eeleise geworfen undzer -" «it . Ursache des Zusammenstoßes ist noch nicht einwand -

Aug . (Drahtbericht .) Zum Nachfolger des
' « » tu ,

nen Bischofs Natuelewioz wurde der Bischof>p» ernannt -

Zusammenfloß zweier Güterzüge bei Görlitz .
2 Personen getötet , 8 schwer verletzt.

TU . Görlitz , lg . August . (Drahtbericht .) In der Sonntag nachtzwischen 8 und 4 Uhr ist ein aus Hirschau kommender Güterzugauf einen in der Station Rabischau stehenden Güterzug aufgefahren .Durch den Anprall wurden mehrere Wagen zertrümmert .Zwei Personen wurden getötet , drei schwer verletzt . Die
Ursache des Unglücks ist bisher unbekannt . Durch Umleitung wirdder Verkehr aufrechterhalten .

SensaZwneZZer Doppelmord .
TU . Breslau . 10. August (Drahtbericht .) Der Vater des che-

maligen deutschen Reichsministers Rosen , der 60jährige Bres -
lauer Universitätsprofessor Rosen , ist in seiner Villaim Eutsbezirk Bischofswald ermordet aufgefunden worden . Rosenlag in seiner Parterrewohnung . Seinen Untergebenen Stock fandman im ersten Stockwerk des Hauses erschlagen . Beim Eintreffender Mordkommission kam ihnen die langjährige Wirtschafterindes Professors verstört aus dem Kamnchenstall entgegen . Sie will
sich aus Furcht vor den Einbrechern an einem Seil aus ihrem in der
ersten Eicge liegenden Zimmer in den Garten hinabgelassen haben .Das Seil besteht aus zusammengeknüpften Vorhängen und Schürzenund hing an der Ostseite des Hauses noch zum Fenster heraus . Die
Wirtschafterin , ein Fräulein Neu mann , ist von der Kriminal -
polizei unmittelbar nach ihrer Vernehmung in das P o l i z e i g e -
f ä n g n i s eingeliefert worden . Erheblichen Wert legt man auf die
Aussagen der mit dem städtischen Bautechniker Standke verheiratetenTo cht er der Wirtschafterin , welche auch in der Wohnungdes Professors wohnten . Der Bautechniker ist mit seiner Fau am
Samstag abend nach Ostpeußen abgereist . Die Breslauer Kriminal -
Polizei hat die beiden sofort telegraphisch zurückgerufen . Bewohnerder Villenkolonie führen den Mord an dem Professor auf Erb -
schleicherei zurück.

Wiederaufflackern des Moorbrandes .
TU . Hannover , 10. Aug . (Drahtbericht .) Im Osternha -

ge ner Moor im Kreise Neustadt am Rübenberg ist wieder Feuer
ausgebrochen . Die in der Nähe des Brandherdes liegenden
Gemeinden Scharrel , Osternhaaen und Metel haben heute morgenum Entsendung von Hilfe gebeten . Noch im Laufe des Vormittags
ging ein Zug Schutzpolizei nach der Brandstätte ab . Das neuerdings
oom Brand betroffene Gebiet ist etwa 800 Meter lang und 250
Meter breit . Eine Gefahr fllr Ausdehnung des Fevers auf Heide
oder Hochwald besteht zur Zeit nicht . Der Negierungsvizepräsidentvon Harnack hat fich an die Brandstätt « begebe? -

Umschau«
' • ' • ■" 10. August 192».

Während sich im Deutschen Reichstag nach Beendigung de«
Kampfes um die Zollgesetze die Parteien mit der Zollvorlage herum »
schlagen , bereitet man sich in Paris und London zu Besprechun «
gen vor , von deren Ergebnis für die Sicherung unseres politischen und
wirtschaftlichen Wiederaufbau unter Umständen mindestens ebenso
viel abhängen kann , wie man sich in vielleicht etwas zu optimistischen
Kreisen von '

Reichsregierung und Regierungsparteien von diesem
Wiederausbau von Steuergesetzen und Zollvorlagen verspricht . Der
französische Außenminister reist heute nach London , um mit seinem
englischen Kollegen einmal wieder die Meinungsverschiedenheiten zu
beseitigen , die sich in so mancher Frage in letzter Zeit zwischen der
Auffassung des Quai d'Orsay und des Foreign Office gezeigt haben .
Der Optimismus , mit dem man noch bis vor kurzem in Paris dieser
Londoner Besprechung entgeaena ^ il'ben hat . scheint doch mcheblich
nachgelassen zu haben , und man sieht dort dem harten Kamps , den
Briand zu bestehen haben wird , mit Befürchtung entgegen . Die fran »
zösischen und englischen Blätter haben sich schon , jetzt sehr « ingehend
mit dem Verhandlungsprogramm befaßt , doch sind alle derartigen
Nachrichten nichts weiter als Kombinationen , die zutreffen können ,
die aber auch nicht unbedingt richtig zu sein brauchen . Daß Briand
in London nur über den Sicherheitspakt verhandeln wird , nachdem
der französische Kabinettsrat den Text der französischen Antwortnote
an Deutschland gebilligt hat , ist wenig wahrscheinlich , und selbst die »
jenigen französischen Blätter , die diese Ansicht verfechten , geben doch
zu , daß im Laufe der Unterhaltung auch gewiss« Punkte der allge -
meinen Politik besprochen werden könnten . Das ist so wahrschein «
licher , als ja für die Besprechungen Ausgleichsobjekte auf anderen
Gebieten gesucht und gefunden worden sind . Die Sicherheitsfrage
ist ja nicht die einzig « Sorge , die man in London und in Paris hat ,
und nichts ist näherliegend , als daß man auch diese Frage in de»
Rahmen der Gesamtpolitik heineinpreßt .

&
Eine der Hauptsorgen Frankreichs , die ihm augenblicklich viel

dringender erscheinen , sind seine wachsenden Kolonial »
schwierigkeiten . Die Auswirkungen einer verfehlten Kolo -
nialpolitik , besonders während des Krieges , machen sich immer
deutlicher fühlbar . Die militärische Lage in Marokko hat sich
weiter zu Ungunsten der Franzosen geändert , und man ist nun auch
in Paris bemüht , das unliebsame Abenteuer möglichst rasch zu
beenden . Der Wille zum Frieden ist zweifellos auf beiden Seiten
vorhanden . Wenn die Lage , nach allen vorliegenden Meldungen
zu urteilen , als höchst unklar und verworren bezeichnet werden muß,
jo kommt das hauptsächlich daher , weil beide Parteien eine Taktik
verfolgen , die befürchtet , sich etwas vergeben zu müssen . Seitdem
die Verhandlungen durch den merkwürdigen Weg der Veröffent -
lichung in der Presse eigentlich schon begonnen haben , liegt es auf
der Hand , daß es lediglich von dem Willen der kämpfenden Parteien
abhängt , ob der Marokkokrieg noch weiter ausgedehnt werden soll.
Der Weg über d' e Presse ist scheinbar dazu gewählt worden , um
den Besonderheiten der Lage und der Mentalität der Gegner Rech -
nung zu tragen . Nach allem , was bisher bekannt geworden ist,
scheint Abd el Krim trotz seines unzweifelhaften Uebergewichts , das
er in der günstigen militärischen Lage besitzt, zu einem Frieden ge-
neigt zu sein . Er möchte es aber möglichst vermeiden , sich frühzeitig
festzulegen . Wenn er auf diese Weise nicht den Anschein erwecken
ivill , als ob er einen Frieden ablehnt , möchte er aber auch anderer -
seit ? nicht in die Rolle eines Friedensuchenden gedrängt werden . Auf
Frankreich trifft in diesem Falle das Gleiche zu , was von Abd el
Krim gesagt worden ist. Frankreich ist im Grunde genommen des
Krieges gründlich satt . Es will aber gleichfalls nicht um den Frie -
den bitten ; es will andererseits nicht das Odium auf sich nehmen ,
als Kriegsverlängerer zu gelten , dessen Ziel eine neue Eroberung
ist . Das vom „Matin " veröffentlichte französisch-spanische Friedens - . ,
angebot an den Kabnlenführer ist aus dem ersten Grunde von Pa »
riser amtlichen Stellen prompt dementiert worden . Eingeweihte
Kreise , nicht nur in Madrid und London , sondern auch in Paris ,
geben zu , daß es der Wahrheit entspricht . Nun ist durch die Entsen »
dung der Kabylenunterhändler zu Primo de Rivera die erste direkte
Fühlungnahme erfolgt . Abd el Krim , durch die günstige militärische
Lage veranlaßt und getreu dem Grundsatz , daß unnütze Eile nur
schaden kann , hat das Angebot bisher nicht beantwortet . Wie erlig
es aber im Grunde genommen doch seine Gegner haben , bezeqgt
die Meldung , wonach von ihm bis zum 15 . August ultimativ ein »
Antwort gefordert werden soll . Bon dieser Antwort wird dann
vermutlich die weitere Entwicklung der Friedensaktion in Marokko
abhängen . i

Che nun die Verhandlungen mit Abd el Krim offiziell aufgeno » »
men oder gar zu einem Abschluß gebracht werden konnten , wirken
sich die Mißerfolge Frankreichs in Marokko weiter aus . Denn alt
Rückwirkung der Ereignisse in Marokko wird man wohl auch die Vor »
gängein Syrien zu werten haben . Vor kurzem erschien in det
englischen Presse eine Notiz , der zufolge der französische Eenera !»
gouverneur von Syrien Sarrail auf einem Empfang den Häupt »
lingen der verschiedenen Stämme Syriens die Versicherung gab ,
Frankreich halte die Einführung der Autonomie für einzelne größere
Völkerschaften in Syrien für ein zweckmäßiges Mittel zur Erfüllung
der besonderen Wünsche der syrischen Bevölkerung . Die Presse Eng -
lands knüpfte an diese Nachricht die Frage , ob es sich hier wohl u «
etnen Versuch Frankreichs handle , die wahre Stimmung Syrlens zu
erkunden . Es hat nur weniger Wochen bedurft , um diese wahre Stim »
mung zutage treten zu lassen , und zwar in einer Form , die den Fran »
zosen lebhafte Beunruhigung verursacht . Der Drusenavfstand in Sy -
rien rollt das eigentümliche Bild auf , daß Eeneral Sarrail bisher
nicht vermocht hat , trotz seiner Versprechungen und vielleicht auch
guten Absichten die französischen Verwaltungsmißstände in Syrien zu
beseitigen und gleichzeitig die Stämme für Frankreich zu gewinnen .
Läßt man vor seinem Auge die zahlreichen Aufstände in Syrien seit
der Uebernahme der Verwaltung durch Frankreich vorüberziehen , fa
bedarf es keinerlei franzosenfeindlicher Einstellung , um zu erkennen ,
daß eine Verständigung zwischen der syrischen Bevölkerung und der
französischen Verwaltung wohl nie eintreten wird . Das umsoweniger ,
als alle Anzeichen fllr die Ausdehnung des Brandes sprechen und für
die Verbiniduna der Drusen mit den übrigen ausständischen arabische »
Stämmen .

" ^
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Die ZusammenKunsk von London.
Unruhe in Paris .

Spekulation auf Englanös Kolonialnöle.
I '

. II .Paris , 10. Aug. (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)
Die Reise nach London, die der französische Außenminister heute
mittag unternimmt , um mit dem englischen Staatssekretär Chain-
derlain wegen des Sicherheitspaltes zu konferieren, wird von den
Pariser Morgcndlättern nur nebensächlich behandelt . Die wenigen
Blätter , die sich mit der Sache beschäftigen, verbergen eine gewisse
Unruhe nicht. Der „Excelsior" befürchtet, daß Briand einen
harten Kampf werde zu bestehen haben . Das „Echo de Paris "

schreibt , daß Frankreich eine Entscheidungsschlacht schlagen
müsse. Es handle sich darum , zu wissen , ob nicht England Zwangs -
maßnahmen gegen Deutschland automatisch mitmachen werde, und
od es Frankreich freie Hand bei den Earantieverträgen mit Deutsch -
lands östlichen Nachbarn lassen wolle. Frankreich verlange nicht,
daß England die französische Handlungsfreiheit einschränke . In dem
Kampf zwischen Briand und Ehamberlain habe Frankreich wenig zu
verlangen und viel zu geben. Das Blatt veröffentlicht eine Aeuge -
rung aus dem heutigen Leitartikel der „Morning Post", aus dem
Hervorgeht, daß dieses Organ der Diehards eine neue ^ eitiaung der
Entente ccrdiale wünsche, damit sich Frankreich und England be-
sonders in den Kolonien immer beistehen könnten. Es fei nicht
zweifelhaft , daß Frankreich mit seinen Kolonien ernste Schwierig-
leiten habe , aber man müsse erwarten , daß die Unzufriedenheit des
Islam sich bald im ganzen englischen Reiche ebenfalls kundgeben
werde. Mit dem Abfall von Indien müsse immer gerechnet werden,
und bei dem Bericht an den Völkerbund in der Iraksrage müßte
England stch daran erinnern , daß in Aegypten und dem Sudan vor
einiger Zeit Unruhen ausgebrochen wären , denen Schwierigkeiten in
der Türkei folgen lönnren . In Europa seien die Beziehungen
?wischen Polen und Deutschland wegen der Danziger Frage gespannt
gewesen und seien nunmehr wegen der gescheiterten Handelsver -
iragsoerhandlungen zwischen Deutschland und wegen der Optanten -
frage verschärft worden . Das Problem der interalliierten Schulden
sei auch noch nicht gelöst . Es sei unbedingt notwendig , daran zu
erinnern , daß zwischen Frankreich und England ein Einvernehmen

Sietroffen
werden müsse, um dann die Schwierigkeiten , die England

tören würden , in diesem Augenblick zu überwinden .
Das radilal - sozialistische „Oeuvre" kann seine Unruhe nicht be-

Mänteln , weil cs befürchtet , daß Ehamberlain vielleicht die Zusage ,
die er in «einem Briefe vom 8. Juni gemacht hatte , einschränken
könnte. Das Blatt glaubt übrigens , daß in London nur die Ant-
wort auf die letzte deutsche Note beschlossen werden würde , während
über den eigentlichen Pakt noch lange Verhandlungen notwendig
sein würden , denn die Schwierigkeiten für den Rheinlandpakt de-
ständen in der Anwendung des Artikels 44 des Versailler Vertrags ,
den Frankreich bekanntlich dahin definieren möchte , daß es allein
das Recht hätte , in Deutschland einzubrechen, wenn sich dieses Ver-
letzungen der entmilitarisierten Zone gestatte. Die Engländer woll-
tcn aber , daß Schiedssprüche des Völkerbundes gefällt würden , ob
Deutschland tatsächlich eine Verletzung begangen habe , und daß
Frankreich nicht nach seinem eigenen Gutdünken Sanktionen ver-
hängen könne . Das „Oeuvre " glaubt , daß man den Ausweg darin

finden könnte , daß im Falle einer „flagranten " Verletzung der

Rheinlandzone Frankreich sofort eingreifen könnte. Wo die Ver-
letzung nicht offenkundig wäre , könnte man den Schiedsspruch des
Völkerbundes zulassen.

Gegen eine solche Möglichkeit muß von deutscher Seite sofort
nachdrücklich Protest erUJen werden. Denn die Frage , wann
eine Verletzung „flagrant ^ sei oder nicht , wird immer schwer zu
entscheiden sein . Die Franzosen werden selbstverständlich jede Ver-
leyung für flagrant halten wollen. Außerdem aber muß gefragt
werden, wer eigentlich darüber entscheiden soll , ob eine Verletzung
flagrant sei oder nicht, eine Frage , mit der man sich seit langem
,m Foreign Office beschäftigt. Dazu kommt aber , daß der Artikel <4
des Versailler Vertrags mit keinem Wort von isolierten Strafmaß -
nahmen Frankreichs fpricht , sondern diese ausdrücklich sämtlichen
Unterzeichnern des Versaill er Vertrage s vorbehält .

o Koblenz, g . Aug. Die Rheinlandkommission hat in
ihrer 288 . Sitzung vom 30. Juli 1925 das Tragen von Mützen und
Armbänder durch die Sanitäter im besetzten Gebiet genehmigt ,
, ede andere Uniformierung iedoch verboten , da die
Sanitäteruniform eine große Aehnlichkeit mit der Uniform der
Reichswehr aufweise. Dem Deutschen Arbeitersamariterbunde wurde
mitgeteilt , daß die Samariter im besetzten Gebiet zum Schutze ihrer
Kleidung weiße Kittel anziehen dürfen , da solche Kittel nicht als
Uniform angesehen werden könnten. — Kommentar überflüssig.

Zurückhaltung i« London .
t .D. London , 10. August . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es ist bezeichnend für die Stimmung , mit welcher man hier dem Be-
such Briands entgegensieht,

daß in den Zeitungen heute die üblichen Begrüßungsartikel
mit den schönen Redensarten vollständig fehlen ,

und daß ein Blatt wie die „Times " den Besuch gar nicht erwähnt .
Die Blätter sprechen eigentlich nur von den Schwierigkeiten ,
welche dem Abschluß eines Paktes entgegenstehen, weil Frankreich
nicht an demselben Strang ziehen wolle wie Großbritannien und
Belgien.

Es wird bedauert , daß Vandervelde nicht an den Besprechungen
teilnimmt . Die belgische Regierung habe ebenso wie die britische
kein Interesse an den OstgrenzenDeutsckilands . und
ebenso wenig werde sie in einen Krieg eingreifen , ohne das belgische
Parlament in jedem einzelnen Falle zu befragen . Selbst bei dem Ver-

trag mit Frankreich habe Belgien sich das ausbedungen .

In England sei man fich erst nach und nach über die Gefahren
klar geworden , die ein Pakt , wie er von Frankreich gewünscht

werde, mit fich bringen müsse.

Die Franzosenfreunde in England hätten eingesehen, daß man zum
Beispiel beim Einmarsch der Franzosen in das Ruhrgebiet gezwungen
gewesen wäre , mit Frankreich Krieg zu führen , und stch
auf solche Gefahren einzulassen, wäre Wahnsinn . Der Völkerbund
müsse die Grundlinien eines etwaigen Paktes bilden . Die „ West -
minster Gazette" meint , es handle sich nur um einen Entwurf und
nicht um eine Festlegung des Textes , der natürlich ctjt aufgesetzt wer¬
den könne , wenn man mit Deutschland verhandelt habe. Die Garan -
tie der deutsch-polnischen und der deutsch -tschechischen Schiedsgerichts-
vertrage sei schwierig zu regeln , ebenso die Tatache , daß Frankreich
noch immer das Durchmarschrecht verlange . Der Pakt müsse auf dem
Völkerbund beruhen , wobei die Frage geprüft werden müsse, cb die
Maschinerie des Völkerbundes sich vereinfachen ließ« , damit die Eni -
scheidung in Streitfällen schneller erledigt werden könne .

Verzögerte Räumung
des Sanktion sgebieks?

«- Berlin , 10. August . (Funkspruch.) Die Nachrichten, die von
einer Verzögerung der Ramung des Sanktion »»

gebiet berichten, verdichten fich immer mehr, sodaß auch an zu,

ständiger Berliner Stelle nicht mehr damit gerechnet wird , daß die

Räumung dieses Gebiets bis zum IS. August durchgeführt wird .
Wie die Telunion von gut unterrichteter Seite hört, ist nicht anzn-
nehmen , daß die Verzögerung auf Initiative der französischen Re¬

gierung erfolgt ist . Sie scheint vielwehr auf Widerstände der
französischen Besatzungsvehörde zurückzuführen fein,
Die ursprünglich für den lg . August geplante Befreiungsfeier
für das gesamte Sanktion - und Einbruchgebiet wird nunmehr ver-
schoben werden müssen. lieber den Termin und die Art der Feierlich -
leiten läßt fich noch nichts sagen.

Die Lage in Syrien .
Der Bericht des Generals Sarrail . — Mitteilungen

PainleoSs an die Presse.
? .H .Paris , 10 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Painlevs empfing gestern abend die französischen Zeitungsver -
treter , um ihnen von einem soeben eingetroffenen langen Bericht
des Generals Sarrail über den Zustand in Syrien Mitteilung zu
machen . Der Ursprung der Konflikte sei der gewesen , daß in der
Familie des Sultans El Atrach ein Konflikt zwischen den franzosen-
freundlichen Elementen und den Anhängern des Sultans ausgebro»
chen fei. Diese Meinungsverschiedenheiten unter den Familienmit -
g
' iedern hätten eine beunruhigende Entwicklung angenommen. Gegen

die Anhänger Frankreichs sei gewütet worden, und infolgedessen habe

Montaa. Ken . 10 . Auautt 1S2^
der französische Truppenkommandant beschlossen, mehrere Abtcilun̂

abzusenden, um die Ordnung wieder herzustellen. Eine diel ^
lungen , aus 160 Mann bestehend , sei auf einem Marsch uberfa
vollkommen umzingelt worden. Die Franzosen hatten ftly »' tV
und 70 von ihnen flüchten können . Was mit den übrigen ße,l5.
zählte Painlevs nicht . Eine Truppenexpedition unter dem wn
Mieland fei abgesandt worden, der eine Ateilung mit Lebens

Waffen und Munition gefolgt sei. Diese Transportabteilung > ^
der Truppenabteilung abgetrennt worden . Die malayesil^ nJ|
lyrischen Schützen seien zu den Drusen übergegangen und de j
Train gefangen genommen worden . Der französische Komma ^
eines Materialtransportes habe Selbstmord begangen,
lebend in die Hände der Drusen zu kommen . Die Abteil
habe , da sie keine Munition gehabt hätte , den Rückzug a"0

Die Zahl ihrer Verluste sei bisher nicht bekannt. PlltnlevS
digte sodann den General Sarrail , der die Situation in v ? ^
beunruhigend angesehen hatte , daß er der Regierung vorsch
behrliche Truppen von Marokko abzuschicken. « enel^

Gestern verlas Painlev6 auch einen Schlußbericht des © ^
Petain über seine Eindrücke in Marokko. Petain gibt ZU' .f p
Franzosen von den Rifkabylen angegriffen wurden , die " tew

gut und stark bewaffnet waren , wie diesmal . Doch fei we ^
die dringendste Gefahr beseitigt . Die Situation sei durchaus
gend . ? Trotz ihrer wiederholten Angriffe hätten die -R ' l

keineswegs ihr Ziel , weder Fez noch Taza , erreichen können .

v.l) . London, 10. Aug. (Drahtmeldung unseres Beriihtcrst ^
Die „Times " veröffentlichen ein Telegramm aus Bayruth ,
es heißt, daß infolge der großen Hitze und des Mangels att ~

g gra
eine französische Expedition gezwungen gewesen sei , sich
zurückzuziehen . Infolge der Hitze seien weitere Operationen
lich, höchstens könnte man Flugzeuge ausschicken, um die ~ r jje
bombardieren . Die Ausfälle der Drusen seien sowohl
Mohamedaner wie gegen die Christen gerichtet. 500
nach Marokko geschickt werden sollen , sind am Sonntag in

eingetroffen und ungefähr 1200 im Laufe der letzten 40"
Jerusalem wird dem „Times " berichtet, daß am ^
französische Verwundete nach Daraa gebracht worden I^ IJ

'
gflciW

Delegation der Drusen aus dem Libanon sei von Bayruth nam

abgeschickt worden , um zu verhandeln . Die Drusen aus dcm ^ ^
Distrikt ibürden gegenwärtig direkt mit den Franzosen nxi"1
und es sei Aussicht vorhanden , zu einer Einigung zu gelange
die Franzosen für die Provinz eine selbständige Regierung de

würden.
Welkere TruppenverflSrlmngen. ^

TU . Porto , 10. Aug. (Drahtbericht .) Daß die ^ ,zst«
über die Ereignisse in Syrien besser unterrichtet ist, als di«

Mitteilungen erkennen lassen , beweist der soeben gefaßte ^ z«
P Bataillone der Fremdenlegion sofort nach

entsenden. Nach einem weiteren Telegramm haben sich 3® ,
französische Kolonnen in der Gegend von Sueida verschanz -

Drusen wollen die Garnison ausheben .
Schwerer Unfall in Schöneberg. 0t

# Schöneberg , 8 . Aug . (Funkspruch.) Heute vormittag J cjti

9 und 10 Uhr ereignete sich in der Hauptstraße in Schone
schwerer Unglücksfall . An der Ecke der
waren zwei Anstreicher mit ibrem Handwagen , als
schwerer Lastkraftwagen den Handwagen anstieß und t" e p \<<

überfuhr . Der eine war sofort tot , während der andere
nuftgslosem Zustand ins Schöneberger Krankenhaus tran p

werden mußte.

Wetternackrichtendienft der badlschen Landeswetterwart «
Allgemeine SSittcrnngSllbergcht . Der Hochdruckrltckcn nAtt SR' ,,

morgen über Ungarn : die Atlantisch« Zuklone ist in nordow (fW '/.J
tung abgezogen und beeinflußt unsere Wetterlage « nwesentttw.
Ausläufer derselben bringen heute besonders in Norddeuts« »«'. ,
Gewitter . Dagegen wird ei » von Frankreich vorrückende? Ten
in gan « Deutschland wieder Trübung , strichweise mit Gewitter « «

rufen . . . .
WetteransNchte» ftir Dienstag , de« lt . Angult . Zunahme iltl j

kung , leichte Niederschläge, stellenweise in Geiritterbegleitun «

nachfolgender leichter Abkühlung .
Mittwoch, de« IS . Auanft . Leichte Aufheiterung .

Wasserstand des Rheins :
Sehl , 10. August , morgen » 8 Uhr : 252 Ztm . , gef . 16 Ztw . jjn_
Aiaran , 10. August , morgens 6 Uhr : 425 Ztm .. gef . Jü /je qtiil-
Mannheim , 10. August, morgens 6 Uhr : 811 Ztm . ,

5 «

Die Mutler einer ganzen Stadl .
Von

Bruno Frank .

Wie Frau Kornelius selbst noch bestimmt hatte , wurde noch der
Rede des Geistlichen mein Trauergesang für gemischten Thor Op . 23

zu Gehör gerächt , damit war die Feier beendet. Meine Töne

klangen mir im Ohre nach , und ich stand noch eine Weile am Grab ,
während um mich her scharrende und patschende Schritte sich «nt-

fernten . Eine Hand legte sich auf meine Schulter .
„Wollen Sie mit mir in die Stadt zurückfchren , Drodersen?
^ich blickte auf .
.
"
Oh"

, sagte ich verwirrt . „Gewiß . Gerne . Danke vielmals

Herr Medizinalrat .
"

Er faßte mich leicht beim Arm« , wir durchschritten die seitliche
Allee, in der weiter oben meine Mutter begmben liegt , und stiegen
draußen in den Doktorwagen.

Die Fenster waren heruntergelassen , und über die weiten , un-

bebauten Flächen zu beiden Seiten der Straße blies der Märzwind
herein . Ich sah , daß der Medizinalrat den Kopf in die Polster
zurückgelehnt und die Augen geschlossen hielt ! f*in weißer Kinnbar .
und die weißen Strähnen über seiner Stirn bewegten sich . Den Zy'

linder hatte er, die Oeffnung nach oben, auf den Rücksiß gestellt, und

seine Hände lagen flach und schlaff über den Knien , ringlose Hände
m!t ausfallend kurz beschnittenen Fingernägeln und mit dicken, grauen
Adern . Warum hatte er mich eingeladen? dachte ich , nun schläft er .

Meine Gedanken wendeten sich auf die alte Dame , von deren

Bestattung wir heimfuhren , und ich empfand,, daß sie mir feblen
würde . Freilich war die Zeit schon lan >' e vorüber , da ich mir >ed?
Woche oder jed ^ ,weite Woche von ihr hatte aus der Verlegenheit
helfen lasten. Aber mit wem würde ick je so gut vierhändig soielen,
wie mit dieser siebzigjährigen Frau ! Und wie trauria , ihr schönes,
altes Gesicht nun nie wiederzusehen . . . Wirklich, ich wußte, was
ich verloren .

„Die Leute wissen ja nicht, was sie verlieren "
, sagt« der Medizi-

mittat plötzlich aus feiner Ecke . „Haben Sie gewählt , Broderilen ^
wie viele da waren ? Es können noch nicht zwei Dutzend gewesen
sein ."

„Ja "
, entgegnete ich.

„Es ist ein sonderbares Schicksal für eine Mutter , wenn ihre
vielen , vielen Kinder sie alle verleugnen , Brodersen ."

Ich erschrak und sagte in wnstem Ton : „Sprechen Sie von Frau
Kornelius , Herr Medizinalrat ?"

„In der Tat , mein Lieber" — er blickte mich an und hatte
W ? Stirn gefaltet — „von ihr und ihren Kindern . Geflickten
Kindern , klugen, starken , oh . . Nun , kein Wunder bei einer solchen
Mutter ."

„In der Tat "
, wiederholte ich betreten . Frau Kornelius war

vierzia Jahre lang Witwe gewesen und kinderlos gestorben.
Wir fuhren eine schnurgerade Landstraße immer den Gleisen der

elektrischen Bahn entlang . Bor fünf oder sechs Iahren hatte die
Stadt , den neuesten Prinzipien gemäß, ihre Friedhöfe weit hinaus

verlogt . Nicht ftüher , als öben jetzt, kam unser Wagen an den
ersten Baulichkeiten vorüber . Lagerhallen zumeist und roten Fabriken .

.Missen Sie zufällig . Brodersen, wem die ZeNulosesabrik da ge-
hört — ja . das Etwblissement mit den riestgen Holzstabeln . . . ?
Dom jungen Moorberg , nicht wahr , Kommerzienrat Mooriberg? Nun ,
und wie alt ist der junge Moorberg heute? Fünfunddreißig schätze
ich. Sehen Sie , das ist so ein Kind . Mes , was bler bei uns im
letzten Jahrzehnt in die Höhe gekommen ist , mit Elan in die Höhe
gekommen , meine Ich nicht so aus die alte , filzige, verhockte Art
das sind lauter Kinder von Frau Kornelius . . . Nun , sagen Sie
etwas !"

Ich schwieg in Verwirrung .
Er kehrte sich mir ganz zu und sah mich gllitig an . „Wissen

Sie wohl, Vrodersen. daß Ihre alte Freundin seinerzeit die sckönste
Frau war . die . . . nun also : die schönste Frau . A^er Sie können
es ja nicht wissen . Wahrscheinlich haben Sie nie ein Iugendbik » von
ihr zu Gesicht bekommen ?"

„Rein , allerdings . .
„Sie liebte ihre Schönheit nicht , Brodersen. Sie hatte nicht viel

Gutes davnn gehabt . . .
" \

„Die Ehe war wohl nicht glücklich gewesen ?" fragte Ich zag-
hast .

„ Ganz recht , ntch* glücklich Sie hatte völlig die Lust verloren
an diesen Dingen . Und überhaupt mar sie vielleicht N"r d"r" m
in unsere Stadt gez ^aen , well wir berühmt waren für unsere KrM
winkelet, weil sie sicher sein tonnte , be ? uns kein- eleganten und
geistreichen Männer zu finden , nichts Gefährliches, wissen Sie . Bio *
derse »? keine " öwen . Sie batte genug."

Seine Stimme war st?irker geworden. Flüchtig versuchte ich .
mir vorzust "llen. wie er seMt in iungen ^ nbrcn misae>h»n Men
moibte — stattlich, zweifelsohne sehr stattlich —, ^ber ich hatte
keine Zeit , schon waren mir offenbar einige von seinen Worten
verlohn gegangen.

Er rief letzt - . .Meistens sie ia ;it ftanTe ttn* TvMte ' bren
Bach , i' «to fnTf niemand f ^tte d*e Gelegenheit , n» ihr nähern
<if>er ille dack^en W » <in sie — das ia ? Man sie nwfiT einmal
ausMren in ihrer Eauinaae — e« war die erste Eauipa «, ? bei uns .
damals . Und mitunter sah man sie auch gehen , selten freilich, doch
es fom vor . . ."

..Ach . ibr Gang !" sagte er nack einer Weile mit wiederum ver-
ändert « Stimme . „Und immer hatte sie schwarze Kleider zu ihren
blonden Haaren . . . Aber was die Leute vollends t "T macht - ,
Broderlen . sie trug den kials bloß, obaleich es gegen d ' e Mode war .
Niemand konnte diese Biegung vom Kinn gegen die Brust hin an-
sehen , ohne zu zittern .

"
Der alte Herr machte eine Geste zu mir herüber , doch ohne

mich anzublicken .
„Die Stadt war ein Nest damals , ein Provinzschluv?^ rein aar

nichts. Die Leute träge und stumpf an Geist — Pack Glei -bgültia .
aus Gewohnheit brachte eine Generation die andere hervor Da floh
diese Frau z» uns her und verbesserte die gan^- matte Rasse .

Sie aing vorüber , und die Männer blieben stehen auf dem
Weg zu ihren Geschäften : sie letzten den Weg rascher fo ^t und dachten
nicht mehr so ganz ausschließlichan ihre Geschäfte . Sie hatten eine

fördernde Unruhe im Blut , sie saßen ein bischen wenig . \$
auf ihren Drehstühlen, reckten die Arme, lachten, verspu .
sinnige Gefühle von der Herrlichkeit des Daseins un^ ,
Risiko , und schlössen ein Geschäft ab, bei dem es gluch .
ein paar Tausende ging . Aber das war das weniz î - . » ;

Man begegnete ihr ja auch sonst. Sie kehrte v
jjw»#

einem Sommerabend von ihrer Spazierfahrt zurück, 11

sie ausrecht im Wagen sitzen, mit leuchtenden , grauen
ganz ungebeugt unter dewLast ihrer goldenen Krone . • •
hfl» ftr* fn mifrSuM 4/» nt ' ■' i J

vw wiuj wii . umo aue 'legten wieoerum lyren *^ rnliert
mit entzündetem Blut und verändertem Herzen. Die M «
waren an diesem Abend nicht weniger häßlich als ' ■

pef)
jungen Mädchen gewöhnlich wie immer, aber sie m3®crtgt,
wundern . . . Nur hätten sie alle miteinander unrecht $
fein : man trug ein Feuer zu ihnen , da sich anderswo e

9 i " .?
Nicht sie wurden umarmt , nicht sie . . . Doch was
weile entstanden war , das entstand jetzt in frischen ». ' m
segnet von ihr . . .

" ^ . . . -^ lrat ^
Wir waren mitten in der Stadt . Der Medizin

sich zum Fenster hinaus und schrie seinem Kutscher zu - » |
Badeallee !" Dies war ein Umweg. ^

„Sehen Sie hin"
, sagte er beinahe heftig zu mir . " #

die städtischen Gebäude und Anlagin , an denen wir
^

? jftr«

»sehen Sie , was da alles steht ! Kurbad , Kurpark . £ st"?

Neues Schauspielhaus . Seit wann ist das alles da .
Kinder , die es hingestellt haben ." <$

Er lächelte mich an . ^ on
„Das ist nicht alles , Brodersen . Hat man je , )te)t

'S
daß diese Stadt einen „Geist " hervorgebracht ha » e -t lflt
digen Gelehrten meine ich . einen Künstler , einen ^ ' Alb» W
Ja , Eberhard Hengstenbera war hier ansässig , der a .
schneider . Nun . ich habe nickts von ihm gesehen ■ ■ •

„f ^
ein schwindsüchtiger Schulmeister bei uns gelebt, i„ cii
holz , der anno 1747, als das Sterben war . e : n jxjs
Pesi verfaßte , iünsundneunzig lateinische Strophe
unsere großen Söhne . .. IfK

Und nun , Tcit ein paar Jahren ! Da haben
Tieffenbach. Er ist nock leine dreißig , aber seinen -
man heute sckon den höchsten Rana zu , überall . - ct Pl *

tun , als verstünde Ich etwas von diesen Dingen . ^ "
r.lieber , die wahrhaftig etwas vollkommen Neues > Kc» ^

dann Hugo Steinhart , der Semaler , das ist doa) . s>ik
wahr — ich denke . Sie müssen mir beistehen . - - $
Ihrem Hause — Franz !" Riefle

* „
Der Wagen hielt . Ich öffnete den Schlag un ij

' »
zu danken. t<i "Viif

'
/

.^Bitte , gar keine Ursache . Uebrigens . daß
aesse — Ihr Trauerckor draußen hat mir Eindni »

stimmungsvoll , wirkliib feierlick . . . Wie alt lmd ^ .xl
Neunundzwan ' ig ? Ah ! Auf Wiedersehen also , u ^
mich bestens Ihrem Herrn Batcr, "

-s . & V ^ "
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Sabotage .
P

**• * * Erzählung . .Das Signal' von W . M. G - rschin .
{* *» dem Russischen übersetzt von vr . August D i e h l .

M * der Streckenvorstand vorüber , um den Bahnkörper zu
i«rg bte i= i

^re ' -£°flcn sollten wichtige Herrschasten aus Peters-
»o* ib t.. ^ tctfe bereisen. Sie hatten eine Revision vor ; so mutzte
° Durchfahrt alles in Ordnung gebracht werden. Man er -

, sah die Schwellen nach , schlug
en an , erneuerte die Farbe der

ergangen gelben Sand ausstreuen . Die Frau

Vavlsche Presse sMoniaftauZgavel Nr . tz«5 . Celle 3 .

rieb er solange mit Ziegelstaub , bis es glänzte,
o - — ie- Da kam der Streckenvorstand auf der Draisine

»»» . ?- Hier Arbeiter drehen an den Handgriffen : das Getriebe
"Hl bie

' gjs® Wägelchen läuft dahin , zwanzig Werft in der Stunde,
»' ' '«SS« * heulen. Nun ist es herangeflogen zu Simons Bahn -

al>POTt ® 'mon springt herbei , macht wie ein Soldat seinen

!
'l ! w v

U '^on lange hier ?" fragt der Vorstand.
.
'
Sfa "l 2, Mai , Euer Wohlgeboren .

"
Danke . Und auf Nr . 104 ist wer ?"

" ^ enmeister, welcher mit ihm auf der Draisine fuhr , ant -

ZK Spiridow .
"

°«rig ..^ 'dow , Spiridow . . . . Ah , das ist der gleiche, den Sic
„(k ; r. vaufgeschrieben haben ?"
. Nun '

-^ " i- lb ° !"
tie Vr .11' Betrachten wir uns Basil Spiridow . Vorwärts.

"
18 ®<ing

1)CI' et legen Hand an die Griffe ; die Draisine setzt sich
^ ht ihr nach und denkt : Nun , die werden schön mit dem

de/n Kunden später machte er seinen Streckengang. Er sieht ,
: .^ 'chtung kommt jemand den Bahndamm entlana . auf seinem

Äeir etwas Meitzes sichtbar . Simon versuchte zu unter -
M \ i 'n der Hand einen Stock , über den Schultern ein
<i>LJ?le -Wange mit einem Tuch verbunden .

„
br .iyt ihm .

> .Zur « Stadt," sagt er. „nach Moskau . . . . zur Verwaltung."
stl5 c5 (^ er® Qltung . . . . sieh da ! Du willst dich also beschweren ?
«, ..JJcitt ®

n ' ®oPt vergiß es . . . .
"

» Leiten ~ tu^et - >ch werde es nicht vergessen . Es ist zu spät zum
Ellert ' siehst , er hat mir ins Gesicht geschlagen , mich blutig

en fo [seni«nfle lebe, werde ich es nicht vergessen , es nicht so

.
'hi, Simon bei der Hand.

" bleiben, Basil . Ich sage dir zuverlässig: besser, du tust

. i
J?11 da besser sein ! Ich weiß es selbst , daß ich es besser

ich L 1? Wahrheit hast du über mein Los gesprochen . Für mich'»!etẑ « ^ besser nicht , aber für das Recht , Bruder , soll man

t, ,,^rt J °- 'Q8e mir doch , woher das alles gekommen ist ?"
Mite i » P

* ct • • • Er besichtigte alles , stieg von der Draisine,
Än ~ ;i

®as Wärterhäuschen . Ich wutzte es schon , daß er streng
' ° lles habe ich gehörig in Stand gebracht . Schon

PN) au -°°vonfahren, da komme ich mit einer Klage . Er fängt so-
l! V1*1 io lcn an - Hier, sagt er , ist eine behördliche Besichtigung,
d« Stet t kommst uns mit Klagen über deinen Eemüsegar-
I. ' ' "geftflA s f er,sind Geheimräte , und du kommst mit deinem Kraul

— 2^ hielt es nicht aus. sprach ein Wort , nicht
!u ei » t aber er hielt es eben für eine Beleidigung . Wie
bn • Ci/ -^^ unterhaut . . . und ich stehe da , als ob es sich so ge -

<5eiirf,: Wren weg , ich kam zur Besinnung : nun da wusch ich mir
••Cl ^ ging.

"

sm Wärterhaus?"
'•Dens

^" e >b ist dort geblieben. Sie wird nicht verschlafen .
lKasj,

' ? ag es nun mit ihnen gänzlich seinen Weg nehmen!"
tu, "2eb » «Ä jich. schickte sich zum Fortgehen an .

Q5ctben " ' Simon . Ich weitz es nicht , ob ich mir Recht versi

sich

M ' "
.

verschaf-

e iL Station bettele ich mich aus den Güterzug : morgen
Moskau sein .

"
Cei » ^ a ^n nahmen Abschied. Basil ging und lange war er

iüfc °Utfitp i^? ^ib arbeitete für ihn , schlief Tag und Nacht nicht ; sie
jh

"1 dix 3?Pit (2 Ban3 und wartete auf ihren Mann. Am dritten Tage
jj

58en x.?, lion durch : eine Lokomotive , ein Güterwagen und zwei
w ' e" i »

:
> ' ""' l und Basil war immer noch nicht da . Am
'ai? Simon die Frau seines Nachbarn ; ihr Gesicht war

M ^. " geschwollen, die Augen waren gerötet.
öer Händ durch die Luft , sagte gar nichts

einst , als er noch ein Knabe war , gelernt , aus der
Kü . uhni , fleischen zu machen . Er brennt einem Stäbchen aus
'
tii ! ich Mark aus, bohrt , wo es nötig ist , Löcher hinein '
W 'Pietcn *

ct ein Mundstück und bringt es so geschickt an , daß
e er « i ,r mas einem nur einfällt . In mützigen Stunden

»in» fK;-: salcher Pfeifchen an , und er schickte sie durch einen ihm
^ it ^ in ht <> mit hott Wnrft T^nrt rmfi

ann zurück?" fragte er.

im '« Sugschaffncr in
TOct Kopeken für ha «

die Stadt auf den Markt . Dort
Stück . 9fm hriffpn 3"nae nnifi her*>»

jft
äU ^ neiden. Er gelangte bis an das ' Ende feines

^ fttp rt J ?n dieser Stelle machte der Bahnkörper eine scharfe
«in»!. ci«fi er- e Böschung hinunter und ging durch den Wald dem
Ii»I i Fugels r - Mm

U.Mpt , UHU iii itiuei iiiitycuuiiH iuuuj | tii me UUJ-̂ uumuj-kur seine Pfeifchen. Er schnitt sich ein ga>nes Bündel
ftsr|

lTL&tosrct?
>Ji!,eIs Zu. Nach etwa einem halben Kilometer gab es

? tni.
Ä: täurfc »J und in seiner Umgebung wuchsen die vorzüglich -

««>,» und JLt "1 seine Pfeifchen. Er schnitt sich ein ga'nes Bündel
J>®. ftefit s?^ ' c sich auf den Heimweg. Er geht im Walde ; die

. . ' "'PI tief : Totenstille limaibt ibn ' man bört nur . wie^Sel ticf > Totenstille umgibt ihn ; man hört nur , wie
«x L' lt- Sim und wie das dürre Gezweige unter den Fützen

®chienp
>tt-*

,t,at faunt ein wenig weiter gegangen, bald mutzte
W \ °nbet»a . n9 erreichen , da kam es ihm vor , als höre er

täleuni 1 als ob irgendwo Eisen an Eisen schlüge.
°uf di-'^̂ ^5- seine Schritte . Ausbesserungsarbeiten gab es
er . ^ ie Strecke nicht. Was mag das nur bedeuten ?

ii ftiit . c ~ 1/UUU3 — vor ihm ragt der
®s ilt

' ' droben auf der Strecke kauert ein Mensch und macht
> ?i» . Simon begann leise zu ihm hinaufzusteigen. Er denkt ,

^mmen , um Schrauben zu stehlen . Er schaut hin —
yiiV er bot "

!. ' Ausgestanden; in den Händen hält er eine Brech -
' h» Tinin » Schiene von unten gefatzt und schiebt sie auf die

llfci ?8 h : r . " WUrhl1 ShmIaT «rtr Sun * #r mJffN nickt ? urde es dunkel vor den Augen ; er will schreien —
o«t- ~ r erblickt Basil : der gewinnt mit Snriinn ^n

Tejt7"de mit Brechstange und S
^ >e

'i? tsil r
^ cr von der Schüttung .

d°- ^ °M^ ? 'ridow ! Leibliches Böte

IllufionenJisionenund Halluzinationen derGesunden
Von

Dr . Emii Lenk .

Ein Arzt erzählt , er hätte sich in einer verliebten Attitüde über-
rascht , die Arme nach dem gegenüberliegenden Fenster ausgestreckt ,
in dem das Bild der fernen Geliebten erschien . Als er voll erwachte,
erwies sich die liebliche Gestalt als der hereinscheinende Vollmond.
Bei Erzeugung experimenteller Träume legte man der Versuchs -
perfon ein Blasenpflaster auf den Kopf und sie träumte, sie würde
von Indianern skalpiert. — Nicht nur im Traume kann man künst-
liche Illusionen , also Sinnestäuschungen , mit Bezug auf ein existie-
rendes Objekt erzeugen, es gibt auch verschiedene Gifte , wie Santo-
nin , nach dessen Genutz alle Gegenstände gelb oder violett erscheinen .
Milch gleicht schmutzigem Wasser, die Farben der Wangen sind gelb
wie bei Chinesen.

Bei Gesunden kommen ebenfalls solche Sinnestäuschungen , beson -
ders bei Affektsteigerung, wie Furcht, Angst , Erwartung vor . Zum
Beispiel ' „ Hör ich das Pförtchen nicht gehn ? Hat nicht der Riegel
geklirrt ? Nein , es war des Windes Wehen, der durch die Pappeln
schwirrt .

" sSchiller.) Oder wenn Leonardo da Vinci schreibt : „Wenn
du in allerlei Gemäuer hineinschaust , das mit allerlei Flecken beschmutzt
ist , oder in Gestein von verschiedener Mischung — so wirst du dort
Aehnlichkeiten mit diverseir Landschaften sehn . . . Auch wirst du dort
allerlei Schlachten sehn und lebhafte Gebärden von Figuren und
unendlich viele Dinge .

" — Es darf uns weiter nicht wundern , wenn
Strindberg in jener seelischen Krise, die sein ,,Inferno" gebar , merk-
würdig ? illusionäre Wahrnehmungstäuschungen hatte , die er aus -
führlich notierte , furchtbare Gedankenspiele eines Ueberempfind-
samen — ein riesenhafter Zeus auf dem Bette , eine Madonna , ge-
zeichnet nach den Schlingpflanzen eines Verfailler Sees , die Pan ^
Maske einer Schrankfüllung , eine Tannenlandschaft in der Zink-
wanne , die häuslichen Ungeheuer, gotische Drachen, die an gewissen
Tagen das Kopfkissen zeigt : „wohl aber erschienen mir wirkliche
Gegenstände unter menschlichen Formen und hatten eine Wirkung,
die oft großartig war.

" —
War beim Entstehen der Illusion wenigstens noch ein äußerer ,

wenn auch schlecht gedeuteter Sinnesreiz vorhanden , so treten Sinnes-
täuschungen ( Halluzinationen ) , ohne irgend einen äußeren Eindruck
auf , nur innere Reize, Erinnerungsreste wirken erregend und gaukeln
Truggebilde vor . die z . B . als Visionen bezeichnet werden'

, wenn
„ optisck?e Bilder" auftreten . Die Tiervisionen — Mäuse, Ratten —
der Alkoholiker sind bekannt.

Es gibt wohl keinen schöpferischen Künstler, der keine Hallu-
zinationen gehabt hätte . Aber er weiß sie ganz deutlich von krank-
haften zu unterscheiden. Flaubert schreibt z . B . ' „Ich kenne beide
Zustände vollkommen ; ein Abgrund gähnt dazwischen . Die wirkliche
Halluzination ist stets mit Schreck verbunden . . . in der poetischen
Vision dagegen ist Freude . . . es erscheint Ihnen etwas vor den
Augen und da heißt es , eifrig hinterher zu sein .

" — Es seien einige
Beispiele halluzinierender Genies genannt . Von Schumann wird
mitgeteilt , er halluziniere einzelne Töne , die ihn verfolgten , schließ-
lich zu ganzen Kompositionen würden und er wäre der Meinung ' ge-
wesen , Beethoven und Mendelssohn diktierten ihm aus dem Grabe .
Vom Dichter Konrad Ferdinand Meer berichtet sein Biograph , es
gelange ihm , durch energische Vergegenwärtigung eines Vorgangs
eine Szene plastisch , völlig bildmäßig ^ zu sehen ' Grillparzer war bei
einer „Räuber "-Aufführung der Ansicht , Franz Moor springe in seine
Loge . Pascal sah lange Zeit dauernd einen Abgrund vor sich und
er mußte sich an den Möbeln festhalten, um nicht hineinzufallen .

Sokrates habe seinem Vertrauten gesagt , er müsse nach drei
Tagen sterben. Es sei ihm nämlich ein schönes Frauenbild er-
schienen und habe seinen Namen genannt und folgenden Vers aud
Homer gesprochen : Nach drei Tagen wohl magst du zur scholligen
Phthia gelangen . ( Phthia von Sokrates als Wortspiel Phthlo
hinschwinden gedeutet.) — Als die Tochter Martin Luthers sehr
krank darniederlag , träumte die Mutter, es träten zwei schöne junge

Männer herein und luden ihre Tochter zur Hochzeit ein . Als nun
Melanchthon des andern Morgens sich nach dem Befinden des kranken
Kindes erkundigte, erzählte ihm Frau Katharina ihren Traum. Er
erschrak sehr und sagte : „Die jungen Gesellen sind die lieben Engel ,
die werden kommen und diese Jungfrau ins Himmelreich fuhren zur
ewigen Hochzeit .

" Noch am selben Tage starb Magdalena. (Meyers
Ehrcn - Gedächtnis der Frau Katharina Luther . Seite 75 .) - Des .

rartes hielt eine halluzinierte Gestalt zum weiteren Forschen . Drusus
stellte sich eine riesige Erscheinung entgegen, als er den Rhetn über ,
schreiten wollte . Attilla hielt ein halluzinierte Priester mit ge.
zücktem Schwert vom Zuge gegen Rom zurück. Mohammed erschien
ein Engel in Menschengestalt, Napoleon verließ sich bei wichtigen
Angelegenheiten auf einen glänzenden Stern , der ihm vorzugehen
befahl.

' Raffael erblickte ein Madonnenbild halluzinatorisch, ehe er
es ' malte . Savonarola sah den Himmel offen . Luther warf ein
Tintenfaß » ach dem Teufel , mit dem er oft ganze Nächte lang dis.
putierte , Ignatius von Loyola veranlagte die vlsionenhaft gesehene
Jungfrau Maria zur Gründung des Jesuitenordens . Hallnzinatia -
nen bestimmten den Weg Ieanne d 'Arcs , der Jungfrau von Orleans,
und waren von größter Bedeutung für die Geschichte Frankreichs .
E . T . A . Hoffmann sah die Schauergestalten , die er beschrieb , leib¬
haftig vor sich und er weckte dann immer seine Frau auf , um ste
zu vertreiben . Aber auch bei einem anregenden Gespräch sah er
z . B . „einen Knirps, wie er sich unter den Dielen hervorhaspelt .
Sehen Sie doch , was der Teufelskerl für Kapriolen macht !" —
Bekannt ist Goetbes visionäres Gebilde des eigenen Ich beim Ab»
schied von Friederike Brian . „Nun ritt ich auf dem Fußpfade gegen
Drusenheim . . . Ich sah . . . nicht mit den Augen des Leibes , sondern
des Geistes, mich mir selbst , denselben Weg zu Pferde wieder ent»
gegenkommen und zwar in einem Kleide, wie ich es nie getragen . . .
sonderbar ist jedoch, daß ich nach 8 Iahren in dem Kleide, das mir
geträumt hatte und das ich nicht aus Wahl, sondern aus Zufall
gerade trug, mich auf demselben Wege fand , um Friederiken noch
einmal zu besuchen .

" — Ein weiteres Beilviel bietet der holsteinische
Romandichter Gustav Frenssen : „Ich gehe eines Tages über die
Heide — einerlei ob wirklich oder in Gedanken — es erscheinen in
der Ferne in dieser Landschaft die Gestalten von Männern und
Frauen, erst einzeln, dann mehrere , undeutlich, in Nebel zurück,
tretend und wieder bervorkommend. Sie haben Gesichter ohne Be-
weguna und Ausdruck , der Gang ist schwer, als hätten sie alte rostig «
Ei ?ensch !enen an den Beinen . Und dennoch kann man von diesen
Erscheinungen, die da so gleichgültig und faul im Nebel gehen, die
Augen und Gedanken nicht abwenden .

" —
Auch modern? Dichter beschreiben dies ? künstlerische Visionen,

z. B . Stefan Zweig : Dann entstehen Gestalten vor mir,
plastisch , zum Greifen und doch wie Gesvenster . Ich sehe sie und lese
aus ibren Mienen und Augen ihre Schicksale ab . Diese verknüpfen
sich blitzartig . Die Kurve des Werkes steigt vor geradezu zwanabaft
gewordene Form . . .

" Oder Sternheim: ..Das dichterische Werk
entstekt bei mir aus dem jäben Einfall. Beim „Fossil " sab ich . wäb .
rend ich eines Abends zu Bett gina . plötzlich einen preußischen Ge»
neral , durch das Kriegsende ' verabschiedet, in arotzer Generalsuni-
form auf einem Schaukelpferd stürmisch , den Säbel geschwunaen ,
Attacke reitend . Sonst nichts. Wußte keine Handlung , kein Wie
und Wo . . . Weil ich der Ueberzeugung bin , daß außer dem ersten
Antrieb , dem übersinnlichen Impuls , nichts mehr von meinem
Wollen und Erfinden , aber Alles von meiner Hingabefähigkeit an
die Idee selbst abhängt , die ihrerseits produktiv wird . . .

" —
Illusionen und Halluzinationen Geistesgesunder entstammen so

gefühlsbetonten , in die Außenwelt projizierten Ueberzeugungen und
Wünschen . Strebungen und Sehnsüchten^ Hoffnungen und Aenpsten.
Die harte Logik der Tatsachen befriedigt nicht , die Gedanken über»
rennen das optisch- taktile reale Weltbild und treten plastisch auf ,
unbekümmert um Gewicht , Matz oder Zahl . Realitäten ohne Rea -
lität .

k«s Leibliches Väterchen, Täubchen, kehre um !
J ' faljt»» 86 J « ! Wir setzen die Schiene ein , niemand wird et-" ehre um. rette deine Seele vor der Sünde .

"

Basil wandte sich nicht um ; er ging fort in den Wald .
Simon steht über der aufgebrochenen Schiene ; seine Stäbchen hat

er fallen lassen . Der Zug kommt , kein Güterzug , ein Passagierzug.
Ihn wird er nicht aufhalten , auf keine Weise : es ist keine Flagge da.
Die Schiene wird er nicht an ihren Platz bringen ; mit nackten Händen
wiid er die Schwellenbacken nicht festschlagen . Man muß laufen , un-
beiingt in das Wärterhaus laufen , um irgendein Gerät zu holen.
„Herrgott hilf !"

Simon läuft zu seinem Wärterhäuschen , der Atem geht ihm aus
— nun fällt er hin . Aus dem Wald läuft er heraus — zum Wärter-
hcus sind es noch zweihundert Meter , nicht mebr, da hört er — in
de* Fabrik fing die Dampfpfeife zu heulen an . Es ist sechs Uhr. Und
sechs Uhr zwei Minuten wird der Zug vorbeikommen. „Herrgott !
Rette die unschuldigen Leute !" Und Simon sieht es vor | to) : ime
die Lokomotive mit dem linken Rad in die Schienenglücke greift , ins
Wanten gerät , sich auf die Seite legen, die Schwellen in der Fahrt
ouf' -' itzen und in Stücke schlagen wird , und da ist die Biegung , die
Kurve und die Böschung ; und da wird sie sich hinunterwälzen , zwei -
undzwanzig Meter in die Tiefe . Und dort in der dritten Klasse , sie ist
mit Menschen vollgestopft , kleine Kinder Jetzt sitzen sie alle noch
da und denken an gar nichts. „Hergott , erleuchte mich !" Nein,
zum Wärterhaus laufen und rechtzeitig zurückkehren , dazu hat er
leine Zeit mehr

Simon lief nicht zum Wärterhaus, er kehrte um ; er lief schneller
als zuvor. Er rennt fast ohne Besinnung ; er weitz es selbst nicht ,
was noch werden soll. Rannte hin zu der abgerissenen Schiene ; da
liegen seine Stäbchen auf einem Haufen . Er beugte sich nieder, er-
griff eines davon , ohne zu wissen warum , lief weiter . Es kommt ihm
vor , als käme der Zug schon . Er hört ein fernes Pfeifen , fühlt die
gemessene und leise Erschütterung der Schienen. Weiterzulaufen ,
oazu fehlt ihm die Kraft ; er bleibt stehen , etwa zweihundert Meter
von der schrecklichen Stelle entfernt . Da blitzt ihm ein lichter Gedanke
durch den Kopf. Er zog feine Mütze herab , nahm sein baumwollenes
Taschentuch heraus , zog sein Messer aus dem Stiefelschaft ; er bekreu¬
zigte sich . „Herr segne mich !"

Er stieß sich das Messer in den linken Arm , oberhalb des Ellen-
bogens ; Blut spritzte auf , flotz dahin in heitzem Strahl . In ihm
durchnäßte er sein Taschentuch , faltete es auseinander , spannte es
aus , band es an das Stäbchen und hielt seine rote Flagge hoch .

So steht er da , schwenkt seine Flagge bin und her , und der Zug
wird schon sichtbar . Der Maschinist sieht ihn nicht ; er wird zu nahe
herankommen, und auf zweihundert Weter wird er den schweren Zug
nicht mehr zum Stehen bringen !

Und das Blut fließt und fließt . Simon preßt die Wunde an
seine Seite , will sie zudrücken , aber das Blut hört nicht auf zu flie-
tzen . Offenbar hat er den Arm tief verwundet . Ihm wurde schwind-
lig , vor den Augen tanzten schwarze Mücken ; dann wurde es ganz
dunkel . In den Ohren hört er Glockenklang . Er sieht den Zug nicht
und hört nicht den Lärm . Nur den einen Gedanken hat er im Konfi
„Ich werde nicht durchhalten, werde umfallen , werde die Flagge fallen
lassen ; der Zug wird vorbeifahren durch meine Schuld hilf ,
Herr , schicke mir Ablösung - "

Da wurde es ihm schwarz vor den Augen und leer im Herzen , und
er ließ die Flagge fallen . Aber das blutige Banner fiel nicht auf die
Erde ; irgend jemandes Hand erfaßte es und hielt es hoch empor

dem herankommenden Zuge entgegen. Der Maschinist sah es und gab
Gegendampf. Der Zug hielt .

Aus den Wagen sprangen die Leute heraus, liefen zu einem
Haufen zusammen . Sie seh ^n : da liegt ein Mann, ganz mit Blut
bedeckt, ohne Bewußtsein , ein zweiter steht neben ihm mit einem blu-
tigen Fetzen an einem Stöckchen.

Basil ließ feine Augen über die Menge gleiten , dann senkte er
den Kopf.

„Bindet mich.
" sagte er, „ich habe die Schiene abgeschraubt/

Gaskrieg gegen Verbrecher.
Die Polizei in den Vereinigten Staaten scheint einen geradezu

hoffnungslosen Krieg gegen das Verbrechertum zu führen . Aus der
letzten Krimitml -Siatiftik erfährt man - daß im Jahre 1924 in
Ehicago nicht weniger als 34g Morde verübt worden find . In
Newyork sind im gleichen Jahre über 2000 Personen spurlos ver¬
schwunden , von denen etwa die Hälfte Opier von Verbrechen gewor»
den sein dürften . In ganz besonderem Maße hat die Tätigkeit der
Bankräuber zugenommen, di ? in Banden auftreten , gegen die die
Polizei in manchen Städten fast machtlos ist. Die Folge ist, daß die
amerikanischen Bankiers zur Selbsthilfe greifen. So haben die
Ehicagoer Bankiers auf das Haupt jedes lebendig oder tot eingelie-
ferten Bankräubers eine Belohnung von 5000 Dollar gesetzt. Die
neueste Methode jedoch ist zweifellos die Verwendung des berüchtigten
Levisitgases gegen Geldschrankknacker . Verschiedene Banken haben kn
ilnen Tresors Schränke aufgestellt, die bei der geringsten inkorrekten
Berührung durch einen sinnreich konstruierten Mechanismus das töd¬
liche Gas ausströmen . Aus Indianapolis wird bereits gemeldet, dag
eine Einbrecherbande das Banklokal, in das sie eingedrungen waren,
unter Hinterlassung eines Toten in wilder Flucht geräumt haben . .

Ein Weifiereinbrscher .
In München wurden innerhalb einiger Wochen 22 Ein »

brüche in Wohnungen verübt , deren Inhalier verreist waren . De«
Täter machte reiche Beute . Verfchiedere Spuren bewiesen, daß in
allen Fällen dieselbe Person die Einbrüche ausgeführt hat . In 13
Fällen konnten dieselben Fingerabdrucke festgestellt werden und auch
die Art des Einbruchs war stets die gleiche : Nah Entfernung der
Sicherheitsfchlösfer öffnete der Täter die Eingangstür mit einen»
Dietrich. Um in der Wohnung nicht überrascht zu werden , steckte er
innen den Dietrich ins bcblou " weg
durch ein Fenster oder über den Balkon Wohl wegen der Möglich-
keit rafcher Flucht, wählte der Einbrecher hauptsächlich Erdaesckoß »
Wohnungen. Da im Erkennungsdienst die abgenommenen Finger«
abdrücke nicht vorhanden waren , wurden sie an die auswärtigen
Polizeibehörden geschickt . Nun haben der Erkennungsdienst Berlin
und das Landeskriminalamt Dresden gleichzeitig mitgeteilt , daß auf
Grund der Fingerabdrucke der 1899 in Frankfurt a . M . geboren«
Kellner Arthur Johann Spieß als der Einbrecher zu betrachten ist.
Spieß ist ein entwichener Strafgefangener, der von Berlin und Leip«
zig aus gesucht wird >
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Verband basischer Gemeinden .
Der Verbandsvorstlmd hielt am Donnerstag in Karlsruhe eine

Sitzung ab , in der u . a . folgende Beschlüsse gefaßt wurden :
Gcmeindewahlrecht . Der Antrag eines Bezirksvereins auf Ab -

schaffung der gebundenen Listen soll durch einen besonderen Ausschutz
geprüft werden .

Die Gemeinde - und Kreisst - uer für 1925 kann endgültig erst fest-
gesetzt und erhoben werden , wenn die Veranlagung durchgeführt ist.
Da eine Aenderung des Grund - und Gewerbesteuergesetzes beabsichtigt
ist und die Veranlagung noch längere Zeit auf sich warten läßt , soll
bei der Regierung Antrag dahin gestellt werden , datz die Steuerwerte
für 1924 der Steuerbcrechnung und Steuererhebung für 1925 zu
Grunde gelegt werden .

Aenderung des bad . Stenerverteilungsxesetzes . Die beim Ba -
dischen Landtag gestellten Anträge auf Verbesserung des Steuerver -
leilungsschlüssels und auf größere Berücksichtigung der kleinen ,
mittleren und großen Gemeinden werden gutgeheißen .

Die Wanderschafherdcn verursacken insbesondere im Frühjahr
und im Spätjahr großen Schaden . Die Regierung soll deshalb darum
ersucht werden , zu verfügen daß die Schafherden in der Zeit vom
I . März bis 1 . Dezember auf Landstraßen nicht getrieben wenden
dürfen .

Der 7 Uhr -La5enschlutz ist für die Landbevölkerung unangebracht
und soll abgeschafft werden . Entsprechender Antrag ist zu stellen .

Eebäudesonderstcuer . Der Vorstand hält es für erforderlich , daß
die Beschwerden gegen den Verzug zur Gebäudesondersteuer von den
Bezirksämtern erst nach Anhörung der Wohnungsverbandsausschüsse
entschieden werden .
Grunderwerbssteuer . Dem Bestreben , die Grunderwerbssteuer abzu -
schaffen und dafür die A?ertzuwachssteuer einzuführen , soll entgegen -
getreten werden .

Schlachtsteuer für Hausschlachtunoen . Bei der Regierung ist zu
beantragen , daß die Schlachtsteuer für Hausschlachtungen abgeschafft
wird .

Land!agswahwsrbe? e?wWen .
Die Zentrumspartei hat im 7. badischen Landtagswohlkreis sHei -

delbergMosbach ) als Kandidaten für die Landtagswahl aufgestellt :
1 . Prälat Dr . Schofer , 2 . Iustizoberinspektor Schneider -Heidcl -

berg , 3 . Landesökonomierat S a ck-Tauberbischofsheim , 4 . Gewerk -
schaftssekretär Hartman n -Heidelberg , 5 . Landwirt 5> e ck-Gericht -
stetten , 6 . Medizinalrat Dr . Fische r - 2insheim , 7 . Oberlokomotiv -
führer Mettenberger -Lauda . Weiter weist die L ste folgende
Namen auf : Natschreiber S ch w arz - Mosbach , Landwirt Ädel -
man n -Külsheim , Landgerichtsrat Rüge r -Heidelberg , Bürgermeister
Kohle r -Windischbuch , Hauptlehrer H ü g I e-Gissigheim , Caritas -

sekretärin H e l m-Heidelberg , Steinmetz Josef B e ck-Freudenberg ,
Bürgermeister Otto Link - Mudau und Finanzrat Kirchgäßner -

Heidelberg .
In diesem Wahlkreis hatte das Zentrum bei den Wahlen am 30.

Oktober 1921 fünf Mandate erhalten . Damals wurden gewählt : Ober -

landesgerichtsprästdent Dr . Johann Zehnter in Karlsruhe , Justiz -

oberinspektor Gustav S ch n e i d er in Heidelberg , Bürgermeister ,
Landwirt und Spenglermeister August Spengler in Külsheim ,
Gewerkschaftssekretär Gustav Hartmann in Heidelberg und Land -

wirtschaftsinspektor Anton S a ck in Tauberbischofsheim . Nach dem
Tode Dr . Zehnters rückte für ihn Postsekretär Adolf S e e b a ch e r m

Seckach nach . Spengler legte sein Mandat nieder uno ' Lanowirt und

Bürgermeister Valentin Friede ! in Waldauerbach sAuerbach ) trat
an seine Stelle . Beide , Seebacher und Friedel , haben die Uebernahme
einer abermaligen Kandidatur abgelehnt .

Zum Streik in der SchmuckWarenmövsMe
wird « us Pforzheim noch berichtet . Als Termin zur Wicder -

aufnähme der Arbeit ist bekanntlich der heutige Montag vorgesehen .
Es besteht allerdings die Möglichkeit , daß in manchen Fabriken aus
betriebstechnischen Gründen die volle Zng «7ig!sctzung einige Tage
in Anbruch nimmt .

Der Arbeitgeberverband hielt am Freitag eine sehr
starke besuchte Mitgliederversammlung ab . in der das Trgebnis der
Berliner Verhandlungen bekannt gegeben und erläutert wurde . Dabei
wurde die Ausschaltung des Zwanges zur Erhöhung der Istlöhne
als Fortschritt auf dem Wege zur Wiedereinführung de ? Leistung ? -

lohne ? anstelle des für eine Oualitätsindustrie aus die Dauer nich'

tragbaren Lohnschematismus begrüßt . Ebenso wurde der Fortfall
der sogenannten Indexklausel , von der eine preissteigernde Wirkung
und eine Gefährdung der Lohnstabilität zu befürchten gewesen wäre ,
als Vorzug gegenüber dem Schiedsspruch vom 27 . Juli anerkannt .

Dagegen stieß die Erhöhung der Mindestlöhne angesichts des Ernstes
und der Zuspitzung der Absatz- und Geldverhältnisse auf Bedenken ,
trotzdem die Regelung nicht unerheblich hinter den Forderungen ^ der

Gewerkschaften und den Sätzen des Schiedsspruches vom 22 . Juni

zurückbleibt . Die Ausfassung der Versammlung fand ihren Nieder -

ichlag in einer Entschließung , die einstimmig Annahme fand und

lautete : „Trotz der Besorgnis , daß die Erhöhung der Mindeftlöhne
weiter erschwerend auf den Absatz wirkt , begrüßt die Mitglieder -

Versammlung die Durchsetzung der wesentlichen Mindestforderungen

hinsichtlich der Beseitigung der Indexklausel und des Zwanges zur

„Grimmelshausen unö Sie Ottenau".
Ausstellung in Ossenburg .

A. Offenburg , 9 . August .

Mit zwei Sätzen läßt es sich nicht sagen , was dem Auge des

Heimatfreundes am letzten Samstag in Offenburg erschlossen wurde .

Im Zeitraum von einer Woche ist aus der prächtigen Offenburger
Oberrealschule eine Schatzkammer der Ortenau gemacht worden , wie
man es sich wohl niemals träumen ließ und wie es den Mitarbeitern

selbst eine Ueberraschung sein mußte . Es war sicherlich eine Freude
für den Offenburger Oberbürgermeister knapp ein Jahr , nachdem die
Stadt die Säle gereinigt hatte von dem Schmutz , den die Zeit der fran¬
zösischen Besetzung zurückgelassen in dem freien Offenburg geladenen
Gästen , unter denen auch der Vertreter des Unterrichtsministeriums ,
Ministerialrat Schwoerer war , die Schatzkammer der Ortenau zu
erschließen . Noch niemals ist in dieser Vollständigkeit in der Ortenau
der Reichtum an Kulturwerten aus dem Schrifttum Grimmelshausens
und der über diesen größten deutschen Dichter des 17 . Jahrhunderts
entstandenen Literatur bis in die neueste Zeit zusammen getragen
worden , des Mannes , der als bescheidener Mann hier in der Ver -

borgenheit lebte und dessen Bedeutung nur ganz wenige erkannt hat -

ten in seiner Ortenauer Zeit . Niemals ist an alten Wohnungsein -

richtungsstücken so Wertvolles hier in so hübscher Anordnung zugleich
zusammengekommen . Niemals hat man die Schönheiten der Ortenau

so glücklich und so ausgedehnt im Bilde gesehen , niemals die wunder -

baren Denkmäler der kirchlichen Kunst , die uns erhalten blieben so
zusammen zu betrachten Gelegenheit gehabt . In dem Kreis der
Geladenen waren Fachleute ersten Ranges , und wir wiederholen nur ,
was sie sagten . Der berühmte Lautenbacher Altar , ein Werk Herr-

lichster Stilreinbeit , wohl eines der schönsten Kunstdenkmäler Badens ,
der Erlacher Altar , ein Gobelin aus dem Kloster in Gengenbach . die

Sonnenmonstranz der Offenburger Stadtkirche . Altar - und sonstige
Kirchengemälde , Skulpturen , die seit Jahren irgendwo auf dem Spei -

cher lagen oder in einer unbekannten Kapelle standen — hier sehen wir

sie. Wie genießen neben der alten die moderne sakrale Kunst , wie

sie im besonderen der Kirchenmaler Kolb vertritt . Diese Abteilung
füllt sieben große Safe Dann sehen wir Trachtenbilder aus der

ganzen Ortenau , von der Murg bis zum Breisgau und aus dem

Schwarzwald . Im mittleren Stockwerk ist alles , gezeigt was an wert --

vollen Stichen , Lithographien , Zeichnungen , Gemälden Mit Ortenauer

Istlohn -Erhöhung und billigt deshalb das in Berlin getroffene
Abkommen . <

Unser Pforzheiml 'r -te -Mitarbeiter drahtet uns weiter : Dem in
Berlin gefällten Schiedsspruch , der bekanntlich bestimmt , daß d «e

Arbeit heute wieder aufgenommen werden soll , ist der größte Teil
der Arbeiterschaft gefolgt , doch wird in einer Anzahl kleinerer
und mittlerer Betriebe weiter gestreikt , aui Grund der Parole , die

am Samstag vpn dem Metallarbeiterverband dahingehend ausge -

geben worden ist , daß in den Betrieben die Arbeit nicht wieder auf -

genommen werden soll , in denen die tatsächlichen Löhne nicht in

gleicher Weise erhöht werden wie die Mindestlöhne . Wie es nun
weiter gehen wird , kann man augenblicklich noch nicht sagen , doch

dürste dieser Teilstreik kaum von längerer Dauer sein.

Ein nortt gui ab e auf - ner Eifendahnunsall .
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt :
Beim Abstellen eines Milchwagens aus Personenzug 755 am

Sonntag , den 9 . August , abends nach 7 Uhr , e n t g l e i st e n auf dem

Bahnhof Friedrichstal bei Karlsruhe durch zu starkes Auf -

fahren auf die im Hallengleis stehenden Güterwagen ein P e r s o n e n -

w a g en und M i l ch w a g e n . Beide Gleise waren vorübergehend
gesperrt,sodaß drei Züge unerhebliche Verspätung erlitten . Die Stö -

rung war nach kurzer Zeit behöbet ?. Personen wurden nicht verletzt .

Bürgertest in Durlacft .
Das seit einigen Jahren an Stelle des Kirchweihfeftes einge -

führte Bü '. geriejt des Gemeindebürgervereins Durlach hatte auch
am gestrigen vonntag ungezählte Einheimische und Fremde auf die
Beine gebracht . Fast konnte die Elektrische nicht alle herausbringen
nach Durlach und doch ijt alles vorzüglich verlaufen . Das Wetter

war dem Fest besonders hold . Ueber den Festzug , der sich nach-

mittags durch eine Reihe von Straßen der Stadt bewegte , herrschte
nur eine Stimme des Lobes . Von vornherein soll gesagt sein , daß
die Veranstalter des Unternehmens , vor allen Oberpostsekretär
Eberle , leine Mühe und Arbeit gescheut hatten . lausende und

Abertausende Gäste kamen von uberall her , besonders von Karlsruhe ,
die an allen Ecken und Enden Aufstellung nahmen , um den histori -

schen Festzug in Augenschein zu nehmen . Eröffnet wurde er durch

zwei Herolde (Brüder Reichert ) , denen sich der Radfahrerverein
..Germania " in schön bekränzten Wagen bezw . Vehikel anschloß . Die

Jugend war sehr gut dargestellt durch Vorreiter , Bretzelträger ,
Bretzelwagen , Mädchenschar und Bubenschar . Besondere Beachtung
fand der Prunkwagen „Die Pfinz " (Leitung F . Schwarz und Aug .

Walz ) . Der Jnstrumentalmusikverein sorgte für die nötige Marsch -

musil . Der „Blumenwagen " von PH . Meier und H . Gärtner bot
etwas für Kenner , die nachfolgenden Gruppen „Schnitters Ende "

,
einst und jetzt, die Dreschergruppe , die Bäcker . Metzger , Küfer ,

Motiven gesammelt werden konnte . Namen wie Sandhaa > ^
man , Sieck Liebich , Wendt , Ziegler . Mangold , Graf ,
nur einige zu nennen , begegnen wir . Stundenlang kann w

stehen , um zu sehen , daß die Künstler eigentlich doch noch ^
gefunden haben , an die uns aber jetzt schnellstens der Fuß fw '

Es sind hier Prachtstücke , die in festem Besitz sind und nur zu

melshausensammlung , die jemals gezeigt wurde und

erst jüngst ausgestellte Genhausener Sammlung ist fieunol ' W
^

Offenburg und der Ortenau überlassen worden . Auch dem J

mann bietet diese Abteilung ungemein viel . Auf dem gleiche j,

ist aus Privatbesitz eine reizende Ausstellung von Altkumt , #JI|

Zimmern geordnet : bestens erhaltene Möbelstücke aus W . jjjlti
18 . Jahrhundert , die alle heute noch im Gebrauch sind, - (iiffll
Porzellan , die Spiele , Schmuck. Endlich noch eine Münzen >a

^ ^
des Offenburger Oberbürgermeisters und eine aus der Orte ^
Herrn Privatiers Siefert von Offenburg , die ganze Prioa ' '

des Herrn Drinneberg in Karlsruhe zur heimatlichen Tra ^

und dann noch die prächtigen Glasfenster aus dem Schloß d

Barons Roeder von Diersburg . ^ «>

Wir fühlen es dem Offenburger Oberbürgermeister na® '
5 fcf

mit sichtlicher Befriedigung auf diese Ausstellung blickte

verdienstvollen Mitarbeitern : Prof . Dr . Batzer , Kunstma >e
} fr«'

Direktor Stöckle , Gewerbelehrer Ziegler , Privatier Siefen ^

sonders dankte , als er die Ausstellung eröffnete . Er hob
mit Recht hervor , daß ohne die Unterstützung des Kultusnnn <

^ 0V
des Landesmuseums , der Pfarrämter , der Bezirksämter uno

meisterämter es nicht möglich gewesen wäre , die Schau ?

stalten . Die Ausstellung wirbt für sich . Sie setzt Verständnis sul ^ ^
mat voraus . Sie will aber auch solches dort wecken, wo „fl 8(I

sich noch nicht regt . Das ist nun leider in großem Maße u

Fall . Der Besuch am Eröffnungssonntag war sehr 8"
giict#

1!'

kann man sich freuen . Aber auch die breite Masse der 1"'

muß kommen . Sie hat es nötig , daß sie die Heimat kennen

Heimat , in der sie wohnt , und die Grimmelshausen , die

des Pinsels so reiches Erlebnis gegeben .

Schmiede , Schreiner usw . können nicht alle einzeln ufje r;
'

Aber alle haben sie ihre Sache gut gemacht . Viel belacht ^
Schild der Schreiner mit der Aufschrift : „Das Holz , das r

wächst, macht Einer , daß es sich so vermöbeln läßt . ??? ..
Schreiner ." Die Gruppen „Römer " und „Germanenfamm ^ °

durch den Turnverein , sene des „Bauernkrieges 1525 J ,
Nähmaschinenbauer , Markgraf Karl II . mit Gefolge . w
Neitervere :n vorgeführt . Die Schützengesellschaft oerii ^ ^

Standpunkt von 1601. Der Gesangverein „Lyra " brach«

störung von Durlach und den Abzug der Einwohner 16°» .^ ^ ^
voll zu Gesicht durch Vorführung des Auszugs nach Lang ^ pi •

Der „Traum des Markgrafen Karl Wilhelm 1715" so *" '
j,e$ Jjr

sten Gemeindebürger im Landauer machten den Schlu » jpcijj.,,
großem Geschmack zusammengestellten Festzuges . Aus
bof entwickelte sich bei Konzert Reigenaufführungen

un

belustigungen bald ein reges Leben . Der Verlauf
Festes fami mit wenigen Worten als höchst befriedigen ^

> . k

werden . Die städtischen und staatlichen Gebäude , so " ei M '

Rathaus und das ehemalige Bezirksamtsgebäude sowie
Privathäuscr hatten Flaggenschmuck angelegt .

_ , , -- »hl-
+ Eppingen , 10. Aug . (Tödlicher Unfall .) D« 64 o {t j

*.

Frau Rosine Bentz war ihrem Sohn beim Garbenabw -
^ ^ c -

Scheuer behilflich und stürzte vom ersten Gebälk auf die^ t p .

si <> sich eine schwere Rückgratverletzung zuzog , die den ^ o
^

halte . . . ..«
£ 3 Kehl , 10 . August . (Unglücksfall .) Beim Spiel

Neubau in der Kanzmattstraße stürzte der 13 Jahre ^ ha" ' ,

Friedrich Jakob vom Gerüst und blieb zunächst am
Dann fiel er weiter und wurde mit einer schweren
aufgefunden . Sein Zustand ist bedenklich .

Aus den Naebbarlänsert ^
cP Oberndorf . 10. August . (Ein Landjäger v - n •

erschossen .) Der Landjäger Gustav M e s ch l e verfolgte ■
^ C^ i

einige wegen Diebstahls gesuchte Zigeuner auf der Lan l ^

dorf -Boll . Beim sogenannten Iosephswegle holte er l P

nahm zwei Individuen mit , um sie nach Oberndorf zu v j Ct r

lich zog der eine einen Revolver und schoß auf den Lanvl » xsj
drei Schüsse in Kopf , Brust und Hals getroffen a>u '

(t it

flüchteten beide . Der tödlich Verletzte starb ,
herbeigeeilten Passanten noch nähere Angaben hätte gp, #

Der Erschossene stand im 34 . Lebensjahre und hinter
Kind . Die Täter sind noch nicht ergriffen .

Dienstag , 11. August , vormittags von 11 —12 Uhr
Promenade -Konzerl

(kein Musikzuschlau ) und von 3'/«— 6 Uhr :

Nachmlttags - Konzeri .
Beide Konzerte ausgeführt v der Harinonickapelle .
Abends von 8 '/»—11 Uhr : AnläBlich der Verfassungsfeier :

Großes Gartenfest.
Bengalische Beleuchtung des Sees und der
Anlagen . Lampionschmuck des Gartens und der Boote.
Konzert der Vereinigung bad . Polizeimusiker. Eintritt
bei der Abendveranstaltung je Person 20 Pfg . Geöffnete
Eingänge Nord , Süd , Ost (beim Vierordtbad ; und Ettiinger-
straße 8 (beim Gartenamt ). 15794

Wiener Operette im städt . Konzerthans i
Heute Montag, 10 . August, abends i'U Uhr T
das frühliche NlnCspiel vom Rhein :

Die Frühlingsfee
von Viktor Corzilius .

Jllletts von .*lk . 1. 53 —5 .30 bei Fr. Müller , tvaiserstrasse , Zigarren«
Brunnert, Kaiserallee , Hoizschuh , Werderstr . 48 und an der Tageskasse .

Morgen : Das Drcim &derlhaus . 15046

Natur-Theater Durlach .
Am Verfassungstae , II . August 1925 , nachm . i Uhr,

Alt - HeideEberg
Schauspiel in 5 Aufzügen von VV. Meyer - Förster .

Regie : Carl Mehner 15059
Als Gast : Herr L . Heinle vom Stadttheater Heidel¬

berg m der Rolle des Karl- Heinz

Berlobimgslmleil ,-Deit,en-üf4 u- !a-ub-er-a " 9e"
fertigt . Druckerei Bad . Presse .

Torschoner
aus Cellulold In allen Far
ben und Formen kautl
man bei ">01 a
Eduard issnmann , ßructisa!

Telefon Nr . 71).
Man verlange kostenlost

Muster uno Preisliste .

fcMfeii Sdiwäb .
mm Hali

IIIIIIIII IIIIIIIIII

am 16., 23 . und

30. August 1925,
nachm . 5 Uhr , auf der

mm großen Freitreppe der

Mlchaelisklrche :

Jedermann
Mysterienspiel von Hugo * . Hofmannsthal.

In Szene gesetzt von Direktor Robert Braun.

Jedermann . . . . Leopold BiberÜ
v . Landestheater Stuttgart a . G

250 Mitwirkende . 3516a
Preise der Plätze :

Num . Platz Ji 5 . — und Platz Jt 3 .—
Unnum . Pialz Jl 2 .—. Stehplatz Jl 1 .—.

M
Stille od . tätige Bc -

tctltfiung sucht ffreOf.
Mann mit einer Einl .
v . 5—600 M od . sonst
einen Vertrauensposten .
Offert , mit . Nr . 93124
an die Badische Presse .

Strebs . GcschäftSm . f.

300—400 Mark
a . 5 Mon . zu leihen . St »
cijcrfi. Bort ». Aug . unt .
813151 an die Bad . Pr .

3—4000 Mk.
ans ein Anwesen ans d .
Lande geg . lOfache Si¬
cherheit sofort aufzuneh¬
men gesucht , von Selbst -

feber . Angebote u . ? !r .
171a an die Bad . Pr .

Sichere Anlage ?
Wer leiht einem Faml -

lienvater (Beamter ) ein
»ypothelensich . (Grund -
stücle) Bandarlehen von
tausend Marl an ? An -
geböte unter Nr . 03089
an die Badische Prelle .

=ai|ilHl|iiiiiHiinuiiiiiinuuilliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii;iiiiii:<niiini.innmui.iiiii.^iwiiii»iiii!iiii»!itWmi*!mni)IIHimHmmmilffllBI

I BAD PYRMONT
1 Heilbäder , Trinkkuren, Inhalation0 *1

Die neuerbaute heizbare Brunnen - und Wandelhalle

Vornehmste Unterkunft mit Heilbädern im Hause : Das Kurhotel
preist

| Weitere Unterkunft in zahlreichen Hotels und Fremdenheimen in !ecli:r

H Auskunft durch die Reisebüros , die Kurverwaltung und den Wohnung 5"
^jji

%iiii!U!i!!ii!.'iiU!iiiiiiiii!iiiiiiHn!iiiiHii)r"!imi(iiiHii:im;miinii!i!ii!in!i!mTmniiii:iimnii;

Diener Bof
| Korgen Dienstng anlässlich des Verfassung!

tages , sowie MIMwoch von 8 Uhr ab

Tanzabend!
| Konstanz am Bodensee

'lioSaarienitr . g . neben
^

em
^
RoSaartenmuleum

Markgräsler Weinstube
( Gastvaus,nm Aodan >

Vollständig neu renoviert . Gut u . neu etn -

aerichtete gremden,immer , bürgert . Haue .

Sve, : Reine leibstaezogeni ' badUcke Weine .
Erftkiniiwe Kiiche . Mäklige Pretlc .

Hausdiener am Üiahnhot .
Der neue ^ estber : .

Jos . P cisfer , Küchenmeister.

Kaffee Vtoe&ft
( Blaue Gro ^ j,

Verden ratch und «ander anc^^U g

Lebensi5jl !>

1

1551

und nur erstklassigen 0 U® "

Ko !a .Mi«g^ .

b«> iiKonkurren ?'

M
(erkenntlich d' irch
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Hontaa . den 10 . Ann « st 1923 ^

^
Aus Oer Landeshaupffladl .

Karlsruhe , den 10. August 1025.
Rückkehr der Kitze ?

2 « Karlsr - H« am Sonntag 32 Grad Wärme .
dem regnerischen ersten August - Sonntag wurde man gestern

li«b heiteren Sonntag entschädigt , an dem es allerdings die
Mdi .

nt allzu gut meinte . Schon am Samstag merkte man An -
ju $

' inci Rückkehr der Hitze nach den sieben unfreundlichen Tagen
ben f " .

bcs Ferienmonats . Am gestrigen Sonntag lag denn von
' ' " •Seiten Morgenstunden bis zum Abend eine Gluthitze über

jr ' Qdt, die zwar nicht ganz so stark wie am 21 . und 22 . Juli
war , aber immerhin in Karlsruhe und der Rhein -

Badisch« Presse <Montag -AusgabeL 5lt . 365 . Seite 5.

(34
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die zwar nicht ganz so stark wie am 21 . und 22. Juli
{

tQ fc) war , aber immerhin in Karlsruhe und der Rhein -
zz- ,

n eZ2Eraderreichte . Tausend « pilgerten hinaus an den
da Erholung in den kühlenden Fluten zu suchen, und
Rhein

6
Landeshauptstadt ein großzügiges Strandbad am

bei " icht besitzt, sondern erst in Form eines Erholungsparkes
l>»>

^iapplenwörth projektiert hat . entwickelte sich das Hauptleben am
btts Jl en Rhein . Es war ein grohes Heerlager von Badenden
" liein *

n
.uf*r entlang von Rappenwörth bis Maxau und auch das

$ j(
in Maxau konnte die große Zahl der Besucher kaum fassen.

liW ,
a&cn der Stadt waren in den Nachmittagsstunden fast men .

U und in den Abendstunden suchte man die Lokale aus , um
Eisgetränken zu laben .

Hert ■
^ ^ dtgarten hatte vor allem ,beim Promenade -

ISlj ] " den Vormittagsstunden einen Riesenbesuch aufzuweisen ,
"titta ^ Besucher passierten die Eingänge und auch den Nach-
J)C,

ß5 ' und Abendkonzerten , welche die Feuerwehrkapelle unter
^ 6i , ß? n0* Leitung gab . wohnten rund 4000 Personen bei .
Hiiff, .

' ubahn hatte besonders durch die Heidelberger Schloh -
kr^ . ' ung ein schweres Stück Arbeit zu leisten , da nach der Schloß -

Zehntausende von Menschen nach allen Richtungen zurück-
H J

°M « t werden mußten . Mit besonderer Genugtuung wurde
^" rtbia

— oaH ote Karlsruher viragenoaynolreriion iroy meyr -
Verspätung des Heidelberger Zuges noch nachts 2 Uhr

Murrt, daß die Karlsruher Straßenbahndirektion trotz mehr «

^tifccifmaßen nm Dahnhof bereit gestellt hatte , um die Besucher der
»ich a

CT?CI Schloßbeleuchtung nach einer strapaziösen Rückfahrt
Hc H ^

u >« zu befördern . Die Vereinsveranstaltungen , vor allem
und Wald feste , waren bei dem prächtigen Wetter

»nstiat„f 'tor l besucht und so dürften die Vereinskassiere gestern
|

°" se fre undlicke Gesichter gezeigt haben

^ lbstbinder p"°-?>-ii-nd«
fj elegante Neuheiten —

) !( Die BerfaNungsfeier in der Festhalle . Bei der am Diens -
tag abends 8 Uhr in der großen Festhall e in Karlsruhestattfindenden Verfassungsfeier steht im Mittelpunkt bekanntlich die
Festrede des Staatspräsidenten St . Hellpach . Im Anschluß hieranwird das Deutschlandlied gelungen . Das übrige Programm ist durchgrößere Anzeigen in den hiesigen Tageszeitungen bekannt . Der Ein -tritt zum Festakt in der Großen Festhalle ist frei ; nur zu dem sichanschließenden Gartenfest im Stadtgarten mit Musik » und Gesangs -
darbietungen wird ein ermäßigter Eintrittspreis erhoben .

H Preissturz auf dem Zwetschgenmarkt . Aus Bühl kommt
folgende für die Hausfrauen erfreuliche Mitteilung : „Ein gewal -
tiger Preissturz ist am 6 . August auf dem Bühler Ob st markt
für Zwetschgen eingetreten . Während man bis dahin 35 und auch 40
Pfennig für das Pfund anlegen mußte , gingen am 6 . und 7. August
ausgereifte süße Früchte für 20 bis 22 Pfg . pro Pfundab . Die Ursache dieser rapiden Preissenkung ist in der Anfuhr un -
reifen Obstes zu suchen. Hierdurch blieb die Nachfrage zuletzt ganzaus und die Produzenten mußten teilweise ihre Ware wieder mit
nach Hause nehmen .

" Hoffentlich ist eine derartige Preissenkung nichtnur eine vorübergehende Erscheinung . i
„Sibirische Rückkehrer " . Gelegentliche Mitteilungen über die

Rückkehr deutscher Kriegsgefangener aus Sibirien erwecken den An -schein, als ob dort noch immer deutsche Kriegsgefangene zurückgehal -ten würden . Von zuständiger Stelle erfahren wir dazu , i^aßdie Reichsregierung bereits in den Jahren 1921/22 den deutschen Ge-
sandten in Bangkok veranlaßt hat . in Sibirien deutsche Kriegsgefan -
gene festzustellen . Der deutsche Gesandte hat auch allen Kriegsgefan -aenen die Heimreise ermöglicht , die den Wunsch der Rückkehr hatten .Viele Kriegsgefangene sind aber verheiratet und aus diesem Grundeauf eigenen Wunsch zurückgeblieben . Nun kommen vereinzelt Fällevor , daß deutsche Kriegsgefangene Sehnsucht nach der Heimat bekom-men und zurückkehren , ihren Verwadten aber das lange Fernbleibenmit einer zwangsweisen Gefangenschaft begründeten .

8 Schwere Körperverletzung . Vergangenen Samstag abend nmrdein einer hiesigen Wirtschaft ein 20 Jahre alter Monteur aus Straß -
bürg von einem hiesigen 55 Jahre alten Fabrikarbeiter nach vomus -
gegangenem Wortwechsel mit einem Meslser in den linkenArm gestochen . Nach Anlegung eine ? Notverbandes wurde der
Verletzte in das städt . Krankenhaus eingeliefert .

8 »Da werden Weiber zu Hyänen . . Am Samstag albend ge-neten in einer Wirtschaft in der Kriegsstraße 2 Kellnerinnen inStreit , wobei die eine Kellnerin einen Schlag mit einem Bierglasauf den Kopf erhielt und eine blutende Wunde davontrug .8 Unfall . Am Samstag nachmittag geriet ein 2ß Jahre alterHeizer von h-ier in schneller Fahrt mit seinem Fahrrad in die Schiene ?

der Stmßenibaihn , stürzte vom Rad und zog sich eine erheblich »
Kopfverletzung zu.

§ Ein unglaublicher Unfug . Von bis jetzt unbekannten Täter «
wurde am Samstag nacht ein Baumstamm quer über die Landstraße
Karlsruhe —Welschneureut gelegt . Ein Personenkraftwagen
fuhr auf den Baumstamm und wurde trotz sofortigen Bremisens start
beschädigt . Personen kamen glücklicherwei 'se nicht »zu Schaden .

Z Ein Kaminbrand entstand cmn Sonntag abend 854 Uhr in
einem Hause der Kaiserallee .. Die Feuerwache konnte den Brand nach
kurzer Tätigkeit löschen.

K Angezeigt wurden in den letzten beiden Tagen 19 Personen ,die an haltenden Straßenbohnwagen links vorgefahren sind . 17 Per »
sonen wegen Fahrens mit unbeleuchteten Fahrrädern zur Nachtzeit
und 13 Personen wegen Ruhestörung und groben Unfugs .

8 Festgenommen wurden : Ein 83 ? ahre alter Kaufmann von
hier weMn Betrugs , ein 57 Jahre alter Dreher aus Lecherhof wegen
Anstiftung zum Meineid , eine 50 Jahre alte Ehefrau aus Maxau ,
eine 50 Jahre alte Arbeiterin aus Hilsbach und ein 19 Jahre alter
Maischinenformer aus FreÄmrg wegen Meineids , ein 26 Jahre alter
Fuhrmann aus Sulzfeld wegen Diebstahls , ein 28 Jahre alter Schlois -
Jet aus Daxlanden wegen Hehlerei , eine Dienstmagd von Speyer
wegen Diebstahls , ein Kaufmann von Quedlinburg , der vom Amts -
gericht Quedlinburg wegen Unterschlagung gesucht wurde , ein Friseur
von Bern wegen versuchten schweren Diebstahls , ein Maler ^von Metz
wegen Fahrraddiebstahls , ein Schreiner und ein Schlosser ^don hier ,
die zur Straferstehung gefacht wurden . 4 Personen wegen Verfeh¬
lungen gegen die Pafchestimmungen , ferner 6 Personen wegen ver¬
schiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

K . F .-V , — F . -T . Mühlbnrg . In Fortsetzung der begonnenen
Freundschaftsspiele gegen die hiesigen Klubs hat der -K . F . V . auf
Dienstag , den 11 . ds . Mts . . nachmittags 4 Uhr die 1 . Elf de»
F .E . Mühlburg verpflichtet . Mühlburg , das erst am Sonntag D .f .B .
mit 6 :3 Toren abgefertigt hat , dürfte für den K . F .-V . einen zähen
Gegner abgeben . Der Besuch des Spieles ist besonders zu empfehlen ,
zumal der von der Oberliga abgestiegene F .- E . Mühlburg , wie auH
der aufgestiegene K . F .-V . bestrebt sein werden , beste Leistungen zu
zeigen . »&« •

Auszug aus den StandesvüKern Karlsruhe. '
Slerbesälle . 8 . August - Anna Demoll , 71 Jahre alt , Ihefran von

Johannes Demoll , Oberpoftdirektor a . D . : 7 . August : Christine Köhler .80 Jahre alt . Witwe von Franz Köhler . Wagenwärter .
Sierbefiille . 7. August : Karl T r u m v , Witwer , SV Jahre - lt . Mo -

delleur : Tobias G a i s e r , Ehemann , 68 Jahre alt , Maschinenmeister :
Marie Rahm , AI Jahre alt , Witwe von Albert Rahm . Kaufmann .

° dmer v. L. Oehl's Nachfg .
Kaistrair äße 112. 13173

eingeführte Touren , so¬
fort gesucht. Melden
G—8 Uhr abend « oder
DienStag früh 9—11 U.

f
otel Hohenzollern ,
ringerstratze . © 15997
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Jätetet

öie t» ef4äfi8fteHe der . « adifchen Presse ' .
'

Tücht. Letter
und Organisator für Büroartikel ,
Papierwarenverkauf und besonder »

bei Behörden , Handel und
Industrie möglichst eingeführt ,

gesucht.
Tüchtige Kraft mit Fachkenntnissen bei Buch-
druckwesenS und Berechnung wolle sich melden
mit Angabe der Ansprüche unter Nr . 3498a

in der „ Badischen Presse" .

Zum Ausbau einer Autzen -Organilaiion suche
ich gewandten , jungen

Kaufmann
, u meiner Entlastung im Auben - u. Innendienst
mit etwa Mk . M0 Jnteressen -Etnla

^
e . »luSjübrl .

Zuschrliten mit Reierenzen unter
die . -« ad Presse " HL1V8 an

Gesucht

Provisivns-
Reife-Vertreter
die die Haus » und Küchengeräie -Geschiifte . Dro -
aerien . Sarbengrohhandiungen besuchen , für alle
orötzeren Städte , bezw . Bezirke , ittr einen her «
vorragenden HauShalt -Ariikel bei hoher Provi -
ston und günstiger Absatzmöglichkeit . Angebot
unier Sir . S»07a an die . Vad . Presse ' erbeten .

Vertreter
renomm . Schokoladenmarke , welche oie Äeriretuna
leistungSiühiaer « . Rahmtaram .-Sabr »
bei guier Prooision >ür aröheren JHeattf mit »
rühren wollen , wenden sich unter Aukaabe von
.'Wefpreinen unter Nr nn d »? „Rad « reffe "

für lohnenden Artikel »um Besuche der Privai -
kundschast ael « «vt . Nähere » 1S»77
Belforlslr . 6 , 3 . St . , werktags 3—7 Uhr.
Zur demnächstig . AuS -

MsHilfe perfelte
Maschinen -
schreiberin

gesucht . Kurze Angebote
mit Ansprüchen unter
Nr . T31Ö4 an die Ba -
dische Presse erwllnschl .

Jitng . Mild » «« für

Pelzarbeilen
gesucht bei 16065
Max Llndenlnub ,

■gaHerstr . 191 .

Masseurin
gesucht , zweimal die
Woche , 1 Stunde . An -
geboie unter Nr . 2)3154
an die Badifche Presse .

8u« s « che»
>ur Mithilfe im Hunde -
zwtnger für sofort g « f.

grau Stoll ,
15639 Ttefainenstr . 88.

Tüchtiges

Allsinmädchen
da ? schon in bess. Häus .
war , zu kinderlos . Ehev .
gesucht. Zu erfr . Do » -
glasstr . 5. in . B15933

Tüchtiges

Aüeinmädchen
auf 15. Stuauft gesucht ,Zeugnisse erforderlich .
Karlstr . 68. II . 1SVSS

Vertreter
bezw . Reisende gesucht

kür Bers .. Zeitschrist « it konkurrenzlosen Vers .»vedinaunaen . — Angebote unter Nr . B » u87 an

Weltflrma mit weitverzweigter GroO -
Organisatton sucht zur liomplet -
tleruni ; des Vertreterstabel noch einige
energische , redegewandte , an intensives Ar¬beiten gewohnte A2621Herren und Damen
Alter nicht unt . 25 Jah ., gute Umgangs¬formen und beste Garderobe Be¬dingung . — Glänzende Existenz ;■ehr höbe Provision , bei Eignungausserdem noch Fixum und Goldmark -Prämien .

• P,ienslaK \ Vormittags 10—12 UhrMeldung . Mittwoch / Nachmittags 4 — 6 Uhr
Nowackanlage 6 , II . ObersekreiSr Scharf .

ver fof . od . später gesucht -
Bankdirektor »laier ,Triber , ( viaden ) »5V4a

REISENDE
au « Dan »«« , nur erstklassige Berkäuferstellen wie ae « en feste » (» ehalt und Pro¬vision an . Reilende ans der Tavifferie -
und Wäschebranche sowie VersiÄerungS -
brauche od . Buchh ^ ndelSbranche bevorzugt .5kolonnenillbrer,die etwa « Oraanisaiions -
talent besitzen,erkalten monailiche Speien -
zuichüsse und festes Gebalt . ES wollen sichnur wiche Herren oder Dame » melden , diebereiiS Privatkund ' chaft besucht haben .Eilanaebote un ». R . 878 an « la -vaaken -
stein & sUoalcr , Dresden . A2u88 J

Wir suchen zum baldigen Eintritt
für unser . Erfrischungsraum Jilng « ren
tüchtigen

Konditor
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften ,
Lichtbild , sowie Angabe der Gehalts¬
ansprüche erbitten

Gescbv. KnopfKarlsruhe

f

- Glasmaler »
mit reichen Erfahrungen und kllnft -
lerifcher Befähigung für Entwürfe , » *»>
fett in Schrift und Zeiivnnn « . gesucht .

Angebote mit Zeugnisabschriften . An »
gäbe über bisherige Tätigkeit u - Bildung ?-
gang , sowie GehaltSansvrüche unter 15224

_ an die . Badische Presse ' .

SeldsländigerHeizungsmonteur
von Mrohfirma für den Bezirk Karlsruhe a « f« >hl «
Änaeb . unter Nr . an die . ^ a » i «» e Presse . '

Chauffeur
mit langjährigen Keuanissen «gelernter Auto -Ichlosier ), per sofort aewcht .

14077
Firma Erich Kräh

Lili ,«enftr . 24.

nicht über 20 Jahre , oitter Pferdevfleaer . fürleichtes Sfieriubriverk per iolort ne ûcht . Näheres, u ersraae » bei « ndreaS « lvilnmeier . Devot -lübrer . « arlSrulie , Hardtstr . LS K . Telefon b89S.

Tüchtiges

Kindermädchen
zu 2 « Indern und Mit -
bUf» ' - -liilfe im Haushalt , wel -
Ät » l 'i Te UlJ fchlafen {« Personen » und Lastwagen - Reparaturen ver -
sucht ' izM Stirn « Wen » tätig .fucht .

Wishelmstr . 7. part
Selbständiges

Alleinmädchen
das perfekt kochen kann ,zum fof . Eintritt gegenguten Lohn gesucht.Frau Stoll ,
Stefanienstr . 8«. 15037

Reinliches , ehrliche »

ZuVerl . , ehrl .

Alleinmädchen
bctS kochen kann , in kl .Haush . mit 2 Kind ., z,15 . August gesucht . 1504t
Matter . Lesswgstrake 3o .

f. kl . HauS -
.. . . . halt tags -
über auf fvt . ges . Rur
lolchemitvest ^ eugn ..welche zu Hame woh -
nen lvnnen . wollen
sich melden Moniag
nachm . und DienStag
morgen bei strau
Blbum

:. Rudolph ,
Lenzsir . 1 .

SleiftigeS , ehrliches

Mädchen
für Rüche und HauShaltbei auter Bezahlung per15. August oder 1. Sep¬tember gesucht .

'
15057« alscrstras je 55. 2 Trepp .

Tüchtiges
Hausmädchen

gesucht , guier Lohn und
gute Behandlung zuge¬
sichert. Zu melden

„ Zur alten Residenz - ,Durlach . Kronenstr . 6,bei » rettet . B16011
Such « per sofort ei»

braves , tüchtiges
Mädchen

für Küche und HauShalt .Hoher Lohn u . gute Be -
handli»andlung zuaei

Frau Siegler ,
Karlftrafte 8.

»ert .
r ,
B1601V

Tüchtiges

Mädchen
für Hausarbeiten und
etwas Kochen »ach
Pforzheim in Neinen
Haushalt gesucht. RS -
bereS Karlsruhe , Stein -
strafte 11 . 2. Stock. 1522k

«teuerer , erfahrener
Dreher

(gelernter Mechaniker ) ,sucht aushilfsweise
Beschäftigung .
Zu erfragen unter

Nr . Z5150 in der Ba -
dische» Presse .

Buchbinder
18 Jahre alt, mit abge-
schlossener Lehre und- eil " ' "

b°i besuch . : 4 —5 Zimmermätziaen Ansprüchen
Anfangsstelle .

Offerten an Evang . Ju -
gendpfarramt , Erbprin -
zeuftrafte . 5, erb . 15029

rUidtla ««. tangjädriger

Auto-Monteur
Fübrersch — , . . .

sucht Stelle al » Garagemeister .
Anaebote unter Nr . an die Bad . Viefle

Zuverlässiger , ehrlich . ,
junger Mann , i» I . alt ,iGelchZstSsohn ) , sucht
Steile alS *

Lagerist , Packer
oder äbnlichen Posten .
Gesl . Anaeb . unt . TS11S
an die Badlsche Presse .

Wer gibt Fräulein
Heimarbeit

im Flicken ? Angedote
unter Nr . W2147 an die
Badische Presse .

LandwirtStochtcr , flei¬
ßig und anstellig , sucht
auf 1. oder 15. Septem¬
ber Stellung al5

Zimmermädchen
am liebsten in einem
ttnrbause beS Schwarz -
Waldes . Offerten unter
Nr . 3521a an die Ba >
dische Presse .
Tochter aus guter Fa -

mille , auSgeb . Stütze , s .
Änfangsstellung
in gutem Herrschaft ? -
baufo . hier o . auswärts .
Zuschr . » nt . Nr . S8135
an die Bad . Presse erb .

Grob », bell «

Lager- vier
in massiv gebaut . Jndnst .»
Gebäude , Näh . Hanvtdhf .

zu vermte ' eu .
Vrbvrin , enftr . » 1 . 2 Tr .

1 Zimmer |
Sehr gut mSbl . Wohn -

und Schlafzimmer mit
eleklr . Licht , in gutem
Haufe , an ruhig . Herr »
zu vermiete » . B15818

>Hirfchstrafte 65. S . Stock .

Zwei mihliert «
Zimmer

mit oder ohne Stachen«
bcnützung , an ktnbnl .
Ehepaar oder auch alS
einzeln . Zimmer , in
schöner , gesunder Lage ,
elcktr . Licht , usw . auf 1 .
Sept ., evtl . auch sofort
zu vermieten .
Kärcherstr . 65 . 2. Stock .

Zimmer mit Kost an
solid . Arbeiter zu verm .
Kreuzstrabe 1K. B15S40

MSbl . Zimmer in der
Südstadt zu vermieten .
Angebote u . Nr . £13066
an die Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer
(et . Licht ) mit Penston .evtl . 2 Betten , sos. zuvermieten . B15867
Markgrasenstr . 45, 3 Tr .
Möbl . Zimmer zu ver -

mieten . B16000
Stetnstrafte 7 , 3 . Stock .

Gut möbl . Zimmerevtl . mit voller Pension ,sos. zW vermiet . Blo995
Siudolsstr . 17 , 4. Stock .
„ 2 Zimmer mit 1 und2 Bett . , 1 Zimmer sep, .ZU vermieten . B1SV6ijMa rtenstr . 83. Z. St . . t .

Gut milbl . Zimmer
auf 15. Auzufi oder spSter zu vermieten . B1801 ,Lussenstr . g. I . @tocf.
. . GM MSbl . Zimmer p.15 . August od . später »uvermieten . BlölM ?Wcrderstr . 93, 2 <Z, r

massiv und neuerbaut mit Gleisanschluß , elektrischem LichtWasser . Qaragen etc . im Industriegelände Oberfeldstrassegelegen , auch für kleinere Fabrikationszweige eeeisrnetsofort oder spät »r zu vermieten . '
Interessenten erbeten unt . Nr . 15204 an die Bad - Presse .

Junge Frau , ans au -
ten Kreisen , uuabban -
gia , sucht bei alletnsteh . ,
besser . Herrn IwirlungS -
kreiS zur

FUhrung des
Haushalts .

Werte Zuschriften er -
beten unt . Nr . E3103 an
die Badische Presse .
Tochter , aus guter Fa -

mille , 23 Jahre , sticht
sich auf 1. od. & Ott .
zu verandern . Bin in
ungelünd, ' Stelle als
Jungser in erstem Hanseu . suche äbnl . Posten ,od . als Stütze u . Ge -
sellschaft der Dame od .
zu Kindern . I » . Zeugn' * « 18 '

Lagerplatz
imt ^ 1 # ?« nnf 1£ h

l
,6nt,e OberseldNrabe . c« . 6000 qm. •»nfdiius ). gedeckten Schuppen für Büro »

c* k " Net , (einet Ccltant mit ca . 1ü— 15 ebraInhalt , direkt am ÄnscdlußgletS , sofort od . späterBedingungen zu vermieten ,
^ ^

re
^ ^

erdeten unter Nr . lü ^ v an die

_ .jgl . nahe Karlsruhe
od . Baden -Baden . Oss
u . J3109 g . d . B . Pr

Tausche
meine 2 Zimmer mit
Küche, gegen 1 Zimmer
mit Küche . Offert , unt .
Nr . BÜ152 an die Ba -
dische Presse

WowunllstNsld .
Geboten : in schönster

Lage der Südstadt , 4
grofie Ztmmerwohiiung ,
Mansarde nebst Zube -
hör .

Wohnung , Mansarde u .Bad , zwischen Eiiliu -
ger - und Westendstratze .
Angcb . unt . Nr . 15222
an die Badische Presse .

Wohnungstausch!
Karlsruhe — Eöln

« «boten wird in Karlsruhe . Stadtzentrum , mo -derne SZimmer -Wodnnng mit Bad -e .
Geiu -Ht wird in Cöln gleichwertige evtl . 4Zim -« er - Wohnuna . gute Lage .

Offerten unt . Nr . ZS0Sa an die Badifche Presse .

Raum
zum Einstellen eines
Motorrades gesucht . Au -
geböte unter Str . R3142an die Badische Presse .
Gesucht wird auf sofortim 1. od . 2. Stock eine

befchlagnahmefreie
4 bis 3 Zimmer -

Wohnung
geg . Friedensmietc . An -
geböte unter '.' !r . K3160an die Badische Presse .

Eine Einzimmerniuti
nung zum 1. Sept . od .1. Ottober zu mieten ge-
sucht. Angeb . u . B3102an die Badische Presse .

Leeres Zimmer
evtl . mit Küche, gesucht .Angcb . » nt . Nr . T3144an die Badische Presse .

4-5 Z.-Wohng .•" TüSSi 1legen
falls

"
sSSSSll 1 A
® °v , iung . Ehep suchtbis 15. August dringen »

1 leeres Zimmer
nt . Küchenbenützuug , am
liebsten Nähe Amalien ,
trabe Ang . unt . S3143»tpliv sUiqvK »ig

Zimmer ]
Ein geräumige «,

möbl . Zimmer
oder zwei kleinere . Näbe
Roonstr . , doch nicht Bc »
dtngung , mit Küchcnbe -
»ütziing , Mansardeuzim -
mer nicht anSgeschlolsen ,bis 15 . Sept . gesucht .
Off . m . Preisang . wolle
man richte » unt . M313 ?
an die Badische Press ^

CiiiumlSchketten
ea . 12N qm . im nanzen oder geteilt , zum Ab -
halten von Verlammliingen geeignet , i»u miete »»
gesucht . Angebote unter Nr . © 3099 an dir . Bad .Presse " erdeien

ftcäulein . berufstätig , sucht für sofort
oder 15. August ungeniertes

gut möbliertes Zimmer,
eoentl . Wohn - u . Schlaf -immer . Näbe Haupt »
bavuliof bevorzugt . Ängedvte um . Nr . X812S
an die » Badische Presse ' .



„Wocfjenbeilage für Gurnen , Spiel und Sport " / Montag , den 10 . fiuguft 1925 .

Der Tag der deutschen Meisterschaften
Die Leichlakylelikmeisterschasken

in Berlin .
Zwei weitere neue deutsche Höchstleistungen . — Phönix -Karls -

ruh « unterliegt ehrenvoll in der 4x100 Meter - Staffel .

— Der zweite Tag der deutschen Athletik -Meisterschaften im

Berliner Stadion brachte noch zwei neue deutsche Re¬

korde . Auch der zweite Tag war vom besten Wetter begünstigt . Vor

ungefähr 20 000 Zuschauern entwickelten sich die Kämpfe mit

programmäßiger Pünktlichkeit bis auf den Entscheidungskampf der

4X100 Meterstaffel , der sich durch das Stechen im Stabhochsprung um
20 Minuten verzögerte .

Erwartungsgemäß bildeten wieder die Staffeln den Kern -

punkt des Interesses . Schon die ersten Vorläufe brachten eine Ueber -

raschung . Hier siegte der Hamburger Sportverein durch guten Wech-

sel , und Schueller - Kreseld konnte die an zweiter Stelle liegende Char -

lottenburger Mannschaft nicht mehr ganz erreichen . Damit schied die

Krefeld er P r e u ß e n st a f f e l , die ohne Houben antrat , aus
der Entscheidung aus . Die beiden anderen gewannen die favorisier -

ten Vereine Deutscher Sportklub Berlin vor Stuttgarter
Kickers und Phönix - Karlsruhe vor Sportklub Frankfurt 188«.

Im Endlauf kam Phönix - Karlsruhe am besten über den ersten
Wechsel hinaus ' dann lieferten die beiden Frankfurter Klähn und

Franz ein prachtvolles Rennen auf der Innenbahn . Der letzte Mann
von 1880 erhielt das Holz mit einem Vorsprung von Vi Meter . Bei
der letzten Stabübergabe gewann aber der Deutsche Sportklub -Berlin ,
der durchweg glänzend gewechselt hatte , nochmals Boden und siegte
mit VA Meter Distanz , während Schmalz - Sportklub 1880 seinen Vor -

sprung vor Suhr (Phönix - Karlsruhe ) sicher hielt . TSE . lag auf
dritter , Phönix auf fünfter Bahn : Stuttgart auf vierter Bahn ging
als vierter vor Charlottenburg durchs Ziel . Die Zeit des Siegers
von 42 :2, die den letzten Rekord von Charlottenburg um zwei Zehntel -

sckunden unterbietet , zeugt für das Tempo . Auch die Zeit von 1880
und Karlsruhe ) 42.5 u . 42.6 Sek .) ist ganz ausgezeichnet .

Im 200 Meterlaus trat Houben wieder nicht an . Man

spricht von einer Magenverstimmung . Ebenso verzichtete Eorts aus
den Start . In den Zwischenläufen qqualifizierten sich Schlößke , Büch -
ner - Wege -Lepizig , Schüller , v . Rappard - Karlsruhe und
Möbus für den Endlauf , auf den ldie beiden Süddeutschen im Hinblick
auf die Staffel verzichteten . Hier siegte dann Schüller auf Innen -

bahn leicht und in glänzendem Stil gegen auf Außenbahn laufenden
Büchner .

Bei dem 400 Meter -Endlauf vermißte man Peltzer und F a i st -

Karlsruhe . Peltzer hatte sich bei 1500 Meter zu sehr ausgegeben
und Faist zog auch die Staffel vor . Schmidt , Teutonia -Berlin , lief
im Kampf gegen Steves - Köln ein ausgezeichnetes Rennen . Die
drei ersten liefen alle unter S0 Sekunden .

In den 1500 Meter fiel der Vorlauf aus . Die stärksten Konkur -
renten Peltzers waren Böcher - Köln und Otto -Leipzig . 60 Meter vor
dem Ziel war Böcher noch auf gleicher Höhe mit Peltzer , dessen End -

spurt der Kölner nicht mitmachen konnte . Die Zeit ist um 7 Sekunden
besser als Peltzers vorjährige Meisterleistung . Die bekannten Münch -
ner Mittelstreckenläufer kamen nicht zur Geltung .

Ueber 10 000 Meter gab es bis auf 8000 Meter einen spannenden
Kampf dreier Läufer : Wachsmuth - Berlin , Petri - Hamburg und Eis -
bach- Bingen . Dem Tempo fiel diesmal zunächst bei 8000 Meter Eis -

bach , der meist geführt hatte , zum Opfer und nach weiteren 50 Metern
überraschenderweise auch Petri , fodaß Wachsmuth mit über 200 Mc -
tern Vorsprung von hier ab den Sieg sicher hatte . Bedarfs und Graß -
mann konnten sich nicht an der Spitze behaupten und gaben schon
einige Runden früher auf .

Die 40il Meter - Hürden waren Tr 0 ßbach , nachdem Peltzer aus
den Start verzichtet hatte , nicht zu nehmen . Sein Stil , über die
Hürden zu gehen , forderte immer wieder Beifall und Bewunderung
heraus . Seine Zeit von 55 Sek . ist auch ein neuer Rekord
( der bestehende i |t 56,2 Sek .) , dem leider dadurch , daß Troßbach aus
Ermüdung die letzte Hürde warf , die Anerkennung versagt bleiben
mußte .

Im Speerwerfen bedeutet bei der beidarmigen Konkurrenz der
Sieg von Schnur r -B e r l i n über Dr . Lüdecke eine lleberraschung .
Bestarmig blieb Lüdecke durch seine Vorkampfleiftung von 55,71
Meter Sieger , während Hauer -Düsjeldors den am Nachmittag unter
Form wertenden Buchgeister - Freiburg auf den dritten Platz verwies .

Das Kugelstogen ließ sich B r e ch e n m a ch e r - M ü n ch e n durch
feine gleichmäßigen Würfe , die meist an 14 Meter herankamen , nicht
nehmen . Seine nicht endenwollenden Rekordversuche blieben leider
ohne Erfolg . Dagegen gelang es dem Darmstädter Söllinger außer
Konkurrenz nach dem Vorkamps am Vormittag den bestehenden
Rekord von Haymann - München (14,07) auf 14,33 zu verbessern .

Der Stabhochsprung bot insofern eine Enttäuschung , als R . e e g-
Reu - Jsenburg die 3.70 Meter , die er in diesem Jahre fast
regelmäßig sprang , bei der Meisterschaft nicht erreichen konnte und
sich seinen Titel erst nach anstrengendem Stechen mit Bleise -Berltn
auf 3.60 Meter erringen konnte .

Interessant ist festzustellen , daß der Brandenburger Verband
mit 12 Siegen und auch der Süddeutsche Verband mit
4 Siegen weitaus am besten abschnitten .

Die Gesamtleistung der deutschen leichtathletischen Meisterschaf -
ten 1925 lassen den ungeheuren Ausschwung der Sportbewegung und
hierin insbesondere der Leichtathletik ohne weiteres erkennen , Die
vorbildlichen gymnastischen Uebungen , die vor dem Kampf am
Sonntag nachmittag ilt mustergültiger Form von den Berliner Ver -
einen vorgeführt wurden deuten auf den Sieg , mit dem die deutsche
Leichtathletik diese Erfolge erreicht hat .

Die einzelnen Ergebnisse am Samstag sind wie folgt :
Außer Konkurrenz Kugelstoßen , bestarmig : Söllinger -Darm -

stadt 14.33 Meter (Rekord ) . — Stabhochsprung : 1. Reeg -
Neu - Isenburg 3.60 Meter ; 2 . Bleise - Verlin 3 .60 (durch Stechen )
8 . Schuhmucher -Hamburg 3 .50 . — Speerwerfen : 1. Lüdecke-Ber -
lin 55.71 : 2 . Hauer - Düsseldorf 55.60 ; 3 . Buchgeister -Freiburg 55.49.
— Speerwerfen , beidarmig : 1 . Schnurr -Berlin 95 .81 Meter :
2. Lüdecke- Berlin 93.77 ; 3. Günther - Stuttgart 85.79. — 15 00
Meter : 1 . Peltzer - Stettin 4 : 00.2 ; 2. Bücher - Köln 4 : 01 .9 ; 3 . Otto -

Leipzig 4 :03 .9. — 200 Meter : 1 . Schüller - Krefeld 22 Sek . ;
2 . Büchner - Magdeburg 22.2 ' 3 . Wege -Leipzig 22.3 . — 400 Meter
Hürden : 1 . Troßbach - Berlin 55 Sek . ; 2. Schuhmann -Berlin
8 Meter zurück ; 3 . Stein -Hannover . — Kugelstoßen : 1 . Brechen -

macher -München 13.81 Meter ; 2. Söllinger -Darmstadt 13.53 ; 3. Kul -

zer - München 13 .02. — Kugelstoßen , beidarmig : 1 . Brechen -
macher -Miiachen 24 .03 : 2 . Krellenberg - Hamburg 24 .61 ; 3 . Hänchen -
Berlin 23. 10. — 400 Meter : 1 . Schmidt - Berlin 49 Sek : 2 . Steves -
Köln 49.4 ; 3 . Stortz - Halle 49 .8 . — 10000 Meter : 1 . Wachsmuth -
Berlin 32 .54 ; 2 . Schneider - Nirfckiberg 33 .09 : 3 . Brauch -Berlin 180
Meter zurück. — 4 mal 100 M -' ter - S t äffe l : 1 . Deutscher
Sportklub Berlin 42 .2 mit der Mannschaft Hübner . Haltenhof ,
Leeste und Vondratschek ; 2 . Sportklub Frankfurt 1880 42.5 ;
d. Phönix Karlsruhe 42 .G.

Die deutschen Schwimm -
meijzerjchasten in Bremen «

Neue deutsche Höchstleistungen in den Damenkämpfen .

Die neue Schwimmbahn des Allgemeinen Turn - und Sportver -
eins in Bremen erwies sich als vortrefflich , sie entsprach in jeder
Weise den internationalen Bestimmungen . Die Bahnen waren
durch Leinen abgegrenzt . Bei herrlichem Wetter hatte der Ver -

anstalter schon am ersten Tage ein ausverkauftes Haus aufzuweisen .
Der Sport stand aus voller Höhe . Besonders bei den Damen wur -
den hervorragende Leistungen erzielt . Frl . R e h b 0 r n -Bochum
konnte im 10 Meter - Rückenschwimmen mit 1 :30.8 einen neuen

deutschen Rekord aufstellen , sie war die einzige Dame , die im

Wechselschlag schwamm ; nächst ihr verdient Frl . Söhnchen -Bre -

inen Erwähnung , die im Springen einen Durchschnitt von 7 errang
und damit die Leistung der Herren übertraf . Mit der 3mal200 Mtr .-

Freistilstassel , die nach dreijähriger Unterbrechung Magdeburg 96

vor Hellas an sich brachte , wurden die Nachmittags - Weltkämpfe am

Samstag eröffnet . In der R ü ck e n m e i st e r s ch a f t hatte der

Magdeburger Fröhlich leichtes Spiel , das gleiche trifft aus die 400
Meter - F r e i jt 1 l m e i st e r s ch a f t zu , über welche Strecke der

Leipziger Heinrich nichts von Belang zu schlagen hatte . Knapp war
das Ende in der S e i t e m e i st e r s ch a f t , die Robert Bahlen -

Ruhrort gewann . In der 2 mal 100 Meter -Bruftstaffel endeten drei

Kölner Mannschaften in Front . Das interessanteste Rennen des

Tages war die Freistilstaffel über 3 mal 100 Meter , die

ebenfalls an Magdeburg 96 fiel .
Die Ergebnisse am Samstag waren :

lOOMetter Seite : 1 . Rob . Bahlcn - Ruhrort 1 : 13,3 : 2. Bartsch -

Berlin 1 : 13,5 ; 3 . Schmidt - Halle 1 : 13,8. — 3m a l 1 00M . Brust für
Damen 1 . Bille - Hamburg (Simon,Erosche,Buens ) 4 :51,5 ; 2 . Vgg .

Wasserfreunde Gladbach 4 :58,5 . ^ 3 mal 100 Meter Freistil -

siasfel : I . Magdeburg 96 ( Heitmann , Gubener , Reitze !) 3 : 17,3 ;
2. Hellas Magdeburg 3 : 17,8 . — Brust sta ff ? l 3 m a l 100 Mtr . :

1 . Rhenus 1 Köln (Krämer , Lauscher , Sommer ) 4 : 13,8 ; 2 . Posei¬
don Köln 4 : 15,1 ; 3. Rhenau 2 Köln 4 : 17,8. — 400 Meter Frei -

st i l : 1. Heinrich - Leipzig 5 : 28,6 ; 2 . Handschuhrnacher - Dortmund
5 :37,3. — 3mal 2 0 0 Mtr . Freistil : 1 . Magdeburg 96 (Heit¬
mann , Goerges , Reitze !) 7 :32,7 ; 2. Hellas Magdeburg 7 :35,2. —

100 Meter Rücken für Damen : 1 . Rehborn - Bochum 1 : 30,8

tRekord ) ; 2 . Simon -Hamurg 1 :32,9 ; 3. Westkott - Elberfeld 1 :37,2. —

Mehrkampfmeisterschaft : 1 . Mündt - Halberstadt . —

Damensprtngen : 1 . Söhnchen -Bremen 61 P . ; 2. Rehborn -

Bochum 40 P . ; 3 . Kaslowski -Berlin 48 P . — 100 Meter
Rücken : 1 . Fröhlich 1 : 15,5 ; 2 . Giinther -Eöttingen 1 : 17,5.

Die Bremer Meisterschaftskämpfc am Sonntag auf der neuen

Schwimmbahn des A . B . T . S . zeitigten zwei neue Damen -

r e k 0 r d e . Frl . M u r r a v - Leipzig verbesserte den Rekord der

Brustmeisterschaft über 100 Meter auf 1 :30.8 , Frl . Lehmann - Dres¬

den den der Freistilmeisterschaft über 100 Meter auf 1 19 .3 ,
Die Ergebnisse am zweiten Tage waren -

Lagenstaffel 4mal 100 Meter : 1 . Hellas - Magdeburg
5 :01 .8 ; 2 . Dortmund 1896 5 : 18 .2 . — S p r i n g m e i st e r i ch a f t :

1 . Wiefel -Leipzig 114 .8 Punkte : 2. Lechnir -Dessau III P . — Turm -

springmeisterschaft : 1 . Luber - Berlin 113.35 P . : 2 . Plumans -

Köln 102.88 P . — 100 Meter - Freistil ' 1 . Heinrich -Leipzig

1 :02.9 : 2 . Heitmann - Magdeburg 1 :03 9. — Brust Meisterschaft
100 Meter : 1 . Rademacher - Magdeburg 1 : 18 .9 : 2 . Sommer -Köln

1 :20,5. — Vereinsmehrkampf : 1 . Rhenus - Köln : 2 . Poseidon -

Leipzig . — Lange st recke 1 500 Meter : 1 . Neitzel -Magdeburg
22 :30 .1 ; 2 . Vierkötter -Köln 22 :48 . — Rettungsschwimmen :

1 . Gerdes -OldenSurg . — 3m al 100 M et er - D am enf rei st il -

staffel : 1 . Poseidon -Leipzig 4 :21 .8 ; 2 . Poseidon -Dresden 4 :28.

Damenmeisterschaften : 100 Meter - Freistil : 1 .

Berta Lehmann -Dresden 1 :19.3 (Rekord ) : 2 . Frl . Rehborn -Bochum

1 :20.6 . — 1 00 Meter Brustschwimmen : 1 . Frl . Murray -

Leipzig 1 :30.8 (Rekord ) ; 2 . Irl . Huneus - Dortmund 1 :32 .9.
«-

Schwere Schwimmerbestrafungen . Der Deutsche Cckwim -mvcrband

bestrafte aus Anlas ? der Vorgänge beim Länderwettfamvf Deutsch¬

land —Ungarn in Magdeburg den deutschen Meister H . Dahlem -

Breslau mit Startentziöhunig bis zum 1 . Januar 1927 und dauernden

Ausschluß von sämtlichen repräsentativen Wettkämpfen . Berges -

Darmstadt erhielt Startverbot bis zum 28 . Februar 1926 , Eitner

Bremen bis zum Schluß der diesjährigen Schwimmzeit , also bis

zum 1 . Novem >ber 1925.

Die 14.Deutsche Meislerschasls-
Regatla in Kannover .

Der Verlauf der 14 . Deutschen Meisterschafts - Regatta brachte

mancherlei lleberra ^chungen . Im Einer gewann ein Iungmann
die Meisterschaft , nicht zum ersten Male , denn in früheren Zähren
war dies u . a . bei Maschmann -Mainz schon einmal der Fall gewesen .

H e s s e l m a n n fuhr im Vorrennen die gleiche Zeit mit Losert ,
konnte aber im Hauptrennen diesen mit anderthalb Längen schlagen .

Den Zweier ohne Steuermann gewann Bremer R .-V . über -

legen gegen Rhenania . Im Doppelzweier blieben Engels
und der alte Scheven knappe Sieger vor dem gut eingespielten Lin -

zer Paar Feßl - Loert . Den „Vierer ckhne " konnte sich Borussia -

Berlin mit anderthalb Längen vor Kölner Ges . sichern. Die Ossen -

bacher Gesellschast hatte sich immerhin zum Endlauf durchgerungen .
Den Achter gewann Wratislaoia - Breslau gegen die Juniore des

Berliner R .-V ., die doch eine beachtliche Rolle spielen konnten . Am

Sonntag fuhr das siegende Boot eine um neun Sekunden schlechtere
Zeit als im Vorrennen . Die Meisterschastsergebnisse waren :

1 . Vierer ohne Steuermann . Meister
'
chaftsrudern .

1 . Berliner R .- C . Sport Borussia (Dobe , Müller , Fink , Wernter )
7 : 10.2 ; 2 . Kölner R .- G . 1891 7 : 15.6 ; 3 . Osfenbacher R .-G . Undine

7 :25.4 . Mit 1,5 Längen gesiegt .
2 . Einer . Meisterschaftsrudern . 1 . Der Hamburger R .-C.

(Georg Hesselmann ) 8 : 19,2 ; 2 . R . -V . Wiking - Linz ( L . Losert ) 8 :22 .2 ;
3. R .-G . Hansa -Hamburg (Paul Jakobs ) 8 :37.6 — Scharfer Kampf

zwischen Hesselmann und Lofert . Mit 1,5 Längen gesiegt .
3 . Zweier ohne Steuermann . Meiiterschastsrudern .

1 . Bremer R .-V . 1882 ( Krauß -Sckiütte ) 8 : 15 .4 ; 2 . R .- C .< Rhenania -

Coblenz ( Beuscher - Bodenbach ) 8 :29 ; R .-C . Alemannia -Hamburg bei

1100 Meter aufgegeben wegen Erschöpfung von Rr . 1 . Ueberlegener
Sieg der mit 40er Schlag rudernden Bremer .

4. D 0 p 0 e l - Z w e i e r . Meisterschaftsrndern , 1 . W .-Sv .- V .

Godesberg (Engels -Sckeben ) 7 :24.6 ; 2 . R .-V . Wiking -Linz (Flessl -

Losert ) 7 :24.8 ; 3 . R .- C . Favorite -Hammonia - Hamburg (Sopp - Kipp -

hoss) 7 :35. — Scharfer Knmof zwischen Godesberg und Linz . Godes¬

berg stets an zweiter Stelle liegend , gewinnt im Endspurt mit

1 Meter .
5 . Achter . Meisterscha ^ sriidern . 1 . R .-V . Wratislavia - Bres -

lau ( Kentlch , Mosch . Sasst , Dreßler , Seeling , Brantin . Weber Bla¬

sig ! St . Schuppe ) 6 :36 ; 2 . Berliner R .-V . 1876 6 :41 ; 3. Mainzer
R . -V . 6 :45 .2 .

1 . Bergsportfejt des Bad. Landesverbands
für Leichtathletik auf der Wtndeck b.

Kameradschaft und Sportssreundschaft waren die Lei

unter denen der Badijche Landesverband für . w |t

athletit feine Aktiven und Passiven zum 1. Bergs P 0 £ßitc.

auf der herrlich gelegenen Windeck bei Bühl ausgerufen ^

Zahlreich waren sie diesem Rufe gefolgt , um nach an l*Ilr
ein 1'1'

ernsten Lerchtathletikveranstaltungen sich auch einmal z ^ 9

Fest zusammenzufinden , um bei volkstümlichen Dreikampf
Haltungsspielen , Konzert und Tanz einige Stunden DoUiD,n]
Jreude zu haben . Das Vorhaben des Verbandes darf als

inen gelungen bezeichnet werden ; für die meisten Teilnehw
das Fest viel zu früh , d . h . gerade da , als es am W . '

j i <i) e

Zahlreich waren die M e l d un gen zu den v 0 l k sl u M 'J

^) reitämpfen für Männer . Frauen und Jugendliche ,

160 Meter -Lauf , Standweitsprung , Stein - bezw . Kugelilo ^ c ft«

den , eingegangen , und mehr wie 100 Wettkämpfer tunim tt>

auf den behelfsmäßigen Sprung - , Wurf - und Laufanlagen . , y»

zielten Leistungen waren so vorzüglich , daß fast alle ^
erforderliche Punttzahl weit überschritten und neben den

mit den so begehrten Eichenkränzen , die ersten Sieger m »

Eicheln , ausgezeichnet werden konnten . Besondere Ö"
fo® ' ,t

verdient die äußerst zahlreiche Beteiligung der Jugeno . \ •

in fast allen Klassen gleichmaßige Punktzahl in jeder « gass
' .

ein Zeichen dafür , daß die Sportvereine der Ausbildung
Körpers ihrer Mitglieder die größte Aufmerksamkeit jßOJi«

felläufe in den verschiedenen Vereins - und Jugendklassen ,

schwieriger Geländelauf bildeten den Schluß des ernsterei

Laufen auf Vieren , Sackhüpfen . Dreibeinlaus usw.

heiterer Teil , auch hier entspann sich ein scharfer w '

Kampf unter großer Heiterkeit der zahlreich erschienenen
um die wertvollen Preise , die in großen Schokoiao <ßcronl - ,
DSB .- Abzeichen bestanden . Musik verschönte die 0au ? (fajanir/ ,
iung , ein Tanz beendete das Fest und unter Musik und ^ j

Jung und Alt zurück zum Bahnhof Bühl , wo der 0 »»

nehmer nach den verschiedenen Richtungen entführte .

Die Siegerlifte lautet : 2 z , Jjjj

Senioren : 1. I . Schnitt », LAB . Baden -Badcn . 206 ^ P *

ring , Karlsruher Fußballverein 189 : 8. Ö. GrteSbaum , -

ball verein 172 ; 4. Sanier , LAV . Baden -Badcn 1«? Punkte .

Juniore « : 1 . F . Daub . V . f . B . Buhl 191 ; 2. R "» 'ke. t » ; gg
Baden 165 ; 8. Busch , Karlsruher Fuhballverein und Rabe > i ^ i

Bade » ; 4 . R . Stotver . B . s. B . Bühl 147 ; 6. Seiler . Karl¬

baltverein 116 Punkte . o £ . } "'
,&■

SlnfänflCt : 1. W . Ziegler , Vußballv . Msezheim 1!>5 , *
l4 fr ,,

Kukiballv . Iffezheim 141 ; 3 . (£. Krieg . LAB . Baden - Baden .,1,

6r >tlin « e : 1. D . Ratz . LAB . Baden - Baden 155 ; 2 . » ' •

Suhballverein Iffezheim J44 ; 3. St . CcHcrle , Fubballv " - ' ^ ^

und F . Walrer , Sv . B . Morsch 137 ; 4. S . B » gel . s :. «.«V

125 : 5. 0 . Daniba » . Tv . B . Piorfch IIS ; 6. I . Zöll .'r .

118 ; 7 . Gcricke, LA « . Badeu -Boden 117 ; 8 . E . Teck,
9 . R . Ciermann , Heidelberger BSC . 113 ; 10. G . Sciv . Hei »- S «

Iii ; 11 . Stark , LAB . Baden -Baden 110 ; 12. K. Philip » . a,v '
„b

Baden 92 Punkte . <o „vti
Alte Herren «iiber 82 Jahre, : 1. Livs , LAB . BadenBaS -»

^ .

«Ueber 36 Jahre «: 1 . K . Winkler , Fubballvercin Jssech ^ -"
^ ,»

Lciinbach , Sportverein Freistett 9f>; 3 . W . Ganter , f
Baden 91 Punkte . «Ueber 40 Jahre ) : J. » . Schneider , »

^ 1

Iffezheim 51 Punkte
grauen offen : 1. M . Mecklenburg . Karlsruber k?u «o»

^
2. Batschauer , LAB . Baden -Baden 18» . 3 . R . Grofi . Karisr »

^ ^ Ho

verein 174 ; 4 . C . Baust , Karlsruher Kubbullverein 167 ; ^ ^
Karlsruher Fubballverein 118 Punkie . m ,̂dc » l,i '

Lindner . LAB . Baden -» «
Frauen , Aufängeriuneu : 1 .

Denn . LAB . Baden -Baden 116 Punkte .
Jugend 07/08

mann ,

- Tiaoen 110 PUNlic . J.

« untno !u F . Sieber . Karlsruber Suhballve « tn ^

.. .»nu . LAB . Baden - Badcn 244 ; 3 . I . Kästle . Sv . Ba - 8a *e,I'£/ '

4. W . Lambrecht . B . f . B . Bühl 202 ; 5. F . Kern . Sv .

196 ; 6 . W . Albert . Sportverein Freistett 188 ;
Vereinigung Baden - Baden 187 ;
Bade » 151 ; 9. H. Widmann .

7. S .

?■

. .. (pH'1'
CHI tyiciiitii ioo , • * lUnW- jic/«'1
8 . A . Burckhardt . Svortverei » .

^ ^
Bade » 151 ; 9. v . Wiomann , Heidelberger BAS . 1 - ^ ' tt,

'
*# 1'

rccht , Sportvcrcin Freistett und K . Schmidt , Heidelberger v . jff

Schmidt . LAB . Badeu -Baden 172 ; 12 . K . Klotter , « von j-e«

17N ; 13 . M . Jserloh . Karlsruher FuKballverein 16 » ; 1 ' -.uett ' ".« tr

Fubbollveretn Iffezheim 164 ; 15. K . Rusch . Svortvercin ^
E . Daul . Sportvereinigung Baden - Badcn . 161 ; 17 . A . " Sf ' l , K
BSC . 158; IS . & . Ernst . B . f . B . Bühl 156 : 10. ?l .

gniig Baden -Baden 151 ; 20. PH . Äoller . Fubballverc » '

21 . F . Wambsganz , Heidelberger BT >5 . 1 !5;
Vereinigung Baden - Badcn 118 ; L3 . K . Zcllcr , Sv ^ rtoc

Baden 117 Punkte . . J- , J
Juacnd 09/10 . 1. E . Fiiger . Karlsruher ^ » kballverein

fold , LAB . Badcn -Badcn 215 ; 8 . Falk . SAB . Badcn - r >

M . Leimbach , Sportvcrcinigung Frciftcit 165 ; 5 . W . 7 ff .

Freistett 148 ; 6 . R . Bohnert , LAB . Bade :i-Baten
Sportverein Freistett 141; 8. H . Schmaudcr , Svortver ^ g9 ;

Baden 136 ; 9. P . Hartwig , Sporiveretiiigung Baden - --?

Warth , Sportvereinigung Baden -Baden 98 Punkte
'
yt ?

Jugend 11/12 . 1 . F . Lcuchtner , Fubballverein 3ff e3!l c

Oösterle , Fukballverein Iffezheim 176 ; 3 . K . WandreS . Wfo . 5.

freit 171; 4 . W . Gantter , Sportvereinigung Baden -Badcn -

FubbaUverein Iffezheim 141 Punkte .
4X100 Meter Staffel : Klaffe A : Sieger Karlsruher ?'

49 Sekunden . Klaffe B : 1 . B . f . B . Btihl , 54 Sek . ; 2- ^
„

'
streif ,

Klasse C : 1. Fuschallverein Iffezheim ; 2 . Sportverein ^ .0 (1'
()(

gend 07/08 : 1 . Sportvereinigung Baden - Baden , 51 .8 « <• . .
^„ (,111'

BSC . ; 3 . LAB . Baden - Badcn . Frauen : 1 . Karlsruv "

2. LAB . Baden - Badcn .

D. S . B. -Tagungen in Veriin . ^ ^
'

Aus Anlaß der deutschen Meisterschaften in A c r > ' .

technische Ausschuß sowie der HauptausI
schen Sportbehörde für Leichtathletik . Aus dem vo ^
schäftsbericht zeigte sich , welchen Aufschwung ghel '

^
dem verflossenen Jahr genommen hat In allen

Einwohner hat die D . S . B . die Errichtung von <s,c!1» . 1
^

Leibesübungen und die Schaffung von Sportpläve ^ ^^ L " '
^ c^ ,

statten für die im Kriege Gefallenen angelegt . ~
nt)er : . ,

der D . S . B . fetzt sich wie folgt zusammen . , p( ,
anwalt Lang - München : Sportwart : Kohlm

sitzer : I ö r s ch - Düsseldorf . H u b e r - Karlsruhe , | ( ^
bürg , Krause - Beilin , H e l b i g - Weimar und Hjld^

^
den ausgeschiedenen Grolms . Die für dieses ? ahr

abüchtigte Wahlversammlung fällt ans und ^ statt - ^
Jahre aus Anlaß der deutschen Kampfspiele in K 0

„ngefl <( ,
sportlehrer Waitzer berichtete über seine (
Durchführung der verschiedenen Uebungsi ^

'

Reiche und gab Richtlinien für die Vorbereitung ^ ^
erstattete ferner Bericbt über die Erfabrungen de n (.tt ir ' «i''1"

Wien , der knapp durch die Läuferwettbewerbe fr
j he1

gegen die Werfer und Springer nicht das Letzte a



den i » . vntmnt 1aao »
*e^ erc soll im Herbst ein bejonderer Kursus unter seiner

^ ung stattfinden. Sportwart Kohlmey berichtete über die Vor -
Sjj »eitön Scn zu den deutschen Kampfspielen in®ow allen Landesverbänden wurde schärfster Protest liegen
5 SD?« » -ber Startgelder erhoben; man einigte sich schließlich auf
Niel Einzelmeldung und 20 Mark sü-r jede Verbands -

^sies Kreisfrauenturnen des 10. Deutschen
^ Turnkreises Baden in Keidelberg.
. v

t- ®"nt herrlichsten Wetter begünstigt, fand am gestrigen Sonn~ ® - ' f ^ . 4 n er . « I . a M « ,
v/v,h qetiiugiien ituexxet oegun>l,gt . |uuu um _

•i a
h« s e Kreisfrauenturnen des 10 . Turnkreises

sich J °y en Musenstadt Heidelberg statt . Zum erstenmal gabenTurnerinnen des 10. Turnkreises Baden ein Stelldichein am
Neckarstrand in Alt -Heidelberg . Aus allen Gauen unseres'̂chem ™ waren die Teilnehmerinnen herbeigeeilt , um in fried-

°bzule°
' " kämpf ihre Kräfte zu erproben und gleichzeitig Zeugnis

Otiten ,
DOn bem mächtigen Aufblühen unseres deutschen Frauen »

^ rbereitungen und Durchführung dieses DamenturnfestesÄt s ?" Turn gemein de Heidelberg 1878 übernommen .^ >mu» Heidelberg und besonders Neuenheim hatten reichen
Htt V "g°U«t und bekundeten dadurch ihr großes Interesie . Vom«ine üfc ,um Turnplatz waren Bootsfahrten eingerichtet, welchede» > °^ °us große Anzahl Turnerinnen , Turner und Festgäste auf^ urnvlat, beförderten.
*HS)Iie &lich

™
(5^ t

a6c?b *anb sämtlichen Räumen der Harmonie ,

Begrühungs -Bankett
' n musikalischen , gesanglichen und turnerischen Auf-

fotjj b , Nach dem flott gespielten Regensburger TurnermarschTi, ^ " sie Vorstand der Turngemeinde Heidelberg, Herr Professor
leinen S* Turnerinnen . Turner und Festgäste

'
herzlich will-

gert Namen der Stadtverwaltung Heidelberg begrüßte». . - Bürgermeister Dr . Walz die Turnerinnen und Festqiiste .
Mm <r>

Det *retcr Herr Realschuldirektor W e i h - Schwetzingen5'lllomm ^es Kreisturnrates die Turnerinnen und Turnerunö brachte ein dreiaches Gut Heil auf die deutsche
i eRietun * aus - ?>n formvollendeter Ansprache übermittelte Herr
«httttirfit . Pt ?fcsior Vros ! mer - Karlsruhe im Auftrage des^11°!. .̂ " SMlnisterinn,» h>» CXriifco « nh iK>rfirpHi >f? fiifi in I (inrt .<rpn

- . Professor Vrostmer - Karlsruhe im Auftrage des
^sübri mg j>ie Grüße und verbreitete sich in längeren

2inflen - <? 0en über das Damenturnen . Die turnerischen Auffüh-i^err»l ^ eigen der Damenabteilung des Turnvereins Kehl,
b»

' si n, der Damenabteilung des Turnvereins Lörrach. Me-
khntb . .^ ülerinnenabteilung der Turngemeinde Heidelberg und' n Freiübungen der Damenabteilung des Turnvereinsfanden sämtlich lebhaften Beifall . Der Männerchor^ ^ reises Heidelberg-Reuenheim Hatto den gesanglichen Teil'"en und trug einige gut geschulte Chöre wirkungsvoll vor.

Das Einzelwetturnen
,

^ nntag früh um 7 Uhr. Es beteiligten sich über '1100M Unte ^ c
0n bcn Kämpfen. Die Wettkämpfe waren in Over-

;.,5 toor «» ' ' c eingeteilt und bestanden je in einem Siebenkampf.
JJuitq

" flu erfüllen am Reck . Barren und Pferd eine Pflicht-
sv ^ eterf t rrcn eine Kürübung , eine vorgeschriebene Freiübung ,, und Hochsvrung über die Latte . Außerdem wurdefitster o n cincr Stufe ausgetragen . Derselbe bestand i
0 1 hie » Kugelstoßen (5 Pfund ) aus dem Kreis , HochsprungÜ"t Seift ,

<e und eine der allgemeinen Freiübungen . BesondersS' t bm? ~ -n0en konnte man in der Oberstufe sehen . Um K11 Uhr'
irn» "^ wetturnen beende "i;neTtn „ . „ . » » . .
auf

"t ' ' ttitivf • D vomwrung über die Latte . Außerdem wurde e,n
i
'l o e ' ncr Stufe ausgetragen . Derselbe bestand ausi

die Kugelstoßen (S Pfund ) aus dem Kreis , Hochsprung* 1 Seift,, und eine der allgemeinen Freiübungen . Besondersv8' bas (?-n0en konnte man in der Oberstufe sehen . Um XU UhrJ e Turn„ -"^ tveiturnen beendet. Von ^ 11 Uhr bis 12 Uhr hatten18 u f
" "cn ^ elegenbeit . sich am Kirchgang zu beteiligen . Die^ ^u den einzelnen Staffeln fanden auch vormittags statt .

»S* jubirs Mittagesien stellte sich um Vi2 Uhr der Festzug auf
t an der Stadiballe auf und marschierte durch die
> '^ n r * ten Hauptstraßen der Stadt Heidelberg. Einen besonderstrug der Stadtteil Neuenheim, in dessen Grenzen derete ' ns,jw ." c stplatz war . Sehr gut eingeteilt war das Einzel - und' nvem es auf zwei Turnplätzen stattfand .

bas des Aufmarsches zogen die Dahnen, an der" Tür« . . - "desbanner der Deutschen Turnerschaft, gauweise mit"» innen zur Aufstellung der
U . allgemeinen Freiübungen

ein prächtiges Bild , als die Turnerinnen strammenFahnen aufmarschierten. Die vi ~

konnte auch die Siegeroerkündigung nicht zur festgesetzten Zeit statt-
finden. Es war bereits schon dunkel , als der Oberleiter , Kreisfrauew
turnwart L a t t e r n e r -Pforzheim die ersten Siegerinnen im Sieben -
kämpf der Oberstufe verkündete. Der Kreisvertreter des IV . Turn¬
kreises , Herr Kreisschuldirektor Weiß - Schwetzingen dankte allen
Beteiligten für ihre Bemühungen

Infolge der mangelnden Unterstützung der Presie durch den sogen .
Presseausschuß (ein Vorsitzender war überhaupt nicht zu sehen) , sowie
von seiten des Vorsitzenden des Berechnungsausschussesist es uns nicht
möglich , die Siegerliste in dem Umfang zu bringen , wie wir es im
Interesse der Turnsache gerne getan hatten . Erst spät in der Nacht
konnte unser Berichterstatter , nachdem die Fortsetzung der Sieger -
Verkündigung nach der Schloßbeleuchtung im Saale des Restaurants
zum „Schiff" stattgefunden hatte , mit vieler Mühe eine Anzahl Siege-
rinnen im Siebenkampf der Oberstufe erhalten , die wir folgen lassen .
Es liegt also an dem mangelnden Verständnis der Veranstalter gegen-
über den Bedürfnissen der Presse, wenn wir nicht die sämtlichen Er -
gebnisse heute veröffentlichen können . An Ergebnissen waren nur zu
erhalten :

Siebeulamvs Oberstufe
ie «Ine PflichtLbunz am Reck, Barren und Pferd , eine selbstgewäbite
Uebung am Barren . 75- Meierlauf , Hochsprung über Latte und eine

Freiübung : Kranz und Dtvlom :
1. Bertich , Hildegard . T . B . 1860 Pforzheim 139 Punkte : 2 . Klein .

Dora , T . V . Mannheim 1846 138 ; 8. Greulich , Marie , T . B . 1846 Mann ,
heim 135 : 4. Essig , Lotte . T . V . 1860 Pforzheim 188 ; 5. Höslcr , Emma ,
T . V . 1846 Mnnnheim 182; 6. Salm , Trudel , T , B . 1860 Psorzheim 128:
6. GSnacr , Mina , T . V . Mühlburg 128 ; 7. Sieferle , Hilda , T . V . Jahn
Freiburg 126 ; 7. Sommer , Erna , T .- Gde . Kehl 126 ; 8 . Selmer , Hilde -
gard , T . V . 1860 Pforzheim 124 : 8. Latin Martha , T . V , 1846 Mannheim
124 ; 8 . Schönsiegcl , T . V . 1860 Pforzheim 124 ; 9. Gänger , Hedwig , T . B .
Mühlbura . 121 : g . Gallus . Klara . T .-Gde . Offenbura 121 ; 10. Lasch,
Hedwig , T . V . Kehl 120 ; 10. Stumpf , Philivvine , T . 83. 1846 Mannheim
120: 11 . Necter , Paula . T . V . Jahn Freiburg 119 : 12. Jocker » , Luise .
Turngenof . Lfienbnrg 118 : 12. Kaviuo , Emma , T . V . Grllnwinkel 118;
12. Ballmauu , Kaie , T .-Gde . 1878 Heidelberg 118; 12. Meniarih , Sofie
T . B . Breiten 118 ; 12. Schnurr , Frieda . Turnerschafi Freiburg 118;
12. Schütter , Franziska , T . B . 1846 Mannheim 118 : 18. Schwindt , Anna .
T . B . Hvrnberg 117 : 18. Penz , Dora , T .-Gde . Offenburg 117 ; 14. Huth .
Bärbel , T .-Gde . 1878 Heidelberg 116: 14. Kur ». Mina . T . V . Dinglingcn
116 ; 15. Kiefer . Lina . T . V . John Ofkenburg 115 : 15. Wolpert , Susanna .
T . B . Jahn Neckarau 115 ; 16 . Augensiein Hedwig , T . V . Brökingen
114: 16. Grieshaber , Selms . Tnriierfchaft Freiburg 114 : 16. Bohmüller .
Anna , T . B . Breiten 114 : 16. Eiert , Gertrud . Turnerfcha 't Freiburg 114 :
1» . Kornhas , Helene , Turnerschafi Freiburg 114 : 17. Zahler , Maraareie ,
T . B . Lahr 118 : 17. Klein , Paula . T . V . Heidelberg 118 : 17. Luv . Hild >.
T . B . Jahn Neckarau 118: 17. Zumkeller , Bretel . T . V . Waldßhnt 118 :
17. Grob , Tilli . T . V . Lörrach 118; 18. Blank . Hermine . Turngesellschast
Pforzheim 11 : 18. Brisach . Hildegard . T . V . Ettlingen 111 : 18 . Spick .
Luise , T .-Gde . Mannheim III : 18. Titiermanu . Sosie T . V . Weinheim
111 ; 19. Kornhas . Elfabeth . Turnerschafi Freiburg 110 ; 19. Ruth , Hedwig ,
T . V . 1800 Pforzheim 110 ; 20 . Thoma Mathilde . T . V . Freiburg 109 ; 21.
Dörr . Anna , T .-Gde . Ofkenburg 108 : 22. Hocheisel . Lina , T . V . Wein -
Heini 107 : 22 . Baas . Martha , T . B . Woldsbut 107: 22. S <beuering .
Emma , T . V . Jahn Offenburg 107; 22. Siaib , Johanna , T . V . Pforz¬
heim 107; 22. Mbrich , Ella . T . B . Kehl 107 ; 22. Mattjas , Elsa , Turner -
schast Freiburg 107 : 23. Albrecht , Luise . T . V . Mannheim 106 ; 23 . Roh .
lcder , Karoline , T . B . Jahn Neckarau 106 ; 23. Stier , Elisabeth , T . -Gde .
Mannheim 106 : 23. Weithmann . Babeiie . T . B . Zell 106 : 24. Tellmer .
Greiel T . V . 1860 Psvrzheim 105 : 24. Köhler , Eölestine . T . V . Eiilingen
105: 24 . Tisch . Anna , T . B . Breisach 105 : 24. Hansel , Luise . T . ? . Lich-
ienan 105; 24. Resiler . Johanna T .-Gde . Pforzheim 105 ; 25 . Seim , Berta ,
T . V . Furtwangen 104 : 25. Dürr , Maihilde . T . B . Breiten 104 : 2.' .
Millich , Hedi , T . B . 1846 Mannheim 104 : 25. Vieler , Mina . T . B .
Lahr 104.

Bei den Staffelläufen wurden folgende Vereine Sieger :
1 . Turngemeinde Mannheim : 2. Turngemeinde Heidelberg 1878 ;
3 . Turnverein Mannheim 1846 ; 4 . Turnverein Pforzheim.

Das Kreisfrauentnrnfest findet am Montag durch verschiedene
größere und kleinere Turnfahrten in die nähere und weitere
Umgebung von Heidelberg seinen Abschluß .

Die Fußballergebnifse des Sonntags.

oen zahnen ausmarfchlerien. Die vier FreiübungenMusikbegleitung unter der tüchtigen Leitung des Kreis -'«fy ""Wortes Latterne r -Pforzheim exakt zur Ausführung ge -? ar ein entzückender Anblick , als auf einmal zweimalerhoben und ihre Uebungen mit dem Takt der Musik

t«'

i'
<l'

Frankonia Karlsruhe — Karlsruher F .V . 4 :7
F E . Mühlburg — V . f . B . Karlsruhe 6 :3
V . f. B . Südstadt Karlsruhe — Hertha Karlsruhe 8 :2
F .Vg. Weingarten — V . f. B . Südstadt Karlsruhe 3 :1
$ .V . Kehl — St . Georgen 2 :0
B .C. Pforzheim — F .C. Pforzheim 2 :2
S .C. Stuttgart — Kickers Stuttgart 5 : 1 ! !
Schwaben Ulm — F .C . St . Gallen 4 : 1
F .V . Ulm 34 — F .C. Konstanz 1 : 1
Bayern München — 1 . F .C . Bamberg 4 :2
ASN . Nürnberg — Union Ziskow Prag 0 :3

Jubiläumswoche des F.-C. Frankonia
Kartsruhe .

n^sen in den ersten Ta ien der vorigen Woche Freud " an der Durch -
führung der geplanten Veranstaltungen zu haben , aber die bessere»
Ta - e cm E - de Zer Festwoche dürften oas Manko einigermaßen aus»
geglichen bal- n . Dem Spiel >?!bU sah man mit Interesse entgegen,
da Karlsruher F '-s-ballne ein neue .̂ .e>!tunjeu erst noch aufzuweise«»
hatte , und andererseits Frankonia in ihrem Eröffnungsspiel gegen
den Bezirksligavertreter V . f. L .- Neckarauf gute Fähigkeiten ent»
wickelt hatte . Allerdings hatte man mit dem herausgekommenen Rs»
sultat niÄ' t gerechnet , das ab»r Frankonia wei» eher befriedigen kann
als Karlsruher Fuhballverein . Für letzteren muß man die ungewohn»
ten Platzmaße , wie das etwas unerklärliche Fehlen von Vogel in Be»
tracht ziehen .

Nach Ueberreichung einer schmucken Majolika -Vase durch di«
Karlsruher Fuhballvereins -Vertretung beginnt ein vollständig gleich»
wertiger und energievoller Kampf, der bei Frankonia eine ausge«
zeichnet arbeitende Deckung zeigt, die den gefürchteten Karlsruhe »
Fußballvereinssturm nur vereinzelt zum Schuß kommen läßt . Ent »
schieden gefährlichere Situationen spielen sich vor dem Karlsruher
Fußballvereinstor ab, das sich auch nach etwa einer halben Stund «
durch den Frankoni ah alblinken den ersten Treffer gefallen lasfen mutz ;
allerdings wirkte das etwas leichtfertige Verhalten des Karlsruher
Fußballvereinstorwarts dabei mit . Eine Ecke bringt Karlsruher
Futzballverein durch dessen Mittelstürmer den Ausgleich, der kurz da»
rauf mit wcchrem Prachtschutz 2 :1 stellt, und in rascher Schlagfolge
treibt der Halbrechte noch vor der Pause 3 : 1. Die Rückwirkung de«
unerwartet eingetretenen jähen Wendung macht sich bei Frankonia
im weiteren Verlauf der zweiten Hälfte stark bemerkbar. KFV . be»
herrscht die Lage, erreicht durch den Mittelstürmer auf Hereingab«
vom rechten Flügel 4 : 1 , und mit rasantem Schutz des ersteren 8 : 1 .
Nachdem aber die Frankoniamitte verdient 5 :2 gedrückt , rafft sich
die Platzmannschaft entschlossen auf unfo in wechselnden Schlägen,
bei denen aber KFV . in seiner Sturmmitte brilliert , schwankt da«
Resultat , um schließlich mit einem Elfmeter der Frankonia mit dem
merkwürdigen 7 :4 zu enden. ,#

Karlsruher Fntzballverein brachte auch diesesmal kein
überzeugendes Ergebnis zustande, wenn man auch die eingangs er»
wähnten Umstände dabei berücksichtigt. Allerdings dürfte die knappe
Sommerpause nach den anstrengenden Schlutzleistungen des letzten
Spieljahrs eine Rolle spielen. Besonders schwach war die link«
Sturmverbindung und nach der Pause auch die Tordeckung .

Frankonia hatte nach dem Umschwung des Spielstandes kurzvor der Pause bis tief in die zweite Hälfte hinein eine Schwäche »
Periode , die verhängnisvoll wurde . Später ritz sich die Mannschaft
zusammen, und überwand die Depression. Auch dieses Spiel zeigte,
daß in der jetzigen Grundaufstellung Frankonia in Kreisligakämpfen
rhr Wort mitsprechen wird . Ein junges Talent ist der Mittelstürmer .Die Spielleitung durch Blaut - Mannheim gibt zu Ausstel»
hingen keinen Anlaß . Gespielt wurde nach der neuen Abseitsregel,die den Torhütern eine schwerere Aufgabe stellen wird . Auch die
Mannschaften werden Zeit brauchen, sich in das Ungewohnte zu fin-
den. Jedenfalls ist das torreiche Ergebnis der vorstehenden Begeg»
nung auch mit auf den Einfutz der neuen Regel zurückzuführen .#

Die Iubiläumswoche der Frankonia wurde am gestrigen Sonn »
tag mit einem Bankett abgeschlossen. Werden sich die vielen
Wünsche und Hoffnungen der Iubiläumstage mit Einsetzung allen
Willens u. Könnens nur zum Teil erfüllen , so wird der einstige Mit »
kämpfer in der vordersten Reihe des deutschen Futzballs auch wiedereinen grotzen Teil seines einstigen Rufes wiedererlangen , was ihm
auf Grund seiner wechselvollen und zähen Entwicklung

"
auch wohl zugönnen wäre . A u g u st M ü tz l e.

L .f.B. Karlsruhe — F .C. Miihlburg 3 :8 (3 :2).
Der F .C. Mühlburg hatte noch ein Privatspiel gegen VfB . aus »

zutragen , das am Sonntag als einziges größeres Spiel stattfand .Beide Mannschaften spielten mit einigem Ersatz . Mühlburg ließ sichin den ersten 10 Minuten überrumpeln . Die Verteidigung war
während dieser Zeit auch wirklich schwach. Ob ein Vorsprung des
Gegners von 2 Toren in den Verbandsspielen auch so leicht aufzu-
holen ist wie gestern, mochte man fast bezweifeln. Nach kaum zehnMinuten stand das Resultat schon 2 :0 für VfB . Die Hintermann -
schaft hatte ihr ganzes Können einzusehen, sollten nicht noch weitere
Tore die Folge >ein . Endlich bricht Holzmeier den Bann . Im An -
schlutz an einen verschossenen Elfer folgte der Ausaleich. Doch nicht
allzulange dauert es und der jugendliche, talentvolle Halblinke vom
VfB . gibt durch einen Schragschuß seinem Verein die Führung . An
dem Resultat ist vor Halbzeit nichts mehr zu ändern . Nach Wieder-
beginn spielt Mühlburg besser. In exaktem Zuspiel füttert Wenner
seinen Sturm , in dem besonders die Mitte und Halblinks hervor -
ragen . Es dauert nicht allzulange , und der Ausgleich ist da. Das
Paßspiel zermürbt den Gegner , der nun für ' einige Zeit nicht viel
zu bestellen hat . Während dieser Zeit gelingt es Mühlburg , durch
schön herausgespielte Momente das Resultat auf 5 :3 zu stellen. Ein
durch den rechten Flügel schön eingeleiteter Angriff schließt Wenner
durch überraschenden Fernschuß ab .

Mühlburg konnte erst in der zweiten Hälfte besier gefallen . Der
Sturm hat an Durchschlagskraft etwas gewonnen. Es ist aber noch
manches in der Mannschaft zu verbessern, wenn Erfolge in den kam»
menden Verbandsspielen reifen sollen . Ueber VfB . ist nicht viel zu
sagen ; die Mannschaft hat durch den Weggang ihrer beiden alten
Kämpen Hennhoser und Krieger zweifellos verloren . Es dürfte aber
noch so viel Kraft und Können in der Mannschaft stecken , um sich
bald wieder in den Vordergrund zu schieben . K. V.

fe * für »et .
Jahre

ut » Vvyv-| II UIU1 .

Carl Finkelstein
Holz- und Kohlenhandlung

Ii
prompt , reell und billig. Telefon 2394 16153
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Von den Herren Aerzten wird bei

Hagen - und
Darm-Leiden

mit Erfolg Gastromaltose verordnet und angewandt .Weil Gastromaltose nicht nur die Magen- und Darmtätig¬keit günstig beeinflußt und regelt , sondern auch den
Appetit und die Eßlust vermehrt , sind besonders die
Besserungen auffallend , die mit Gastromaltose bei chroni¬schen Verdauungsschwächen erzielt werden , wodurchauch bei Blutarmut , Neurasthenie , Migräne und allen
Arten von Schwächezuständen eine relativ rasche All¬
gemeinkräftigung herbeigeführt wird - Gastromaltosewird ausschließlich aus Pflanzen hergestellt , ist voll¬
ständig frei von schädlichen Bestandteilen irgendwelcherArt , wird auch von den schwächsten Magenpatienten ver¬
tragen und wegen des angenehmen Geschmackes und
Aromas von Klein u . Groß gerne genommen . Verlangen Sie

gratis und franko
die aufklärende Broschüre über . Gastromaltose * von L.Fiebig , Pharmazeutische Großhandlung , Karlsruhe 106
A2590 Gastromaltose in Apotheken zu haben . G5

5>au6verwa >t« ngen
übern , tn « arlSrube u
Dorlacti _ h 164B
Wut ), evift , Karlsruhe ,sSiäeTftr 2, StL 1988.
aAflöte Hausverwalter
der traueret Ä . Prinb
& Sidremvv- Prlnv .

K'seidene
Trikot-Kleider

Achkung !
Wo»sl,und »ugelllulen.

Abzuholen innerh . 3 Ta -

£CH :

"

Guten

finden 1 vder 2 Kinder
im Alter v «— 12 Janren>n Schwarzwaldichul -
(Mttö aegen motz. PreiS ,

Anseb . unt Nr . 8500 «an Ote . Badtlche PreN « ".

Zwiebeln
Mk . 7 50 » . Ztr . m . Sack ,istclbe , vrima Pfälzer ,fiele zum ütUiuft . XnncS .
preis empfiehlt 18if>968

Micki . Ruber I. in
Rittzveim .

empfiehlt billigst 18397

I . Äesz,
Kailerstr. 123.

Wolfshund

mit enol Nav - Mowr , 250 eo 'm , aulom . Celunfl
^ (» anaaetitebe Leerlauf , Kickstarter . Handkuvv ^.

letwa 200 kmael . UmMndev um >2Ä1 , « » « t .

Alademleftr .
© 16005

22 , Hof,

Verloren
Sonntag abend 7.50 Uhr
in der städt. Strakens
bahn . Wagen 245 , zwl
fchen Marltplatz u Dur
lachertor eine vraune
Altentafche , enthaltend !
BUcher u . eine Schwer
handlamcra 4V- /K
Ernemann iwertl ) . Der
ebrl . Finder wird ge
beten , aegen beste Beloh
nung dieselbe im Fund
büro abzugeben . 1504»

Verloren

emviieblt billigst

Burtscher , » aVellen»
strafte 52 .

IbOM

Personenwagen
6/18 PS Opel*. « Tiber . I» Lederpolsterun«. mtt
elettr '

Lirbi, Anlasser . EuSlrbeinwerter Î -uwa».

Neues AüliW -MlNM
gut erhalten ,
verkauft lllr Ssoo m . Ei'» *;»
WarlwPoU ° r . Slu >l !iarI,p - - l >»n «l ^ «

Telefon 10032 . »520»

Kleine Anzeigen
naben eröBten Krfoie m der

Badischen Presse ",

am SamStag abend v .
Stadtgarten z . Südend -
strafte filb . Damenhats -
band m . N. Perlenan -
hiinger . Abzug , geg .

^
gmc

24, Part.
Belohnun
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SiidwestdeutscheJndustrie -undWiilschafts -Zeitund
Devisen « und Effektenmarkt .

Berliner Börse
Scrlfn , 10. August . tFunkfvr » « . ) Die neue Woche begann nicht mil

einer Sorisevung der besseren Verfassung , die seit Krettag an der B »rse
vorherrschte . Die Deckungskänse der Baisieivekulation horten vielmehr aus .
und man neigte bei Beginn des Verkehrs eher »u neuen Abgaben . Wenn
euch die osjiziellen Ansangsnoternngen über den ofsiziellen Schlutzkurseii
vom Sreitag lagen und die meisten Werte eine Besserung zeigten , so be-
stand doch im Verlause der ersten Bvrsenstunde bereits Tenden , zu neuen
:>i « ckgängen . Behauptet waren zunächst nur Farbwerte unter Führung
von '.'Inilinkonzern . ebenso sand ein lebhaftes Geschäft zu wesentlich ge -
besserten Kursen von 3.20 am Markt der Schuvgebietsanleihe statt . Im
übrigen zeigte taS Geschäft am Effektenmarkt keine Besonderheiten .

Ter Geldmarkt hat sich weiter etwas verslüssigt , sodah tägliches
Geld zu 9—11 Prozent , Monatsgeld nominell zu Prozent zu
haben war . Recht schwach am Devisenmarkt lag die türkische Währung .
Ter Kurs Mailand -Lonoon verschlechterte sich, auch Parts und Brüssel
war niedriger Reichsmark wurde gegen Mittag in London mit 20,40 ,
Amsterdam mit 59.19 und Paris mit 5.1» genannt .

Im weiteren Verlauf der Börse bemächtigt sich der des Verkehrs eine
allgemeine Verstimmung , die an den meisten Sveknlaiionsmärkten zu
Kursabiedlägen von 2 Prozent und darüber hinaus führten , lt . a . sanken
AEG . von 96,75 au 94,5 , Elberfelder Farben von 118 .75 an ' 116,5, Phönix
neu fiC.5 ans 65, Harvener von 93 aus 89.5 . Da den Rückkäufen der Börse
das Publikum nicht folgt , unternahm die Baissepartei einen erneuten
Borsloh . der zu den vorerwähnten Ermähigungen führte .

Ii » T e i! t I e n g e I ch ä s t lagen die Franlenwährungkn und Mc iland
relativ matt , namentlich auf die Nachricht , datz Amerika jetzt verschärften
Truck aus seine Schuldnerstaaien wegen Regelung der Kriegsschulden aus -
üben wolle .

PrivatdiSkont kurze Sicht und lange Sicht je 7% Prozent

B ' t Schlub des Verkehrs verschärften sich die Kurirüci -

gäuge allgemein , sodah schließlich an der Nachbörse die niedrigsten
Tageskurse genannt wurden . Ihren Ausgang nahm die neuerliche Ver -
flauun « der Essektenmärkte von Montanaktien , iro man In den
sührenden Werten namentlich in Phönix große Abgaben beobachten
wollte , die nur teilweise Exeketutionsverkänsen entstammen können . Auch
in Harvener und Gelsenberg gelangte beträchtliches Material an den
Markt , da » aui die Kurse drückte . Selbst ch emischeWerte wurden von
der Vcrslauuug der Montanaktien mitgezogen . U . a . hörte man an
der Nachhörse : AEG . mit 94. Elberfeld « Farben 115 nach 118.75, Badisch -"

Anilin 123.5 nach 126,5 , Phönix 64 nach 67.25 , Gelsenberg 47 nach 50.25,
5' arpener 87 .5 nach 93, Rhein . Stahl 50 nach 58 .75, Deutsche Erdöl 77.15 nach
79 .5 . Kriegsanleihe 0,182y , nach 0.2, Schubgebietsanlech « 2.87 ^ , Reichs ,
bonk 121.

An der Nachbörle warm folgende Kurse festzustellen : VA proz ,
1914 Unqarn 100,8 ; Mazedonier 0.65 ; Baltimore 6.5 ; Hamburg -Ame¬
rika Paket 34,5 ; Nordd . Lloyd 47,25 ; Berliner Handelsgesellschaft
47 -25 ; CommerKank --Aktien 127,5 ; Darmst . u . Nationallbank 93,75 ;
Deutsche Bank 113 ; Diskonto -Gesellschaft 114,5 ; Dresdner Bank
103,25 ; Mitteldeutsche Credit 100,25 ; Oesterr Krvdit -Aktien 93 ;
Wiener Bankverein 7 .5 ; Bochumer Elch 5 .5 ; Bulderu ? 60 ; Deutsch -
Luxemburger 40 -6 ; Eelsenkirchener Bergwerk 57 .5 ; Harpener 47,5 ;
Klöckner -Werke 54 ; Laurahütte 35 .5 ; Mannesmann 60.

Phönix 64 , Rheinstahl 50,5, Riebeck Montan 74, Salzdetfurth
149 , Westeregeln 20 .12 , Badische Anilin 124 .36, Chem . Griesheim
115.5 . Dynamit A. Nobel 69.5 , Höchster Farbwerke 115 .75 , Rhenania
0 .8 , Allaem . Elektr .-Eesellschaft 94 .25 , Elektrische Lieserungen 72 .5 ,
Elektr . Licht u . Kraft 91 .75 , Felten Euillaume 112. Lahmeyer 69.
Schucksrt 54 .52, Siemens u . Halske 73 . Daimler 41 . Karlsruher 33.5 ,
Hirsch- Kupfer 91 .25 , Rh - inmetall 27, ZellAoff Waldhos 9.2, PH . Holz -
mann 55 .25 , Junghans 66 .5.

Frankfurts ! Börse .
Frankfurt am Main , 10 . August . sEigener Drahtbericht .) Die

in der vergangenen Woche eingetretene Befestigung der Effektenbörse
übertrug sich auch auf die neue Woche. Das Geschäft blieb allerdings
wieder sehr klein , aber es waren doch verschiedentlich Meinungs -
kaufe und auch Käufe des Auslandes , besonders in chemischen Wer -
ten , zu beobachten . Bevorzugt waren neben den Chemiewerten noch
Kaliwerte , ferner von Montanaktien Riebcck Montan und von Elek -
trowerten Licht und Kraft . Banken waren ebenfalls etwas höher ,

ebenso Montanwerte . Im weiteren Verlauf stellten sich Abgaben
ein , doch ging dabei nur ein Teil der anfänglichen Kursgewinne
wieder verloren . Deutsche und ausländische Renten blieben behaup -
tet , ebenso die Psandbriefe . Türkische Renten waren etwas gesucht.~

,m Freiverkehr blieb die Umsatztätigkeit sehr gering . Api 0.400,
Kohle 4 , Venz 56,̂ Brown Boveri 58, Entreprises 14,5, GrsZecker

wag 70 , Kunstseide 260, Petroleum 64, Ufa etwas fester 59. Unter -
franken 47.

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , Den 9 . Aug . 1925.

■üte heut . Devisennotierungen
teilen sich wie folgt ;

lelegraphilch ?
Auszahlunz

Amsterdam IVO G .
» tttnos -SUr. IPcs .
Brltiiel . » 100 § t .
ßälo 100 Sit
flöDfnfmg 100 Rt .
Slockholm 100 Rt
Helstngfors

100 sinn . M .
Italien 100 Lire
London » Pfund
Newhor » 1 Toll .
Paris IVO Syt.
Schweiz 100 Fr .
Spanien 100 ® t1 .
Japan 1 Je »
Siia de Janeiro

1 Milte »
Jüitn
Prag 100 Rt .
Snnosl . 100 Di » .
Budap . lOOOOOKr.
Buiqar . 10«' Leo-
Lissabon 100 « » c.
Tanzig 100 Gut »
Konstant . 1 tt .Pfd
Athen 100 Trath .

Berlin , 10 . Aug .

7. 8 . 'Li) ». 8 üi>
(Selb Seid

168 .64 168.79
1 .693 1 .69 -
19 .C3 18 .9j
77 .3'/ 77
95 58 9565

112-76 11281
10 577 10.575

15 .22 15 .0 /
20.375 20.377

4 .195 4,195
19.6 / 19 .52
81 .- 7 81 .4 /
60 3 / 60 .47
1733 1 .7 . 7
0 492 0 .49 °.
o9 .04 59C4
12 .42 12 .4' 5
7.49 751

5895 5 .895
303 3 .03

20-775 20.775
807 / 80 .7/
2 .425 2 .46

bbt 654

finei

+ 0 .42
f 0.004
- - O.C6

- 0 .16
- 0.13

4- 0 .28
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .05
+ 0 .01

m
+ 0 .14
f 0 .00 *

-t- 0-04
+ 0 .02
+ 0 .02
" 0 .01
■■CjCH

- 0 .20

m

Züricher
Devisennotierungen

Zürich , den 9. Aug

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt ;

leiegraphisch « Au - zahiung

Newhor »
London
Parts
Brüne ,
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Deutschla «»
Wien
Budapest
« gram
Sofia
Bulnreft
Warschau '
Heliingsor »
Konliautiuo »
Athen
Buenos -AireS

7. 8. 2b
5 .15

25 Ol
24 20
23 .35
18 .70
74 .35

206 95
138.45
95.00

117 50
15 23

12 .̂67 i/j- .7247 5
- .72«5

9 .25
3 65

269 'ia
95 .00
13 00

2 .95
PC5

? 07'..

*. 8. Ä
5.1b

J5.01V.
2408 '/J
232 ' ' «

18.50
74 .30

20706
138 40

94 40
117 30
1.5 .76'^
12^ 58- .7230- 7240

9 .23
3 72 '/2
267 '/»

3X00
2 .95

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
(Eigener Drahtberichi -1 jf .{Je f ""!
ad) Mehl verkehrte der

tu"

2 C8V .
Devisen am Usancenmartt .
London -Amsterdam 12 .07 ^ ,

lFunIspruch .)
London - Kabel 2 .48X , Kabel - Zürich 5,15 , .
London - Oslo 26.55 , London - Paris 103.92 ^ , London -Kopenhagen
21 .33 , Kabel -Amsterdam 2,48 % , London - Mailand 135,25, London -

Brüssel 107.75.

Unnotierte Werte :
Wir idaren vorSSrSIi» KSuser Verl.

ln MI. pro 1000
Adler Kall
Ayl
Bad . Motorlotomolivw .
Baldnr
Becker Kohle
Becker Stahl
Ben ,
Brown Bovert
llontinent . Holzverwtg
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linolen «
Grindler Zigarren
Grostlraltw . Württdt .
Hansa Liohd
Seldbnrg Borz .-Atticn
Ina ,
Itterlrastwerle
Kabel Rhehdt
Kammerlirsch
Karsiadt
Knorr
KrügerZhaN
LandwirtschastSstelle
MeNIand (5he>n.
Menerer Sprixmetall
Moninger Brauerei

80 ' '. 87
3 -5 4 5

6 " !o 75°lo
38 4 <

3 . 3 45
5- %
tS ' I. 621lo

0 .01
65 "- 72%
6H°IO 70%
HB ' /, —

65' 'o 73 '-»
61% 6/ %
350 380
5 5 ß

25"/.
12Ö°!o 128 %
65"/, 75°lo°3"o O8ü/o4 - 1„
94">» 100 'V
28"ln i2V,

HÖ «I„

Wir waren bortSrStii# flSufer Bert.
tn Ml. pro 1000

CfftnMttget Svinnere « 120t >
P - x, Ind . B. SM . « .® .
Pelersburaer Antera .
Rastatter Waaaon
Rod ! u . Wienenberger
»iulsenbanl
Schnvag
Sichel - V -r
Sloman "

Tabalftandel
Teich » räver ""

Texiil Meyer
Turbo -Motoren Stuiig .
Ufa
Zuckerwaren Eveck

Anlag .
6 % Bad . Kohlenw ..Anl .
6 % Mannh .Kohleuw .-A .
77, ® ärt| t.Broimlw ..flnl .
6 % !>IH.-!Ul.. » on .M»lda .

6 % Neckars» . Goldanl .
5 %$ r. Kalianl . UM) » «.
5% Sit .
6 % S »dd .ffesti » ..Bl .0bl .
6 % kreib » rarrH >» ,wrr «.

anlcihe >r» Feftmtr .

13

'Ä
19%

22 °'.
02

52
~

o

15
26 °lo

32
2 ? /n

43
0 .04
24%
0.4

58 *1.

8 9
9 10
2 9 .3

53 55
53 55
32 3 7

1 .S 1 .6

In sonstigen unnolierten Werten sind wir stets lulant KSuser und Lerkitiser.
L»r!»rude Tele!. : «22k

Kaiserstr. 209 aGlwElGVlCI 6224, 6225.

o Mannheim , 10. Aug , | „
börse . Bei guter Nachfrage nach Mehl verkehrte
ouktenmarkt in gut behaupteter Haltung .
verhalt « n sich aber die Käufer noch immer reserviert
gegen 12/4 Uhr mittags per 100 Kilo bahnfrei Mannhe «" -

ml . 26—28, ausl . 29,50—31, Roggen inl . 22—22.50 , ausl . -
( ZI»

Braugerste 25 .50- 27.50, Futtergerste 21 - 22.50, Hafer
gebot , ausl . 20.50—22 .25 , Äiais mit Satk 22 .75—23 ,
Spezial Null 41 . Brotmehl 32, Roggenmehl 31 .25, Weizenr
Biertreber 18—19 , Raps 41 —42 SRJt. ( „ „ icl ®11" '''

o. Mannheim . 10. Aug . ( Eigener Dwhtbericht . ) Kalo »

börse . Kaffee Santos 4,20— 4,60, gewaschen 4,80—6,20, Tee » .
mittel 9—10, fein 10—11 , Kaiao Holl. 1 .40—1,60, Z>
Reis Burmah 0,40 , Weizengrieß 0,48 . Hartuxizengrieg v,

kristallisiert 0,78 RM . je Kilo bahnsrei Mannheim . ~a5 sdifj
Berlin , 10 . Aug . ( Funspruch . ) Produktenbörse . - 1

^ p
Wetter gestattet wohl kräftige Einbringung des Eetreioc ^

'

die Drescharbeiten noch beschränkt . Immerhin mehren l> '

Angebote in Roggen . Die Forderungen bleiben alleio
nachgiebig und daher ohne größeren Umsatz. Die geringe ,

mungslust bekundet sich auch im Zeitgeschäft , indem die + ( t |n

nicht voll behaupten . Für Weizen brachte das Ausland ,
Anregung . Offerten in ausländischen ^ Material blieben ^ g(n3v

'

Roggen still und eher nachgiebiger . Gerste bei vermehrtew
lebhafter , während das bisher kaufende Mitteldeutschland ^ ^altc

geworden ist . Hafer ist in neuer Ware reichlich offeriert ,
die Käufer mehr zurück. Mehl sehr still . Futterartikel ru !

Die amtlichen Notierungen stellen sich ( für Eetceide r

saaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) ' WeW ' : w ,
254—257 , Sept . 265—264 , Okt . 267—265 .50, matter ; KW "

g ## "

187—193, Sept . 205—203, Okt . 209—206 , flau ; M ,
(Märk .) 192- 200 , stetig ; Hafer ; Mar ?. 2,9 —227, Sept . ^
201—200. flau ; Mais ; loko Berlin 213- 216 , beb . ;
bis 35 .25 , matter ; Roggenmehl 27—29 , matt ; Weizeni »

Roggenkleie 13 .75, still ; Raps 355—360 , still ; «Fitten , D >ttor >

Kleine Speilseevbsen 25—27 ; Futtererbsen 23—25 ; P clu i^ r(K
Wicken 26—28 ; Lupinen , blaue 12 .50—13 50 ; Lupinen .

hen 23.60—24 ; - , rrc 31
Torfwel ^ ^

8eriin @r Börse
vom !> August .

jjjism Staatapapier «
7. 8 . « . 8

Goldanlrihe 91 .75 91 .75
Doll .Schalianw 94 6
4Va% Schaij.

0 .15antueU. IV -V 0.1875
47&)>io. Vl -IX 0.137 s 0 -146
5% D . »ieich «anl. 0 97 5 <• 19
4% diio 0 30 ' &0 so- !,
.) !>,% dit» 0 -255 0.2766
3% dit» 0 4-
T . Schuhge »^

Anleihe 29 315
Prämien-'!lnl. 01376 013 . 5
1% P >. Eouiols 0 2^75 0 2^76

J &% dito 0 .255 0.2645
ii% dito 023 0 .2

VVertoesi . 4nieUien
j % Bad . Kohle - 8
j dt . Pre«ß ..«ali 345 34
i dt. Pr . !»«« » . 59 5 85

^ usMotltsolis Wert «
l ^ cr » .Sta - t14 — 725
1% Gold -iliente 10 .75 10 .70
4% Kron ..Slente 0 .55
t % Tüll . Sldm . 7 ./5
4 % Vag ». C. I 7 .t7 7 .6
4% Bago . 6 . II 61 6 .25
4% Tür». 8*0 b2 512
Ttirlenlose <125 21
1 /• Unq Goldr. 812 B.J '/
4 'vtf S <u» -lllenu O. o / 0 .65
6 % Mex ..« nl .
4% Siieiilaner lf6% Tehuaatrpee 12

Sita — —

Eisenbahn - Aktien
Baltimore 46 .12 47 .2c-
Zcha »l » ng»ahu

! Etelt. Hochbahn - 9 1 . 59 .5
isntffatiris -

Werte
3 . Austrat 300 45 43
Hapag 300 -ig - / .5
vamb tü » 300 73 6 74

Hansa 60
JtoSmo # 200
)!ordd . Lto»d 40
Berel » , « id » 20
KaaK - Ahtlen
Barm . Äanl » . 20
Berl . Hdtges 100
<Zomm .»va «l 60
Intmfl . W . 100
I . « fint . ® « —
TeuticheBI . 100
D Urbers . HKtO

IftO
Dresd Bant (SO
Hildesheimer
Lei »«. Lre ». ? 0
A!it «eld .l! rrd . 20
ceüer .Crrdtt
VNbank <iv
« eichSdant 600
Süd » . « » «. IM
Wien . « ani » . —

«lach. « ed . «0
Aach . Spinn . —
Aceumuiat . VV0
Adle » « .LPP .2S0
jisterhiltie 2'K»
Adierioerte 40
A .G .f .An » . 200
« ..« .».Seil 600
A. ffi. G 100
AmmdortBan .üO
»JlitfltöWurtitdtOO
Annen .Guß 150
« fchbgSeU » tl »0
üugsb .Niirn » ,- »

Bad . Anilin 240
Batckr M . 20
Bamag Meguin
Barop . Wal » —
Basalt —
'8a # t . Spie « . 60
« rrg Eue «. 400
örrger Tfl 60

Berum tf .äii .200

' . 8 9. b.
72.7t 73
4V .5
48 .25 47
2» -0 31

1 . 12 1 12
126. 67 127 £
94 91
113 l ! 3 '/<
28 -/5
114 -t 114 .5
80
103 ' '1 103 .5
100 lOo
81 89 .12
93 925
/ .37 7 .5
/ 5 75
1 --15 1211/4
93 93

o-b 5.5

21 22.5
0-12 0 .12

1C4 .5 103 .5
3o / h
^3 33
6i .5 >- 3
ll4 >/« 505
100 i7
S4 25 9n
lli ..O 112.5
yo 92.25
2/
5 35 64 .5
101') . 100
122 127V.

17 1 -7
42 42
. 0 7b 10 .7f
/ .I W / 4
« / 47
9? 100
105.5 1C8 .5
72 -5 71 25

1. b ». 8
Bt Hotelg —
Bl .-» arl»r , 1000 70 69 87
Bl. Masch. 100 52 5 52
Berzeliu » 100 2 9 2-75
Beton SOion. —
Bingwerte 60 54 53 12
BochnmGnk 700 59 .75 60 7o
BilhtrrSt-ihl 100
Bra«nt.Br>».600 90 -25
« rschw .» oh».160 132 102 5
Brem . Beng 340 «8-5 H5
Brrm.Linol . 260 118 116 E
Brem .Bull 1000 50
Brem .Woll .1000 975
Buderus 200 40 41 .25
BuschWagg. 80 41
Eaptto « .SU.200 20
EhemGrieSH.LOO114»;. 15 6
tihem .Hehden 40 tl .75 51 -5
Uhem.Wetler200 ll4 .t 1145
Eh .« l« lbrrt300 to 92
Soneordla - - 655 / 9
Dalmler 60 41 —
DelmenhLin .160 105' /. 75.3
Dt. All . Tel . — 7
Tt .Lux.B . 700 57 .87 58.37
Dt .Eb .Sign. «0 4M
Dtsch .Erdöl 400 79 78 .25
DI .Guftitahl 60 131 «I. 131
DtLati SOO<r/ 25 28 .3
Dt. Schacht —
Dt . Spiegel 100 62 52
Dt . Steinz» 160 o7 b/ .2E
Dt. Wolle »0 45 .62 46 0
Tt . Eisenh » 80 J91 38 -/5
DonnerSmt . —
DreSd . Gar» . 60

0/
71 -5 73

Dürlopp 160 56 .5 56 -5
lüsseld . «», 100 34 34
Dvn . Nobel 120 6975
lkintracht — 96.5 102
Eiseng . « el» 120 315 33
Eisenmatth . 20 0 -2
Eisen » ras« 260 44 43
Eisen Melier 20
Elbers . >̂ ar». 200 115 116 .87
Elett.llieser . 200 73 .25
El . »licht Zlr . 60 89 91 -/5
Els.Bad .WolllOO44 40 .7t
Ernemann 60 53 -25 a52t
Eichw.Bai » 600 11 ? 119 -5

Eli . Stein ». 100
FaberBieili , 140
Fein Jute 100
Kcioinuhle i,o
FelteuGuill . soo
Krantonia 100
yeiedrichSH S00
^ risrer —
Gagg . Eise » —
Gedh .-König 400
Geilen .Berg 700
Weife » .® » » 400
Genschon » —
SermLe « , 140
G .s.el .Unt . loo
« itdemeisier <'M
Glocken !'!» 140
Goedharst J50
GoldschmE Î 200
YlilriitzWagg . 20
Goer » opt . —
« oiha Wagg . 00
Greppin -W. 100

i . «
60.2t

8
119
69 .5
130
20 5
t4

3.5
46
51 .5
41 .5
34
42 5
Vi 5
102
79
40
37 .5
72
27.5
40 .12
31
103 5

S 8 .
tO 75
75
119
117
23
8/25

3 .o2
44
5/5
18 .70

Ii
av .
79/5
39
73 .76
i8
40
103 '/*

Srllfttn 800
Hacketh.Dr . 40
Halle Masch . —
Hammersen 200
Hann .Masch .160
Hauu .Wag ». —
Hansa jiioqd 20
Harlort Berg 20

Brücke« —
HarpenB « . 1000
HarNn .Masch .60
Heckmann —
Hedwigsh . 260
Hilpert 'JJ!a . 80
Hirsch» « » ?. 150
Höchsi.Farb . 200
Hoesch (fif . —
Hosfm .Sll «. 60
Hohenlohe —
Holtmann 80
HorchMotor —
Hotetdelr .St .700
Houialdiorr » —

7. 8.
1005
45.25

8 <
1687
67

2 .5
62 .75
5 -ia

91 .25
42 5
48 .55
30.12
91 .25
115''.
7V25
56
10.25
5S .75
Dl
63
34

Ergänzung zum Kurszettel
anweis . Ol

4Ä,Bad .«- cha>!.
onro .08/9 .11/14
3

^
% Baseu » .

« .90
6 % Grohlrast -

wert jjlaimli
4-ikZllrlen unit .
4Vt,-7, SMfj sitiu .
l 'M Anatot . I
4H -KAn - t- l . II
4 ^ ?-.An ° t° t ÎlI
Südd .Eisenb .
!>lh «in .i! rrdbt .40
Alien Zem 600
Chem Ind
Gclieulirch . lOVO
Tt .Iou u .S ». 60
Ttiren .Met .1000
Dhckh.u . W. 60
(f-maii Ullrich Oti
EnjingerWle .—
,vuiu» wag» 25

0 .26

0 .24
0 .24

4 .1
72 -

67 .5
118

0 .5

88
~

ll3 '/t

73 .! 0
82
j2
3b_2t
0 .5!

0 .3
024
0 .27

10 .1
1i

_
A

675
5 .75

88
~

lOi

50
63 75
ö3
31

n

Ganz , Ludwig 2
Grexenbr . 100

Brün u . Btlf .180
Hirschd .Le». 600
SiidelSis .Sjg .LO
« ollm .-Jrd , 200
» ofth . Cell . 80
Lothr . Portland .

Zement 40
Marim .Lta . 120
Weguin « «» . 100
!»teher « aufm100
Carl wie « 20
Mot .Mannh .100
AaornSd .Sp .200
liletoh - tjPap . —
Rhein,elxzrr 100
« heidi eletir . 60

KatinrSaijg .200
Schriitg .Oss» .—
Schuhs . Her « 60
Sinner « .« . 100
Ber .Btn .Frts .40
« er .Ultramar —
Wiesl . Ton 200
« itttop » ! sd.t4 «»

31 .25

h6 .25
7131

3 .8
108

8
16 .75
i 00 .12

2
56-75

38
71
38
/ 9 50
71 ./c

0 .1

9 '
/4
54 75
73
31 .25
3 .8
0
_

8

53_
55

__
16

~

ICO'/,
23

56

6° .25
38
/ 9 .75
66 .50
61

Humboldt M . —
Hutsch Porz . 80
Hütt . Niedsch . —
Hydrometer 80
Ilse Bergb . 200
Jeserich As . 40
Jungh .Gebr .140
Ruhla P - r«. 100
jllahlbaum —
Kali Ascher« . 60
« arlsr .Masch .60
» attowi « Bg . —
E . W . Kemp —
KiicknerWt . 600
6 . H. Knorr 60
Köhlm .Stärte 60
Kold - SÄlile 100
Killn -Neueis . —
Killn -Mott « . 140
Kraust u . So . 60
Kronpr .Met .160
KllpperSb . 60
Khsfh . Hütte 20
Lahmeher 160
Laurahütte hO
Lcopoldsgr . 140
Lindr .Eiöi » . 100
Lindenb .Lt . 600
Lindiiröm 200
Lingner ffl . 140
Linie Hoff » . —
Lowe Wt «. 000
Loren » Tel . 60
Lüdeusch . M . 60
MagiruS 60
Maunesm . SOO
ManSsd .Bg . 60
Marienhütte SO
Masch .« appel —
M .Web .Ltnd . 40

^ Zittau 100
Meher Xt . ® 20
Miag 20
Miru .Keuesitoo
Motor Deutz 260
Mül » . Ber , <00
Neckars» !« 100
SiepmnWerft —
Niedrrtaut .

« ohte 20
»titriisabrll HO

16.50 ; Rapskuchen 16.60—16 .80 ; Leinkuchen
12 .20—12.50 ; Botin ) . Zucketschnitzel 22 .40—22 .60 ;
10 ; Kartoffelflocken 26 .40- 26.70 RM .

tfiehmarkt .
o . Mannheim . 10. August . (Eigener Drahtbericht .)

gen Schlachtviehmarkt waren zugeführt und wurden Pet '
0j,

bendgewicht gehandelt : 452 Ochsen 31—64 , 198 Dullen
Kühe und Rinder 18- 64 , 557 Kälber 79- 90 . 1977
66 Schaf « 36- 54 , 189 Arbeitspferde 400—2000. 48
40—130 RM . pro Stück . Marktverlauf ; Mit Großvieh
(lernet Ueberstand , mit Kälbern lebhaft , ausverkauft ; ni>

lebhaft , ausverkauft ; mit Pferden langsam -

' Verlin . 10 . Aug . lFunks »ruch.) Metalln - tierung -n-

lytkupfer 139.50, Originalhüttenrohzink (Preis im kb . .«" ' elsLbl . Besch«
gl . in Walü -

silber je Kilo 95 .50—96.50 R ^ t . Die Preise gelten
Preisfeststellungen im Berliner Mewllterminhano - <

Aug . — bez ., 124 B , 123 75 E ; Sept . — bez., 125-50 % \l\ f
Okt . - bez ., 127 58 , 126 (5 ; Rod . 127 .25 bez .. W ' % fjZs
Dez. - bez. . 128 B . 127.50 E ; Jan . - be, .. 128-75 6 ; | vi
Tendenz ruhig . — Blei : Aug . — bez ., 76.25 B . 7t>- < t
75.50 bez. . 75.75 B . 75 .25 G ; Okt . — bez . 75 B , 74.25 w . - *

bis 73—72 .75 bez . . 73 B . 72 .50 © ; Ecj . 72 bez ., 72 .50 *><
— bez ., 72 B , 71,50 ©. Tendenz schwach

Tj -

31 -25

h

ttupfer 139.50, OriginalhUttenrohzink (Preis tm i £ j
-
j fit tfo

73—74 , Remelted -Plattenzink von handelsiibl . Beschaslenv ^ ^
Originalhüttenaluminium 235—240 , desgl . in Wal ^ - Q.U
ren 245—250 , Reinnickel 340—350 , Antimon Regulus >-

0g jti'

9- 8 .ü
0 .25

60.2t
86.5
71 .5
665
60
90 5
121.3
34
115
Uii/ 6
5".
00 .62
8 /
107'/«
5325
78/5
34
/ 8
104

fc.9-5
35 .5
113'I,
10l

'

124 .5
S9 -1
llOV .
84 -67
2J -0
5Q . 75
bl .2a
5/ .0
31/5
lo
116
52-1
23 .5
/ On
42
75
73

85.5
34 .5

Nordd .Gumml —
„ Steingut 500
„ Wolle 600

Nürnbg .Hert —

vberschl . E » .100
„ SiscnEarol20
„ Kolsw . 400

oeting -Stal » —
OpP .P - rtl ..g .60
Lrensieiu 200

Panzer A .-ffl. —
PhilnixBrra 600
Phönii « rt . —
Pintsch 600
PIttierWI,g .120
Preustengr . 400
!» at »g. Wgg .100
ReickeltMet . 100
Sih.Braunt . 300
Rh . lkleltra 100
Rh . Nassau —
!)ih . Stahl 600
Rh . W . Kail 300
»ihenania llh . 60
Riedel Ch . 40
lltockiiroh 1000
!>toddergrube400
»tombach H. 300
»losenthPorj300
i» üigerön >le ^ 60

Sachsenwer » 20
Sächs .-! »» ».
Portl .-Zeni . 160
Satzdetsurth t «0
Sonaerh .M . 60
SaroU 20
Scheidemana200
Schering chem.—
Schiei .Berg 100
Lchles .Teit . too
LchneiierH . 80
SchouerEitors
Schuh Sal « 100
Schuckert rl . 700
Schwelml ! .1000
Seebeck 200
Steg .S »t .G « k40
Siemeuse .B .100
„ GlaS 200
> HaiSte 700

0 .2
- 05
1 « 0
to
38.5
38
6b
58
80
i. 07

8 .2
67.62
30
62
130
39

57
~
5

133
67
5312
1051

2 8 /
5523
66
3*9
4325
101
68 -5
60 62

80
147 .87
£0
109
«0 5
115
1UJ
51 5
Il .e7
im ,
55.2S
11 /
jo
30.5
/ 0
ba
73 -5

3. 8
0 .293

9 <5
50
39
39
6b615
f§ 37
655
64
40

*

55
~

ll2 "i
67j >

51 ^
5

2
~
8

58
66.25
3 ^0
4>./5
1016/75
61 .4
79149
au
111. 62
40.1
111

4 ^

114
54
U /
31
30.5
6 ' -
ö8
H

6ta »t.9I« Jf m
IM 'ÄS

aa - aöS

ssss & a

Tecklbg . « . qq
Tel . B - rlin - r M
Thome . ,»rdr .4>

^
Thür . S ° un w

Xronätpbl
»

^
taut .» « * ; r ,
Union
Mail ». . «o

Bar ». 30o
ö . Tl . 11}" ' SS
B .Glanift »» 3

Ber . Jute
B . Mt . «o
B .Bernnets ^ -^
B , Stadl
« " " " ^ ht «»

78 .
9ß

#
\ 7a 43

BogtlL » °
^

>

l
'
lo

ÄSSSS » .
ltisenL» ^

„ mu»k '
» tckuJ «'»
Wilhelms ?
Jjjill .OtllS.''; B>.
wols -Mall » ,
ZttifM «'« -

, 50 !
Zelliiofi '^ . (lO
„ Wald >»i •
Zin » » cN^ gti

Koi ° n . ,VVer «f ,
» I.-Cft «/*

; . jill
Neu -Gulne » _
Ltavi-ülUnc

117 -6

Frankfurter Börse
vom 0 Auüusi

ä %
4 %

3%i

Stuatspaplere
IU ' <

Dt . NetchSanl .
Tl . llie >ch«ant .■i 'h % Tt . l»telch» aul ," k $ t. llletch«a >U.

. »t Schatzanw ll
1 d». Saiaifnnin . III
4 ^, Schail - nw .lV -V
lVj Schatzanw . Vl -X
4 ^ %® m..« iil .l .4 .ai
4% Schuhgeb . 08 -11
Spardräm .-Änlelhe
ZwangSanlelhe
4 % Preuß l' oniots
3Vsi Preuy .l5onsoIS
3 dt . Preuft . UousotZ
4 dt . Bad . AnleiheOl
3 » t.Bad .Anl . 08 .14
ldt .Bad Rnl .d.1010
4Vz dt ^ abgest ^ Ml
3 >/s dt dt . 02 -04
4 dt . Bohr . Eisend
3 >4dt . Bahr . Eisen » .

13 dt. Bahr , «ktleu » .

7. b. ». »
200

/ SO
2i-t
410

170
? 9C
4ot

1
*
4C

iOOt
11t

J
~
3C

31 .CI
10.

II t
25C

221
23C
250

24C
26C

960
25b

26C

3 ^ Psi » .Prl »rl ,
3 ^ dt . tont . 81
3% dito
Spe ».. Portugie «
3W % am . Gold
Zouiürten . . .
4%U. Goldrcule

Banken
Ba » Bant 100
Bann . Btver . 20
Tarmsi . « t , 100
Deutsche Bt 100
Dislt ». « es . 150
Dresd , Bant 80
Metallbau » 160
Mittel » Krd »»20
Cetir , Krdbl —
Slft. Kreditb ». 40
;Wt». ©# # ..191.100
- iidd , Tis «. 100
Wefttl . 5Vrfr. —
WienerBantv . —

- lWt >rtt .N «t» l .400

! V. »

29
11

112
113.!
10 ---I.
100
76 .^5
93

74
8fl
59
93
0 .6f
5-5

9 b.

5 -fE
1 -7
6 .25
81 .'t

29
l .C7i
119.1
103.5
114 .'/
106 .2
m

7 .15
88
59

9 .! .^
0-C6E

Industrie -

Papiere
Hapag 800
Nordd . Lloyd 40
Brau « ich» . 400
» dt. Gedr . 60
Ädleru .vpp , 260
jldier fliehet 40
fl . « . G . 100
« ngIoGuaw >100
Äsch. Zellfl . 400
Badenla Wh . 10
Bad . « nilin 240
Bad . Masch

Turlach 200
Bad .Uhrsad .400
Bergm . Q. 200
Bingwerte 6»
Bührlng «0
Cem . l >dl » g . 800
Chem .GrirSh20 <>
DaimlerMot . <>0
? t . Eilenlidi . 80
Dt . Gold und
Sild .-Sch . 140
Dt . Verlag 200
T lagler 100

1. » f . •

482
50

'

JO

48 6
48 .75
50
30

1
94 .5

61 .5
95

61 .5 63

122 124 .5

100 98
' b

5275
2 .5

7J .5
54

2.5
68.1 4 .5

68
U5 »i.

40 55 10
37 .5

97 .5
163

96
165
12

Dycker» .« .» » 10
Eisenwerk

Kaiser »!a» «. 40
Elbs . gar ». 200
Eleltr . 2icht

u . Krast 60
Etelir .»!teser200
Eij .Ba .WollelOO
Emag 60
E «tg .Masch . tOO
Ettl . Spina . —
Fahr Gebr . 100
!srli .» .G » ili .UOO
Aetnm .Jrtter >20
Plrlf .PoiornhIOO
Fuchs Wagg . 20
Gan », Mala « 2
Germania 100
Goldschm .TH.200
Gritzner 300
Grün « .01,1 .180
Said « Neu 300
Sammerse » 200
Sans Füßen 300
Seddh .Kups .IOO
Hdlbg . pirder 6
HirschKi,Pferl60
Hoch u.Tief SO

1. b l« b
31 39 -25 » ilchit.ffar » 200

Holjman » 80
26 Holzverloht , 80

115 li6 .87 Hhdromrte « 80
Znag 20

38 .75 90. 6 Jnnghan » 140
/ I 7l « ammgara
37 » aisersit . 120

0T1 KarlSr .Masch .60
457 !: 43 » leinSchjltn 80
->0 50 Knorr Hlbr 60
40 41 Kons , vrann 16
Hl Krauß « Co 60

66.5 Krumm Otts 2(1
Z5 . - 5 35 2a » mehe > 160
0-5 0 .6 Lechwer » 260

0 ilfc 0 .11 ' iied .Spichar « 60
135 Linot .Max . 120
/ 17t 72 .9t Ldw .Waizm .600
94 97 Maintrast » 140
94 -5 92 Meguin 100
5" 50 MetaNqet . 120
16 >5 Me «. Sühne 20

58 Metw . Knod 20
Moenns Ma no

0 . 14 011 Mot . Deut , 260
91 91 Mt .Lberurs .260
42 41 > R. 6 . lt . 100

1. i" » «
1151/4116':.
35 56. 1t
5 48

60
0 -54

57 5 /

74 73 5
- 0 .1 / 335
30 .1 37-75
5C 50
0 .750 0.75
34 33
97t 68 25

71 / 2
93 5 94
36.5
«2 82 -5
42 «4
96 -25 97 -2E
' 0
43
<i6 45
36

*
5 395

69 70-b

1. » il 6
Lleawerte iU — 65

PetersUnion 80 68 ;8
« tJUtJuml - 6o 40 39
« et » ig .« et » 80 90 87
»lhetn . 0i . 100 65 5 56 .3 /
Ä «etn .Metaai6o 28 2 /
Rhenania 60 3
« oddrrg 60 1 -9 1 .9
!li» tgcr »w 160 — 68
Schlinck 100 _
SchnrllFrtl 100 6? .5 6?.5
Schucker« 700 55 .3! 54 7t
Sch « HBernriS4o 44 4, -5
Schuhs . Her » 60 31 3ft
SchulzGrüus , 20 62 64
Seilid .W»ls >120 45 «4
Sichel 40 20 .7t 2v; .2E
Siem .Halt « 700 74 74
Sinaleo — 22
Südd .Drah « SOO 20 >0
Trilotw .Be ». - — —
Thür .Lieser . 160 67 62 .5
Uhr Furxwgi . 40

■R« er .Dt .Oels .400 46
Ber .Eall .Fah 60 62 25
Voigt Höfner 26 62 62
LoltomKa » . 60 27 27

WapisAre »» «u
Wohlmuth 40
Zell i>.Wal «» .100
Zschocken» .
Zuck. Wagh
Zuck, grtcnt
Zuck. Hettbr
Zuck.Ossiiein
Zuck, illheing
Zuck Stuttg
SergW. Aktien
Berzrllu » 100
Bochnm .Guh7 »U
Buderu » 200
Dl . 2 « >durg «00
Eschwetl .« w .'!00
Gelsent Bl » .700

Harprner 1000
KaliZlschle » 60
Weslerrgel >60
ManneSm « 600
MonSselder 60
Oberbedars 100
cb .Eis .c?arol20

Phönix Bbg . 600
Siheill .Etahl 600

/ »
70 .4
62 .75
« 87

58 .5
oO.l
5 ?
57.25
63

~
5

? 7
-.0
« 1 .5
58 K
IIS ' '.
19 5
92.7t
117 .5
136
F4
6? 87
i2
39
67
52 .76

a 6
/ O 5
53 ./ !

9_
57 ! k
ol' t 7
ob 5
55_
63 .5

2.V5
61
42
58 .6!
119J'.
5u
90
120
132
f0 .5:
c 8
3Q

6
3

l7 ,
52 .5

»l»t» ° .vu > 1

f «'»'"•SSS 4"°

lelluS .
t '- - « Ä .

°
.
'
e

'
^ aurabUt»

Fre 'V.- * erU
Beck. '
Ben « . - (

Stä & Z 1

iS '«<

b%&

asf
'
ss -SÄ #

>̂ , ? ren» M ,xi >

l
8 j£ iS.fi



Seit 10 , Auaukk 1925 .

Luxmi.
Roma« 1

von
Konrad Waldhofan .

Copyright by „Badische Prewe"
, Karlsruhe ,

^lkvrtsetzung.) (Nachdruck verboten.)
II* "®QS Halte ich nicht mehr aus"

, brach Reginald los . „sprich end -
' du nicht , was mit dem Mädchen geschehen ist ?"

btt p .
Unil "ein, Sahib. Das Mädchen ist verschwunden. Und auch«emindar ist nicht auf seinem Gut .

"

Nur
bu daraus ?" fragte Nelson.

Vadische Presse sMontagauSgave? 9lt . 365 . Seite 9 »

bai cm Cchluh ist möglich , Sahib. Der Semindar bringt
' Ue wird nie nach Sambhar zurückkehren .

"
»C U fQnnft gehen"

, sagte Nelson. „KomnKomm heute abend und

i(otnt *n einen anderen Teil de» Landes , vielleicht in weite
»2>u

' '"" fle deinen Lohn.
"

„Sie ii! ÖC* Kundschafter gegangen war, brach Reginald zusammen.
m ' r oerIoren"

> hauchte er, und Tränen waren in seiner

A scheint
^
es"

, bestätigte Nelson,
tag . nächsten Augenblick richtet« Reginald sich auf und rief
S n . pudert : „Sie ist nicht verloren , sie kann mir nicht ver»
ba> n . ' Kann dieses Wunderkind nicht lesen und schreiben ?

nicht unter Europäern gelebt?"
willst du damit sagen?"

ftC . 05
fie9t ja auf der Hand . Wohin der Semindar sie auch

»l,bti» „ r
B,tr*>' überall wird sie auf Flucht sinnen oder auf einen

Ä n Anaenblick"
Jto dann ?"

»o |j, ft ,
nn wird sie mir schreiben ! Sie wird mir Botschaft senden .

und wo ich sie finden kann.
"

Hj| j0 brichst ein großes Wort aus, Reggy ! Man wird sie wahr «
«J " n8 überwachen, daß sie dir keine Botschaft senden kann.

"
gleichviel, ich warte , warte , da ich selbst nichts

fann "
1
,
' ichtj

ten bekam Reginald aber schlecht . Er aß nicht , schlief
St 1 nur ' magerte ab. wurde wortkarg und ergab sich

^cr ^ ckiuiermut. Nelson war in tausend Sorgen ,
' 'beit, j,c7 ?5 ^ >el er auf den Gedanken, den Freund dazu zu über-
— ' 11 ^ st des Urlaubs in England zu verbringen , um sich zu

sammeln und auf andere Gedanken zu kommen . Reginald wie» den
Vorschlag weit von sich . Er müsse zur Stelle sein , fall» Botschaft
von der Geliebten einträfe.

„Und wenn sie nicht eintrifft?" fragte Nelson. „Oder wenn
da , nachdem dein Urlaub zu Ende gegangen ist, Befehl erhieltest,
dich in einen entfernten Teil des Landes zu begeben?"

„Auch dorthin würde ein« Botschaft über Simla gelangen
kennen.

"
„Nun , siehst du? Ebenso gut kann sie nach England gelangen .

Es ist notwendig , daß du, wenn auch nur auf kurze Zeit , den Schau-
platz wechselst. Hier bist du befangen, du bildest dir « In , du selbst
könntest nichts zur Auffindung Luxmis tun. Draußen , in ganz
anderer Umgebung, kommen dir wahrscheinlich auch ganz andere,
neue Gedanken. Vielleicht siehst du das Ganze in verändertem Licht ,
und so entspringt deiner Seele die Idee , die zur Lösung des Prob-
lein » führen kann. Weißt du was ? Vertraue dich meinem Onkel
an . Er hat sein ganzes Leben in Indien zugebracht, kennt alle
Schliche . Ganz gewiß, er wird einen Weg angeben können , auf dem
d» Luxmi wieder auffindest und sogar gewinnst."

Reginald wurde schwankend . „Ich fühle , daß du recht hast ",
sagte er. „Ich muß mich hier herausreißen . Aber wäre es nicht
entsetzlich , wenn Luxmi nach mir ruft , meiner Hilfe bedürfte , wäh-
rend ich fern bin ?"

„Du wirst sa schnell zurückkehren . Und si « wird warten, wenn
sie wirklich just in diesen wenigen Wochen auftauchen sollte "

Reginald hätte sich wohl trotz aller Bemühungen Nelsons nicht
?ur Reise entschlossen , wenn nicht ein schwerwiegendes Ereignis dem
Freunde zu Hilfe gekommen wäre . Zwei Telegramme kamen an
einem und demselben Tag . Violet kabelte: „Komme nach England .
Es geht mit Austen ^u Ende .

" Und eine Stunde später lief ein
zweites Telegramm ein, diesmal vom Grafen Erewe selbst , der
sich vor wenigen Wochen noch nicht auf den Namen seines Großneffen
besinnen konnte: „Reginald Morton wird ersucht , in Familien-
angelegenheiten nach Erewe Castle zu kommen . Albert Carl of
Erewe.

"
„Jetzt mußt du reisen, und zwar sofort "

, entschied Nelson, „der
Herr der Familie ruft seinen Erben . Du kennst den alten Sonder ,
ling . Zögere nicht . Denke an das wundervolle Land , dessen Herr
du bald sein wirst.

"
„Ich denke an Luxmi" , erwiderte Reginald , „für sie reise ich ,

fii: sie nur handle ich , und sichere mir mein Erbe , die Grafschaft,deren Herrin sie sein wird .
"

Wenige Tage schifften sich die Freunde in Bombay nach Eng»
land ein.

Acht « » Kapitel .

Leukar, die Hauptstadt des gleichnamigen Königreiches, hoch
oben in Nordindien , ilt zwar nicht rosenrot angestrichen wie Jaipur ,
aber auch dort herrscht noch « ine Nomantik des Volkslebens , die
man in dem kalten, alles nivellierenden Europa nur noch aus Mär»
chenbüchern kennt. Zur selben Zeit, als sich David Ponsonby zur
Reis« nach Indien vorbereitete , feierte man in Leukar das Fest der
feierlichen Ueberführung der „Göttin mit den Fischaugen" in den
Haupttempel der Stadt . Der Fürst hatte das wiederaufgefundene
Heiligtum den» Volk geschenkt. Durch die Straßen der Stadt bewegte
sich ein grotesker und wunderbarer Festzug. Aus den Städten und
Dörfern des Landes waren Taufende herbeigeeilt , dem Umzug der
Göttin beizuwohnen, wenigstens für eine Sekunde den Wagen , der
sie trug, zu berühren und sich dadurch Verdienst für das kommend «
Leben zu erwerb . n . Auf hohen Gerüsten schwankten die Idole der
indischen Gottheiten , von geschmückten Elefanten gezogen , durch di«
lassen ; Priester und Bcahmanen in weißen Gewändern begleiteten
sie, tanzende Tempeljungfrauen gaukelten wie Schmetterlinge vor
den Wagen , begleitet von Sängern, große Musikchöre unterbrachen
den Zug , und das geschmückte Volk brach in Jubelrufe und Gebete
aus. Wo, in der Mitte des Zuges , die wiedergefundene Göttin selbst
- rschien , auf der Spitze eines hohen Katafalks, im Sonnenlicht «
funkelnd und gleißend, trat tiefe Stille der Ergriffenheit ein . Ei»
Erschauern ging durch die Menge .

Während dieses Umzuges saß der Fürst , ein Buch in der Hand,
in dem er sinnend blätterte, in einem der Staatsgemächer seines
ragenden , vielgliedrigen Palastes dem englischen Residenten, Sir
Crnest Marlowe, gegenüber, einem vornehmen , schlanken , älteren
Herrn , der sich schmeicheln durfte , vom Landesherrn , dessen ehrliche «
Ratgeber e - war , als Freund behandelt zu werden. Der Fürst,
mit seinem vollen Namen und Titel : Segawi Singh, Bahadur,
Ahluwiale. Radscha i Radschan, Großkommandeur des Sterns voi»
Indien . Maharadscha von Leukar, war ein bildschöner Fünfziger
von hohem Wuchs. Seine edlen, intelligenten , nur leicht gebräun»
ten Gesichtszüge waren von einem schon ergrauenden Vollbart um»
rahmt . Zu Ehren de» religiösen Festtages trug er die mit Edel»
steinen übersäte einheimische Tracht .

(Fortsetzung folgt) .
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preiswert zu verKausen .

A« g «b» t« unter Nr . &2860 an die SafttfAe Preise .

Besuchen Sie
bitte in Ihrem eigenen Interesse das

BauiHiiiil - MfttieHiaiis
Karl - Friedrichstraße 22 , am Rondellplatz .

Durch Grosseinkäufe für unsere sämtlichen Zweig-
steilen in Baden bieten wir unserer werten Kundschaft

aufietgewöhnliche Vorteile beim
Ginkauf dürft größte Auswahl I

Lassen Sie sich vor jedem Möbel-
Einkaut von uns kostenlos beraten/

Baubund - MObclIiaus
Bad . Baubund , G . m . b . H .

Karl-Friedrichstr. 22 (Rondellplatz), Fernruf 5157.

Aus Teilzahlung
jeeen bequeme wöchentliche Ratemabluna erdäll
»evermann 1U97J

Anzüge und Kostüme.
il . Hartman » , Schneidermeister Maldst « . ?!>.

H »nterba >it> III

Solieren, Sellen, Mmlmii
von MSb « ln . P ' ano «> »c. besorgt fachaem «b
A -nalienstr . Vi . III . (» an,mann . » 16007

Schlafzimmer -Bilder
« reiSiver » iHilier >ii > alle ütftume . ^ inrabmunqBaletiilw Eftiaietn <t » nfthnnt »la Kailerstr . B8.

Credit
und dieser loaar lanalristta . alio antze ».

.WiMjW ordenit . arohe .̂ ablnngkerleichternn »
aewädren wir bei ifte^na unserer erstkl .
HSroine - Schreibmaschlnenaros, . Modell

in Hochfeiner i'luafUbruna . Lanaiäbriae (Aatantt «.
ftirma : P . ileumann , Haiieneberttei «s *23ta bei » aden - vaden .

Aabupftese « ad Sport
'

Erfreulicherweise bricht sich immer mehr die Erkenntnis Dahn, daß Wtr
die Schädigungen unseres beruslichen Lebens, den langen Aufenthalt in ge>
schlössen«» Räumenusw . durch sportliche Betätigungen ausgleichen müssen . Oie
Ausübung jedes Sportes hat aber wiederum einen gesunden Körper zur Vor»
aussehung . Deshalb müssen wir der Gesunderhaltung unseres Körpers eine
erhöhte Aufmerksamkeit schenken und diese sollte schon bei den Zähnen ihren
Anfang nehmen. Venn gesunde Zähne sind die Vorbedingung für gute Ver.
dauung und damit für allgemeines Wohlbefinden und Gesundheit überhaupt .
Erhalten Si « sich deshalb Ihre Zähne gesund durch eine regelmäßige und
richtige Zahnpflege. Räch dem Urteil zählreicher Kachautoritäten «st hierfür
am besi-n geeignet die zahnsteinlösende Oualitätspasta „Solvolith" nach
vr . med . Karl Hermann . Sie Iattinger-Werke A.-G . , Berlin NW7 versenden
aus Wunsch kostenlos und postfrei eine Sefchmacksprobe und aufklärende
Schriften . „Solvolith" istinApocheken,Orogerienundeinschlägigen Geschäften
zu haben. Benutzen Si « zur pfleg « Ihrer Zähne nur

SowoUth

s
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'

VZaSische Presse ^ Monkag -AnSgave ? Vlonkaa . ben Iv .

S», Ut , wssU «A tu S«KSv^ »Iä de ! Triberg , wo er sich

zv Erhohmf wrfbielt , infolge Hemohkga der

ReictrsgerichtsratKarl Bucherer
Am dem b« (tischen Jnstledlenste hervorgegangen , dem er zuletzt als Ober-

laadestrerlctatzratIn Karlsrobe angehörte, war er seit 1. November 1917 Mitglied
des Reichsgerichts .

Angezeichnete Begabang, reiches Wissen and Schärfe des Qeistes befähigten
Iba hervorragend ftlr sein hohes Amt dem er sich mit seiner ganzen Kraft in
grfiBtor Pflichttreue hingegeben hat. Seine hervorragenden Charaktereigenschaften
tragen dazn bei, ihm die Verehrung und Hochschätzung seiner Kollegen und
Freunde zu sichern.

In tiefer Traner beklagen wir den anerwarteten Heimgang dieses vor»
trefflichen Mannes.

LEIPZIG , den 8 . Ajigoat 1925 .

Die Mitglieder des Reichsgerichts
und der Reichsanwaitschaft.

Statt besonderer Anzeige.
Nach langem, schweren und mit größter

Geduld ertragenem Leiden ist heute
Sonntag 11 Uhr meine liebe Frau, unsere
gute Mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Nina Klemens
geh Koneberg

im 65. Lebensjahre sanft entschlafen.

Karlsruhe , den 10. Anguit 192B.
Morgenstraße 4,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Johann Klemens .
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,

den 12 . August, um l/,ll Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt B16019

Zur Ernte !
Fruchl- |
Karlossel- }

* )
H

per Stück . . . 2 .- 1 .80 ■

SlrOMÄ per Stück . . Mk . s

Vroye Auswar

AMiNche»le. MMeM
Lagerbesuch für jedermann loh»

Arthur Baer. JS5£
Eingang Kreuzstraße gegenüber d . kleinen

Verkaufsräume nur eine TreW

Todes-Anzeige.
Am Sonntag , den 2. August wurde uns unser

lieber Sohn , Bruder und Schwager

Fritz Schlapper
im blühenden Alter von 28 Jahren durch Unglücks¬
fall in den Bergen durch den Tod entrissen .

Karlsruhe, den 10 . August 1925
Yorkstraße 13. 15081

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Familie Schlapper

Die Einäscherung fand in Mönchen statt

Von Kondolenzbesuchen bittet man Abstand
zu nehmen.

mit bezugSfr . Wohnung
b«S 1 . Ott . , mögl . mit
Laden für Lebensmittel
(jedoch nicht Bedingung ) ,
in der Umgebung von
Karlsruhe »u kaufen gel .
Preislage S—12 00« M .
Angebote mit Beschreib¬
ung u . Preisangabe unt .
Nr . 15214 an die Ba -
discke Presse .

Ein - oder
Zweifamilienhaus

in Karlsruhe oder näh .
Umgeb . mögl . mit Gar »
ten . von Selbstk . zu kau -
fen ?ef. Anzahl . 8 be »w .
15 000 M . Eilang . unt .
S3I46 a . d . B . Pr . erb .

Fahrnisversteigerung .
Pbanienfttafee »lt . 98 , Sinaana : Hofto > Wettend
itrofce ) : Herren - und Krauenkleider . Weihzeua ,
« tider . Sniegel . Wanduhren , allerlei verichiedener
Hauerat . Schränke . Kommoden , « ettttell - n . Ma -
tragen , Kederberten . Wasch - und Nachttische , ion >
« ige Äöbel . Tilche Stühle ûsw . . Eventuelle

^
K

^
ort

eiaerung
oer zvcooez oeginm jyunH « »tuu « »»»»»» ^ Uot .

Boegler , Vo rsitzender des Ortsgerichts

Zwangsversteigerung .
— - — 10 « „ » .,» t925 , nachmittags

I, im Saale des

Paar ^ !nor ?na ! bia » >« .
60 Paar MSdchensties «

131 Paar Kinderstiefel
25 Paar diverse Damen - « . Hereenfttefel
90 Paar lederne Hausschuhe

100 Paar diverse Halb - und Haut -schul?- .
SDJ Steigerungsliebhaber kommen nur Stet ,

gerer ganzer Posten in Betracht . Einzelne Paare
werden nicht versteigert

Ossenburg , den 8. August ISA . S530fl
Finanzamt .

Ein Wohnhaus - Ä Z w cÄÄ
Einmmnnaus • » \

Bade-Einncht.
gut erh ., zu kaufen aes.
Angeb . unt . Nr . PÄMO
an die Bad . Presse erb .

Nutzholz-Berkaus .
aller Klassen , darunter 31 Fm . Forlen , untei
neuesten Zahlungsbedingungen vom 22. XII . 24.
Scvnsilicbe Angebote in ganzen Prozenten de,
L.-G . -P . biS längstens Montag , den 17. Augusts
nachmittags 4 Uhr an das Forstamt (Geschäfts ,
zimmer Forststraße 1, Fernsprecher 2151 Pforz
heim ) erbeten . Vorzeiger : Oberforftwart von
Au in Huchenfeld , die Forstwarte Kern in Hohe
wart , Volkert in Neuhausen , Schucker und «Dia :
tuS in Büchenbronn .
F orftarnt .

n-
. . ■ „ . . ar -

LoSverzeichnisse durch daS
3524a

Chaiselongues!
gut gearb ., v . 35 Jl
Shler , Schützenstr . 25

W - Dipl .- Echreibtisch
Stehpult . Hill , sit oecH .
Anzusehen bei SB16015
Werne » & wertster ,

Hauvtbabnbos .

Schreibmaschine
mit Kasten , 70 JH . eine
fast neu « Sikkenmaschine
für Blechner mit vielen
Rollen . 60 JH. 1 Steh
pult , 8 JH . 1 schiner Fit .
menschild , Fahrradmän
tel u .. -Schläuche , eine
Steh -Wafchmange (grö¬
beres Modell ) , Ä JH . zu
verkaufen . 15031
KSrcherftr . 68, 2. Stock .

Z > v!
Große Auswahl

160*1

Pianos
und 8162

Harmoniums
größte Auswahl ,

günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
| Katalog umsonst . |Odeonbaus

ttaiserstraße 17d
l'elefon ZZg.

Heil-'MstsBkch
auf T - tUablu »« ,̂ i>.

Damen « »n

wie neu . fP0i" jcil 'S

Dam « .

SSg& f ?

rc*tihi £ -"■"tT/r:'3̂

Qualitats - 15025

Piamno's
sehr preiSw .auchb .Tl »s '

Scheller,
Schuhmacher »
Nähmaschine

(Tolibri ) , in tadell . L «.
stände u . gut näh ., »u
verkf . , Preis 75 JH . Säu¬
ger , Waldftr . 33, II .
Hof . 9915956

Motorrad
Klein - Auto
Invaliden -

Vierrad
mit 2' /» PS . D .K .W . '
Motor , wie n «n . gibt um
M .k. 8W .— ab .

Interessenten wollen
Angebote unt . Nr . S4«2a
an die « Badiiche Presse '
einreichen .

MotorrLde »
gebraucht . 2 .5 u . 3,5 ? S
von M 220 an .
Neue, 4 PS ., mit drei

Ganggetriebe von 1250 JH
an . Teilzahla . gestattet
Kultus EhlgStz , Hum .

eijdoldtstr . 19. 15286

zu
^

oerkauttn.

Rot ««!5^ -r

sS > ,
* JaT A ^

Todes Anzeige .
Freunden und kannten die tranrfce Mit¬

teilung:, daß unser er Vater
Herr

Raphael Fröhlich
nach kurzem Leiden im 83. Lebensjahr « heute
sanft verschieden ist.

DURLACH, 8. Antust 1025.
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Julius Fröhlich .
Die Beerdigung findet Montag , den 10. Auguat , nach¬

mittag » ZV» Uhr , auf dem israel. Friedhofin Grötzingen statt .
Kondolenzbesuch« und Kranzspenden im Sinne des

teuren Entschlafenen dankend verbeten . 15079

Breftenberger & Fahrner
Smmobtltenaeschäft .

9
*
88

£ ,n9Ctt -
Vermittlung von Häusern u.
Geschäften ied . Art,Hypoth .

Finanzierungen usw .
Karlsruhe . DoualaS -

itr . l «. Telefon 2952 .

Lebensmitleigeschäsj
in schönem Städtchen
MMelbaden « fofott , uverkaufen Angebote u.an 1)' e Ba -
diiwe Presse .

so» dez,ebb. Landhaus
an SwiicUjugsstation aeiiucn . >Limmer u . Zubedv ! -urien . Preis
■" ,

ia — « nzahlungM lillUlO.—. iüi'01 «
W. iff . Moos4Ce.. 3mmob!

Benshei « a . i . H .

Kinder '"är "
wenn sJs stärkende, leichte
Einreibung d . Belnmuskeln
und Sehnen Dr . Bufiebs
extra stark . Aralka-Franz-
branntwein angewendetwird. 4U60®
Karl Danunart, Drogerie,
bchO^enstr. k2, Carl Roth,
Drogerl«, Herrenstr. W -8.
Kaute kort» ausgekämmt «

Frauenhaare
Cit (« e ® e de « . e «a sbfcli.

Äetl tritt . 83. 15250

Teppich - u. Bet-
i-Klopferei
mesteve Herrenst

ten
« nnahmeftelle Herrenstr .
Nr . 6. Laden . Tel .-
Nr . 2722. - 13960

Seirat .
Beamten -Wttwe . 42 .

kath. , alleinsteh ., m . Wo .
nung u . Beim . , wünscht
mit Herrn bekannt zu
werden , mittl . Beamter
bevorzugt . Witwer m . 1
Kinde uicht a ' "
Angeb .
ok m*

n
werden raich und lauber
anaeferiigt in der
Druckerei » . Rad BreNe

Junge Frau
nimmt bei bill . Berech -
nung Wäsche zum Wa -
schen und Bügeln an .

Angebote unter Nr .
<£3158 an die Badische
Brefs «.

Scheune
und Stauung

»u verpachten , a. s La .
z- rpla « geeian . B1S963
Seierthetm . Breiiestr . 26.

Metzgerei
»u pachten gesucht. An .
geböte unter Nr . U3145
an die Badische Presse .

Haus mit Eins.
oder Neine Villa in
Weststadtlage zu kaufen
gesucht . Gefl . Ang . unt .V3046 a. d . B . Pr . erb .

Etagenhaus
oder Villa

beziehbar , zu kaufen 8«.
sucht . Angebote unter
Nr . ZSlSa a. d. B . Pr .

karten Sie preiswert
in solider Ausfahrung
bei der Nebenstelle des

BadJantnisiles
G. m . b. H.

Schloßplatz 13,
Eingang:

Karl ' Friedncbsirasae.

187bl

Mauken
|

n i r ge n d s vorteil¬
hafter als im Piano-

Magazin

Kaefer
Amalienstrasse (

Opalograph
(vervielfältigungt -Appa¬
rat ) . wenig gebraucht ,
Suverst billig zu ver -
kaufen .

SchrMl , Anfragen u .
Nr . P3140 an die Na -
dttche Presse .

Zu verkaufen:
Schlosser , Weltgeschichte ,
10 Bd ^ Leder , W) M ,
Handbuch der Politik , 5
Bde . , ln . . 4N M
BrebmZ Tierleben , <
Bde . , In ., 40 M , Sven
Hcdin , Transhimalaha
u. a. , 9 Bde. , SV M , Nan¬
sen , In Nacht u . EiS . 2
Bde ., 10 M , Stanley ,
Sm dunkelsten Afrika ,
2 Bde . . 10 M , Kronprinz
Nnpprccht . Indien , Ost -
asten . Südeuropa , 8 Bd .,
SO jil , Bismarck , Gedan¬
ken u . Erinnerungen . 3
Bde . . 10 M , Stegemann .
Geschichte des Krieges , '
Bde . . 30 M . Alles neu
u . ungebr . Gefl . Ange -
böte unter Nr . 3522a an
die Bndische Presse .

aus El >en , 80 lfd . Meter ,
lind ab -iigeben . 14023

Friedrich Chr. Kiefer.
Karlsruh «, Hasen. «

Ihm Jenen man sechs m»chen kennte . Nach Jfnatniung Mit Kukkwl ffef ? '
>,cit

Kiebitz, lief bei der Kunüschast jeder Konkurrenz den Rang ab, weil ich feöen «u ^
felbst besuchen konnte , und verdiente dadurch s» viel, daß ich mir die Villa , deren
bilöung hier beiiiezi , an einem See bauen konnte . Zur Nachahmung empfohlen - ,

Architekt vskar § isch ° ^ ' .
Co schreibt ein Äuffrel «Dtrefjtti , der da » vielmiNIonenfach bewahrte tkukirol»^

"
t»9tn-pflaster (preis 75 Pfg .) mit verstand und vertrauen benutzte . C» entfernt y ^
äugen, selbstwenn sie riesengroß und steinhartfind, schmerzlos und unblutig in wenigen ^

© n anderer Käufer berichtet, daß er bei den Oamen absolut kein wü
Seine guten Lharaktereigenfchasten wurden anerkannt, er war ein hübscher

" uncy °, >
^ n,

(ein gutee Auskommen , außerdem aber hatte er Schweißfüße . Durch regelmapS 9
Wendung von Kukirol-Streupuder (Blechdose 1 Mark) und Kukirol-Lußbad (Oopp ê>p
SO pfg .) wurde nicht nur diese« üebel beseitigt, sondern auch das unangenehme°
und wundlaufen. . ... . Ma»n,

während er vorher einen häßlichen schlürfenden Sang hatte, wie ein »»er ^
trat er jetzt fest und selbstbewußt auf, denn das Kukirol-Zußbad kräftigt Ncrr
Sehnen, und man merkt erst , wenn man es benutzt wie sehr schmerzende S »
Energie lähmen. . . . ffim

Wie dieser Käufer sein sungee Eheglück dem Kukirolen verdank̂ so veroam
ändere ihr bessere» vorwärtskommen, ihre erhöhte Lebensfreude.

Kukirolen Sie!
$0t Alle, die viel gehen und stehen müssen, für Touristen und Sportsleute ,

tie sich zu wenig Bewegung machen , weil fle zu schnell ermüden , gibt es nicht» "
Vir Wichtigkeit der Fußpflege wird von Aerzien aligemein betont. fmfitfV f"
Wollen Sie ein Kukirol-Präparat zunächst mit der geringsten Ausgab» ve» '

kaufen Sie eine Pwbepackung Kukirol-jußbad für 30 Pfg. Am vorteilhaft ^ nt j)ä!i
kaufen Sie gleich die ganze Kuk!rvI-Kur»Packung , die alle drei Kukirol-präpakM .
und nur L Mark kostet . Sie sparen beim Einkauf der Kukirol-Kur-Packung r p *

Zede Apotheke und Orogerie führt die echten Kukirol-Präparate . Hat sie
fällig nicht, dann die nächste bestimmt. »ukic»>

Hüten Sie sich vor schlechten Nachahmungen I Beachten Sie den Namen
und die Schutzmarke Hahnenkopf mit 5uß. onset *

wichtige Aufklärungen über die Notwendigkeit der Fußpflege erteilt ? nne
neue Druckschrift, die wir Ihnen auf verlangen kostenlos und portofrei zusen^ n-

Kuklrol-Sabrik Kurt K?jsp, Groß 'Eche bei Mgdebvls
Zabrik : Kuiirolstraße . Verwaltungsgebäude : Reitbahnstroö «.
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